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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem
3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand bis zum 3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin0st beziehen sich auf die Länder
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie

auf Berlin-Ost.

0

x

Zeichenerklärung
Weniger als die Hälfte von 1

in der leEten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

nichts vorhanden

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Auf- und Abrundungen
lm allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bal. abgerundet worden. Deshalb können
sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfügige Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Auf- und Ausgliederungen
Die vollständige Aufgliederung einer Summe ist durch das Wort davon kenntlich gemacht. Auf das Wort davon ist
vezichtet worden, wenn aus Aufbau und Wortlaut von Tabellenkopf und Vorspalte unmissverständlich hervorgeht,
dass es sich um eine Aufgliederung handelt. Die teilweise Ausgliederung einer Summe ist durch das Wort darunter
gekennzeichnet. Bei teilweiser Ausgliederung nach verschiedenen nicht summierbaren Merkmalen sind die Worte
und zwar gebraucht worden.
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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht mit Angaben für 2000 setzt die Reihe 7 "Ausbildungsförderung nach dem Bundesausbil-

dungsförderungsgesetz (BAföG)" der Fachserie 1'1 "Bildung und Kultur" fort. ln dieser Reihe werden seit 1980

jährlich die Ergebnisse der Statistik zum Bundesausbildungsförderungsgesetz veröffentlicht.

Rechtsgrundlage dieser Bundesstatistik ist § 55 des Bundesgesetzes iiber individuelle Förderung der Ausbildung

(BundesausbildungsförderungsgeseE - BAföG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 6. Juni 1983 (BGBI. I

S.645, 1680), geändert durch das Zwölfte Gesetz zur Anderung des BundesausbildungsförderungsgeseEes

(12. BAföGAndG) vom 22.Mai 1990 (BGBI. 1S.936). Erfaßtwerden detaillierteAngaben zum sozialen und finan-

ziellen Hintergrund der Geförderten, ihrer Ehegatten und Eltern sowie die Höhe und ZusammenseEung des finan-

ziellen Bedarfs der Geförderten und der errechneten Förderungsbeträge.

Diese Angaben werden der amtlichen Statistik von den mit der Berechnung der Förderungsbeträge beauftragten

Landesrechenzentren als Auszug aus deren Eingabedaten und Rechenergebnissen in anonymisierter Form zur

Verfügung gestellt (Sekundärstatistik).

Der Tabellenteil dieser Veröffentlichung gibt zunächst einen Überblick über die Zahl der Geförderten sowie über

den finanziellen Aufwand in den Jahren 1996 bis 2000. Dabeiwird insbesondere nach Art und Umfang der FÖrde-

rung sowie nach der Wohnung während der Ausbildung unterschieden. Anschließend werden Angaben über den

sozialen Hintergrund der Geförderten dargestellt. Die Tabellen enthalten lnformationen über StaatsangehÖrigkeit,

Alter, berufliche Vorbildung, Familienstand und Kindezahl der Geförderten sowie über die Berufstätigkeit und das

Einkommen ihrer Eltern. Tabelle 15 liefert einen Nachweis der Geförderten nach der Höhe der monatlichen FÖrde-

rung. Tabelle 16 am Ende dieser Veröffentlichung weist auch das ab dem 1. August 1996 in bestimmten Fällen an

Geförderte in Höheren Fachschulen, Akademien und Hochschulen gewährte verzinsliche Darlehen nach. ln den

Tabellen 1 bis 15 sind die durch das vezinsliche Darlehen Geförderten dagegen nicht enthalten. Alle Tabellen sind

nach der Art der Ausbildungsstätte gegliedert; in den Tabellen 3 und 5 erfolgt zusätzlich eine Gruppierung. nach den

für die Förderung nach dem BAföG maßgeblichen BedarfssäEen (nähere Ein2elheiten hiezu kÖnnen den

nachfolgenden Edäuterungen entnornmen werden).
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Allgemeines

ln dieser Veroffentlichung wird ausschließlich die För-
derung nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz
(BAföG) dargestellt. Dieses Gesetz wird im Auftrag des
Bundes von den Ländern ausgeführt, die hiezu für
jeden Kreis und jede kreisfreie Stadt ein Amt für Aus-
bildungsförderung eingerichtet haben. Für Studierende
sind darüber hinaus bei den staatlichen Hochschulen
oder bel Studentenwerken Amter für Ausbildungs-
förderung eingerichtet worden. Die Amter für Ausbil-
dungsförderung nehmen die Anträge auf Ausbildungs-
förderung nach dem BAföG entgegen, treffen die zur
Entscheidung über den Antrag erforderlichen Feststel-
lungen, entscheiden über den Antrag und erlassen den
Bescheid hierüber. Die Berechnung der Förderungs-
betrage erfolgt dabei durch zentrale Rechenzentren, die
von den Obersten Landesbehörden für Ausbil-
dungsförderung mit diesen Aufgaben betraut sind.

Ausbildungsstätten

Als Ausbildungsstätten gelten hier alle Einrichtungen
(Schulen, Hochschulen, Fernunterrichtsinstitute), die
eine nach dem BAföG förderungsfähige Ausbildung
vermitteln. Ausbildungsförderung wurde im Berichts-
jahr 2000 geleistet für den Besuch von

- weiterführenden allgemeinbildenden Schulen und
Berufsfachschulen ab Klasse 10 und von Fach- und
Fachoberschulklassen, deren Besuch eine abge-
schlossene Berufsausbildung nicht voraussetzt,
wenn der Auszubildende nicht bei seinen Eltern
wohnt und von der Wohnung der Eltern aus eine
entsprechende zumutbare Ausbildungsstätte nicht
erreichbar ist, ferner von

- Abendhauptschulen, Berufsaufbauschulen, Abend-
realschulen, Abendgymnasien, Kollegs, von Fach-
und Fachoberschulklassen, deren Besuch eine
abgeschlossene Berufsausbildung voraussetzt, von
Berufsfachschulklassen und Fachschulklassen,
deren Besuch eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht voraussetzt, sofern sie in einem
zumindest zweijährigen Bildungsgang einen berufs-
qualifizierenden Abschluß (2.B. als ,,Staaflich ge-
prilfter Techniker" ) vermitteln sowie von Höheren
Fachschulen, Akademien und Hochschulen.

Voraussetzung für eine Förderung ist, dass es sich um
öffentliche Schulen oder um genehmigte Ersatzschulen
handelt. Darüber hinaus kann auch die Teilnahme an
Fernunterrichtslehrgängen und die Ableistung von
Praktika förderungsfähig sein.

Erläuterungen

Als Berufsfachschulen im Sinne des BAföG gelten auch
die Klassen aller Formen der beruflichen Qrundbildung
(Berufsgrundbildungsjahr, Berufsvorbereitungsjahr,
berufsbefähigender Bildungsgang). Als Universitäten
werden hier die Uhiversitäten, Pädagogischen und
Theologischen Hochschulen sowie die Gesamt-
hochschulen bezeichnet.

Bedarfssatzgruppen

Ausgangspunkt für die Berechnung der Förderungslei-
stungen nach dem BAföG sind die im Gesetz festge-
legten Bedarfssätze. Diese Bedarfssätze sind abhän-
gig von der Art der Ausbildungsstätte, die von dem
Schüler oder Studenten besucht wird. Die für eine
Förderung in Betracht kommenden Ausbildungsstätten
sind vrer Gruppen zugeordnet, für die jeweils ein ein-
heitlicher Bedarfssatz gilt. lnnerhalb dieser Gruppen
wird nochmals danach unterschieden, ob der Schüler
oder Student während der Ausbildung bei seinen Eltern
oder auswärts wohnt; bei auswärtiger Unterbringung
wird ein erhöhter Bedarfssatz zugrunde gelegt.

Die Bedarfssätze sind nach dem.Gesetz alle zwei Jahre
zu überprüfen und ggf. neu fesEusetzen, um sie so
insbesondere der Entwicklung der Lebenshal-
tungskosten anzupassen. Die leEte Anpassung er-
folgte im Jahre 2001 durch das Ausbildungsförderungs-
reformgesetz (AföRG) vom 19. März 2001 (BGB|. I S.
390). Der Förderung im hier dargelegten Berichtsjahr
2000 lagen die Bedarfssätze des 20. BAföGAndG vom
12. Mai 1999 zugrunde. Für den Besuch von Aus-
bildungsstätten in den Neuen Ländern sowie Berlin.Ost
galten im Berichtsjahr 2000 abweichende Bedarfssätze.

Einkommen der Eltern

Das BAföG geht davon aus, daß zunächst die nach
dem bürgerlichen Recht Unterhaltsverpflichteten, also
in der Regel die Eltern, für den Unterhalt und die Aus-
bildung ihrer Kinder aufzukommen haben. Damit diese
Belastung zumutbar bleibt, werden vom Einkommen
eine Reihe von Freibeträgen für die Eltern, für den
Geförderten sowie für weitere unterhaltsberechtigte
Kinder der Eltern abgezogen.

Als Einkommen wird in dieser Veröffenflichung der
Gesamtbetrag der positiven Einkünfte im Sinne des
Einkommensteuerrechts, also das Bruftoeinkommen
vor Abzug von Steuern und Aufwendungen für die
soziale Sicherung dargestellt. Ausgangsbasis für die
Berechnung der Förderung nach dem BAföG ist dabei
jeweils das Einkommen im vorletzten Kalenderjahr vor
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Beginn des Bewilligungszeitraumes. Eine Ausnahme-
regelung galt bis zum 30. Juni 1997 für den Berech-
nungszeitraum für das Einkommen bei Geförderten in
den Neuen Ländern sowie Berlin-Ost. Hier wurde
grundsätzlich das Einkommen im letzten Kalenderjahr
vor Beginn des Bewilligungszeitraumes herangezogen.
Zieht man von diesem Einkommen die Steuern und
Aufwendungen für die soziale Sicherung sowie die
zustehenden Freibeträge ab und addiert die Leistungen
nach dem Bundeskindergeldgesetz sowie sonstige Ein-
nahmen, die zut Deckung des Lebensunterhalts
bestimmt sind (2.8. Krankengeld, Arbeitslosengeld), so
erhält man das "anzurechnende Einkommen".

Eine Anrechnung des Einkommens der Eltern auf die
Förderung kann in bestimmten Fällen völlig entfallen, so
z.B. wenn der Geförderte ein Abendgymnasium oder
ein Kolleg besucht, wenn er bei Beginn des Aus-
bildungsabschnitts bereits das 30. Lebensjahr vollendet
hat oder aber eine weitere in sich selbständige Ausbil-
dung beginnt, nachdem seine Eltern ihm gegenüber
ihre Unterhaltspflicht erfüllt haben.

Finanzieller Aufwand

Die mit der Berechnung der Förderungsbeträge beauf-
tragten Länder-Rechenzentren leiten im Auftrage der
Obersten Landesbehörden für Ausbildungsförderung
die statistischen Angaben als Auszug aus ihren Ein-
gabedaten und Rechenergebnissen an die amfliche
Statistik weiter. Der in der Statistik erfasste finanzielle
Aufwand (Summe der ma.schinell berechneten Förde-
rungsbeträge) weicht allerdings geringfügig vom sog.
"Kassen-lst" (Summe der tatsächlich geleisteten Aus-
zahlungen) ab. Die Hauptursache hierfür ist, dass
Nach-zahlungen und Rückforderungen, die das
jeweilige Berichtsjahr betreffen, bis zu sechs Monate
nach Ende des Berichtsjahres (d.h. bis zur Lieferung
der Statistik-daten) berücksichtigt werden.

Geförderte

Einen Rechtsanspruch auf individuelle Förderung
haben nach dem BAföG alle Schüler und Studenten,
denen die für ihren Lebensunterhalt und ihre Ausbil-
dung notwendigen finanziellen Mittel fehlen, um eine
Ausbildung zu absolvieren, die ihrer Neigung, Eignung
und Leistung entspricht. Voraussetzung ist, dass sie
eine förderungsfähige Ausbildungsstätte besuchen
(siehe auch Erläuterungen zum Begriff "Ausbildungs-
stätten").

Der Kreis der Geförderten ändert sich von Monat zu
Monat: Mit Schuljahres- oder Semesterbeginn nimmt
ein neuer Schüler- bzw. Studentenjahrgang eine förde-
rungsfähige Ausbildung auf, bislang geförderte Schüler

oder Studenten beenden im Laufe des Berichtsjahres
(entspricht dem Kalenderjahr) ihre Ausbildung oder fal-
len aus anderen Gründen aus der BAföG-Förderung
heraus. Da die Zahl der Geförderten im Laufe des
Berichtsjahres ständigen Schwankungen unterliegt, gibt
es verschiedene Möglichkeiten, einen Überblick über
die Zahl der Schüler und Studenten zu vermitteln, die
im Berichtsjahr Leistungen nach dem BAföG in
Anspruch genommen haben. ln dieser Fachserie wird
die Zahl der Geförderten in Abhängigkeit vom Venren-
dungszweck der Daten in zwei Formen angegeben:

- Soll die Zahl der Geförderten zum finanziellen Auf-
wand für das BAföG in Beziehung gesetzt werden
(wie in den Tabellen 1 bis 3), so wird sie als durch-
schnittlicher Monatsbestand (arithmetisches Mittel
aus den zwölf Monatsbeständen) bestimmt. Es han-
delt sich hier also um eine fiktive Zahl, mit deren
Hilfe z.B. der durchschnittliche monatliche Förde-
rungsbetrag pro Kopf errechnet werden kann.

- Werden Angaben über die ZusammenseEung des
Kreises der Geförderten gemacht (2.8. nach Alter,
Geschlecht, Vorbildung, Familienstand), so wird die
G esamtzahl aller geförderten Personen dargestellt.
Hier wird jeder Geförderte gezählt, unabhängig
davon, ob er während des ganzen Berichtsjahres
oder nur in bestimmten Monaten Leistungen nach
dem BAföG erhalten hat. Diese Zahl ist somit auch
erheblich größer als der durchschnittliche Monats-
bestand, bei dem unterstellt wird, daß alle Personen
ganzjährig gefördert werden. Die für die GesamEahl
der Geförderten gemachten Angaben entsprechen
jeweils dem letzten Stand im Berichtsjahr, also dem
letzten Förderungsmonat.

Vol!-/Teilförderung

Ein Schüler oder Student gilt als vottgefördert, wenn er
eine Förderung erhält, die seinen errechneten
Gesamtbedarf (= Grundbedarf gemäß BedarfssaE +
Zusatzbedarf z.B. für Kosten der Unterkunft oder
Auslandsaufenthalt) in voller Höhe abdeckt. Als fel-
gefördert wird er gezählt, wenn ihm auf seine Förde-
rung eigenes Einkommen oder Vermögen oder das
Einkommen seiner Eltern bzw. seines Ehegatten ange-
rechnet wird. Zur Ermittlung des Förderungsbetrages
wird in diesem Fall vom Gesamtbedarf das "anzu-
rechnende Einkommen" abgezogen (siehe auch Erläu-
terungen zum Begriff "Einkommen der Eltern").

Zuordnung der Geförderten zum Frilheren Bundes-
gebiet bttt.zu den Neuen Ländern und Berlin-Ost

Für Berlin gilt eine Besonderheit: Die Zuordnung der
Geförderten zu Berlin-West bzw. Berlin-Ost erfolgt nach
dem Kriterium, ob nach den Bedarfssätzen für das
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Frühere Bundesgebiet oder nach den Bedarfssä2en für
das Beitrittsgebiet gefördert wird. Da sich der
Bedarfssatz im Regelfall am (rechtlichen) Sitz der
Ausbildungsstätte orientiert, ergibt sich damit eine
Regionalisierung nach dem Ort der Ausbildungsstätte.

Seit dem lnkrafttreten des 17. BAföGAndG am
1. Juli 1995 werden jedoch Schüler und Studenten, die
eine Ausbildungsstäfte im Ostteil der Stadt besuchen,
dann nach den Bedarfssätzen für das Frühere Bundes-
gebiet und Berlin-West gefördert, wenn sie im Westteil
der Stadt ihren ständigen Wohnsitz haben. Die Aus-
bildungspendler von West- nach Ostberlin sind daher
seit 1995 dem Westteil der Stadt und damit dem
Fri.rheren Bundesgebiet zugeordnet.

Zuschuss/Darlehen

Die Ausbildungsförderung nach dem BAföG wurde im
Berichtsjahr 2000 im Schulbereich als Zuschuss, beim
Besuch von Höheren Fachschulen, Akademien und
Hochschulen in der Regel je zur Hälfte als Zuschuss
bzw. unvezinsliches Darlehen geleistet. ln bestimmten
Fällen wurde seit August 1996 beim Besuch der zuletzt
genannten Ausbildungsstätten anstelle von Zuschuss
und unvezinslichem Darlehen ein vezinsliches Darle-
hen gewährt, so z.B nach Überschreiten der Förde-
rungshöchstdauer (vgl. 18. BAföGAndG). Siehe dazu
die Tabelle 16 dieser Veröffentlichung.
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Geförderte 1981 - 2000

1 400 000

1 200 000

I 000 000

800 000

600 000

400 000

200 000

0

Früheres Bundesgebiet Deutschland

1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2oOO

I Schüler und Schülerinnen trStudierende

trrl
I]
t_l

I1
t1tttl
I

U

Geförderte in ausgewählten
Ausbildungsstätten nach Höhe

der Förderung 2000 in DM/Monat

Gymnasien

Fachschulen

Berufsfach-
schulen

Fachhoch-
schulen

Universitäten

Übrige

0 200 400 600 800

ffi

!Neue Länder und Berlin-Ost trFrüheres Bundesgebie

Geförderte nach Ausbildungsstätten
2000

übrige
11,6%

Gymnasien
2,00/o

Fach-
schulen

4,90/o
Berufsfach-

schulen
21,0o/o

Universi-
täten

39,10/o
Fachhoch-

schulen
21 ,40/o

1) Fachschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung voraussetzt.

559 313

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 1 Reihe 7, 2000
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Finanzieller Aufwand 1981 - 2000
5,0

4,5

4,0 :

Früheres Bundesgebiet Deutschland

3,5

Er,o
E z.s-- 2,0

'1,5

't,0

0,5

0,0
1981 1982 '1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

ESchüler lstudierende Jahr

Schüler

Geförderte nach Alter 2000
Männlich Weiblich

25-30
30.1o/o 25 -30

16,5olo

30-35
4,10/o

30-35
5,00/o 35 und

mehr
1.10k35 und

mehr
o,7Yo

15-20
10,2% 15-20

23,60/o

20 -25
54,10/o

20-25
54,70/o

249 604
309 709

150 000 Geförderte nach Gesamteinkommen der Eltern 2000*)

1 25 000

100 000
oto
Eo
oo

75 000

50 000

25 000

0

unter 10 10-20 20-30 30-40
OOO DM

40-50
1

') Ohne 1 39 51 0 Geförderte, für die keine Angaben vorliegen oder deren Eltern verstorben sind.

50 - 60 60 und mehr

Statislisches Bundesamt, Fachserie 1 1, Reihe 7, 2000
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I Geförderte und finanzieller Aufwand nach Umfang, Art der Förderung und Ländem
l.l OeuEchland 2000

ln3gesamt

Durch-
schnitt-
licher

Förderungs-
betrag

OM Monat

Land

Deutschland
Baden-Württemberg
Bayern
Berlin .

Brandenburg
Bremen .

Hamburg
Hessen ..

Mecklenburg-Vorpommem
Nied€rsachsen ...-....
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland ..........
Sachsen ...........
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Ho|stein ....................
Thüringen

l{echrichtlich:
Fruheres Bundesgebiet
Neue Länder und B€rlin-Ost

Deut!chland

Bremen

Hess6n
Mecklenburg-Vorpommem .........
Niedeßachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sacfuen-Anhalt ....
Schleswig-Holstein
Thüringcn

]{achrffirtlich:
Fruheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost...

Dout3chland
Baden-Württemberg
Bayem
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen ........
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland ..........
Sachsen ...........
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost .........

Fiäitr"n" s. ra

71,1
73,0
74,6
63,3
74,7
60,4
61,8
66,6
77,8
70,0
67,5
71,8
71,0
77,9
76,9
72,2
79,3

19,2
49,6
49,7
49,3
49,8
45,1
47,0
49,4
49,8
49,5
48,9
48,6
45,7
49,8
49,8
48,1
49,8

559 313
52 052
75 182
35 511
24 750

7 906
12 066
28 490
19 962
51 786

1 02 070
21 234

5 247
54 634
28 110
13 385
26 928

185 374
15 053
22 567
't4 821
I 543
3 336
4 858

10 057
6 129

17 391
36 275
7 003
1 690

15 672
9 939
4 285
7 755

373 939
36 999
52 615
20 690
16 207
4 570
7 208

18 433
13 833
34 395
65 795
14 231

3 557
38 962
'18 17'l
9 100

19'173

261 481
112 458

126 017
11 572
20 867

3 928
9 597
I 080
1 185
4 390
6 324

10 875
17 626
3 957

719
13 940
I 632
2 963
I 392

247 885
25 426
31 745
16 762
6 610
3 490
6 023

14 043
7 508

23 520
48 169
10 274
2 838

25 022
I 539
6 137

10 780

183 422
64 464

359 369
32 153
46 074
23 951
16 293
4 774
7 931

18 753
13 092
34 005
65 749
13 198
2 980

35 959
18 548
I 385

17 523

'2 493 281
229 244
310 203
188762
96 137
39 931
66 189

14't 516
81 609

246 584
484 331

94 736
22 357

220 311
106 198
60 472

'| 04 601

33,r
28,9
30,0
4',t,7
34,5
42,2
40,3
35,3
30,7
33,6
35,5
33,0
32,2
28,7
35,4
32,0
28,8

33,8
31,5

66,9
71,',1

70,0
58,3
65,5
57,8
59,7
64,7
69,3
66,4
64,5
67,0
67,8
71,3
64,6
68,0
71,2

66,2
68,5

59,8
60,0

69,3
76,6

65,0
63,1
67,'l
60,4
77,9
62,0
58,6
59,8
72,0
63,6
52,6
63,2
62,6
67,1
73,0
d4,7
70,8

35,0
36,9
32,9
39,6
22,1
38,0
41,4
40,2
28,0
36,4
37,4
36,8
37,4
32,9
27,0
35,3
29,2

36,8
29,8

63,2
70,2

578
594
56'l
657
492
697
696
629
519
604
614
598
625
511
477
601
497

395 197
164 1 16

264 666
84 133

'133 716
51 658

251 336
108 033

1 833 601
659 681

608
509

Schüler

210 498
.17 228
32634

9 015
15 907
2 125
2 326
7 401

10 315
1A 192
30 760
6 916
1 250

22 505
15 7'13
4 883

13 328

348 799
'34 820
42 542
26 496
I 843
5 781
9 740

21 088
9 646

33 594
71 310
14 318
3 996

32 129
12 397
8 500

13 599

84 45t
5 656

11 767
5 087
6 310
1 045
1 141
3 011
3 991
7 317

13134
2 959

531
B 565
7 081
I 920
4 936

.O,l
32,8
36,1
56,4
39,7
49,2
49,1
40,7
38,7
40,2
42,7
42,8
42,5
38,1
45,1
39,3
37,0

40,2
40,0

127 204
I 752

17 905
5 619

10 318
I 074
1 338
4 409
6 507

't 0 923
'18 700
4 017

685
14 472
10 205
2 838
I 442

7t9 543
58 682

104 991
36 916
53 494
6 260
7 906

26 380
35776
65 415

113 988
23 095
4 063

74 520
48 626
16 090
43 336

171
501
489
il7
432
486
492
499
458
499
508
479
494
429
397
472
428

500
430

637
634
607
690
595
758
737
670
580
654
656
650
664
555
575
667
562

655
581

59,9
67,2
53,9
43,5
60,3
50,8
50,9
59,3
61,3
59,8
57,3
57,2
57,5
6'1,9
54,9
60,7
63,0

100
100
100
100
'100

100
't 00
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

100
'100

0,0

0,0

0,0
0,0

130 517
79 981

s2 462
31 989

81 244
19 669

78 055
47 992

Studenten

75 882
5't 322

232 155
22 399
28 164
18 332
5 976
3 700
6 593

14 343
6 585

23 082
47 048

9 180
2 295

21 488
8 343
5 546
I 081

454 969
264 576

1 378 558
395 101

100 913
9 394

10 797
9 734
2233
2291
3 717
7 045
2 138

10 074
23 141
4 044
1 158
7 107
2 858
2 363
2 819

2E,9
27,0
25,4
36,7
25,3
39,6
38,2
33,4
22,2
30,0
32,5
28,2
29,0
22,1
23,1
27,8
20,7

30,7
23,4

I 773 658
170 544
205 177
151 847
42 643
33 672
58 283

115 232
45 830

181 166
370 343

71 642
18 289

145 790
57 573
44 368
61 263

50,E
50,4
50,3
50,7
50,2
54,9
53,0
50,6
50,2
50,5
5'1,1
51,4
54,3
50,2
50,2
51,9
50,2

5'1,0
50,2

49,0
49,8

Finanzieller Aul\,vandGeförderte

davondavon erhielten

Dar-
lehen

insgesamt
Voll-

förderuno
Teil-

förderuno

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss

o/o Anzahl oÄ Anzahl 1 000 DM o/oAnzahl

-t2-

175 445
56 710



Finanzieller Aui,vandGeförderte

davondavon erhielten

Zuschuss Dar-
lehen

Teil-
förderuno

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamtinsgesamt
Voll-

förderuno
o/o DMok Anzahl 1o Anzahl 1 000 DMAnzahl

1 Geförderte und finanzieller Aufwand nach Umfang, Art der Förderung und Ländern
1.2 1996 bis 2000
1.2.1 lnsgesamt

Jahr

Durch-
schnitt-
licher

Förderungs-
betrag

1996 ...
1997 ....
1998 ....
1999 ..
2000 ..

63 923
56 096
51 927
50 892
52052

79 950
75 142
73 374
74 195
75 182

35 546
31 845
32 336
33 970
35 511

13 307
15 034
18 827
22032
24 750

12 446
12 561
12 504
12 195
12 066

34 679
30 342
28 351
28 046
28 490

14 737
15 026
16 6'l 't

18 287
19 962

23 324
19 537
17 713
16 283
'15 053

27 712
24 502
23 613
23 710
22 567

41 378
35 557
32634
31 548
32 153

24 640
21 427
21 758
22 817
23 951

I 606
9 325

11 871
14 318
16 293

I 223
I 382
8 411
I 128
7 931

23 610
19 962
18 709
18 479
18 753

304 652
256 963
232738
225 632
229 244

359 380
319 205
30'r 817
302 695
310 203

201 457
172 510
171 899
180 241
188 762

54 666
57 937
70 483
84 451
96 137

70 348
69 282
68 613
67 036
66 189

181 981
1 50 321
138 637
138 451
'14'l 616

58 695
59 203
64 763
72751
81 609

37,5
36,2
35,3
34,9
35,0

35,9
34,3
33,0
32,7
32,9

44,0
41,9
41,6
41,4
41,4

577 312
535262
531 476
541 822
559 3'13

210 703
188 123
179 074
189 182
185 374

Deutschland 2)

366 609 63,5
347 139 64,9
352402 66,3
352640 65,1
373 939 66,9

Baden-Württemberg

40 599
36 559
34 214
34 609
36 999

Bayern

52238
50 640
49 761
50 485
52 615

Berlin 2)

20 961 59,0
19 030 59,8
18106 56,0
19207 56,5
20 690 58,3

Brandenburg

9 156
10 547
13 005
14 461
16 207

Bremen

Hamburg

6 935 55,7
7 360 58,6
7 312 58,5
7 076 58,0
7 208 59,7

Hessen

62,5
63,8
64,7
65,1
65,0

597
582
571
575
578

36,5
3s,1
33,7
34,9
33,1

34,7
32,6
32,2
32,0
30,0

31,2
29,8
30,9
34,4
34,5

44,3
41,4
41,5
42,0
40,3

380 382
346 734
343248
348 1 39
359 369

2 724 821
2 421 541
2352 591
2 401 683
2 493 281

36,5
34,8
34,1
32,0
28,9

63,5
65,2
65,9
68,0
71,1

62,7
63,3
63,5
63,5
63.'t

37,3
36,7
36,5
36,5
36,9

6'14
602
594
596
594

576
561
552
558
561

1995 ..

1997...
1998
1999...
2000 ...

65,3
67,4
67,8
68,0
70,0

51 995
47 457
45 581
45 226
46 074

64,1
65,7
67,0
67,3
67,1

14 585
12 81s
14 230
14 763
't4 821

681
671
658
658
657

41,0
40,1
39,5
39,4
39,6

s9,0
59,9
60,5
60,6
60,4

41,0
40,2
44,0
43,5
41,7

71,8
72,9
72,8
72,3
72,0

1996
1997
1998
1999
2000

4 151
4 487
5 822
7 571
8 543

68,8
70,2
69,1
65,6
65,5

74,1
74,3
76,1
77,3
77,9

25,9
25,7
23,9
22,7
22,1

56,0
58,1
58,4
58,6
58,6

529
518
495
492
492

697
684
671
683
697

713
689
680
687
696

u2
628
618
624
629

504
502
498
505
519

1996.......
1997..... .

1998 ......
1999 ... ..
2000 ......

I 158
I 022
7 579
7 689
7 906

4273
3 673
3 441
3 511
3 336

46,7
45,8
45,4
45,7
42,2

4 885
4 349
4 138
4 178
4 570

53,3
54,2
54,6
54,3
57,8

6 051
5 110
4 818
4 739
4 774

50 574
41 934
38 774
38811
39 931

58,8
60,8
61,3
61,6
62,0

4',t,2
39,2
38,7
38,4
38,0

5511
5 201
5 192
5 119
4 858

13 312
11 146
10 221
10 266
10 057

4 476
4 542
4 947
5 633
6 129

21 367
19 196
18 130
17 780
18 433

61,6
63,3
63.9
63,4
64,7

38,4
36,7
36,1
36,6
35,3

57,5
58,3
59,'l
59,7
59,8

42,5
41,7
40,9
40,3
40,2

1996 ...
1997...
1998..
1999 ...
2000 . .

Statislrsches Bund€samt. Fachserie 1 1, Rerhe 7, 2000

Mecklenburg-Vorpom mern

10 261
10 484
'1 I 664
12 654
13 833

Fußnoten siehe S. 18

30,4
30,2
29,8
30,8
30,7

-13-

69,6
69,8
70,2
69,2
69,3

9 710
I 832

10 834
12 013
13 092

28,2
27,0
27,2
27,7
28,0



1 Geförderte und finanzieller Aufwand nach Umfang, Art der Förderung und Ländern
1.2 1996 bis 2000
1.2.'l lnsgesamt

Jahr

Durch-
schnitt-
licher

Förderungs-
betrag

624
613
606
613
614

483
482
485
497
511

1

1996
'1997

1998
1999
2000

1 996
1997
1998
1999
2000

1996
1997
'r998
1999
2000

61,4
63,2
63,5
63,7
63,6

58 485
52264
50 724
s0 s88
51 786

124 293
111 356
105 363
102292
102 070

25 204
22 492
21 093
20 803
2',t 234

6 479
5 672
5 214
5 135
5 247

43 108
43 258
47 152
50 888
54 634

21 490
21 952
23 741
25 152
26 928

455 883
410 451
392 120
389 283
395 197

121 429
124 811
't39 356
152 539
164 116

21 922
18 598
17 922
'18 014
17 391

50 430
44 105
34 740
38 659
36 275

2 177
1 849
1 723
1 806
1 690

5 266
4 369
4 191
4 383
4285

36 570
37 741
42 469
49 239
51 658

39 148
34 706
33 392
33 189
34 005

16 214
14 351
13 418
13 123
13 198

3 992
3 447
3 164
2 990
2 980

27 611
28 271
30 878
33 060
35 959

I 662
I 443
7 989
I 086
I 385

301 151
266 437
252 847
248 524
251 336

292327
25206'.1
238 801
240250
246 584

621 044
539 442
502 083
489 927
484 331

28 870
24 420
22353
2',t 779
22357

160 092
163 393
179 680
197 210
220 311

73285
73 759
84 418
95 859

106 198

80 677
80 742
87 7A8
9s 813

104 601

2247 625
't 942825
1 819 824
1 806 774
1 833 601

Niedersachsen
37,5 36 563 62,5
35,6 33 666 64,4
35,3 32 802 64,7
35,6 32 574 64,4
33,6 34 395 66,4

Nordrhein-Westfalen
40,6 73 863 59,4
39,6 67 251 60,4
33,0 70623 67,0
37,8 63 633 62,2
35,5 65 795 64,5

Rheinland-Pfalz
35,3 16 299 64,7
33,3 14 995 66,7
33,3 14 065 66,7
33,9 13746 66,1
33,0 14 231 67,0

Saarland
33,5 4 302 66,4
32,6 3 823 67,4
33,0 3 491 67,0
35,2 3329 64,8
32,2 3 557 67,8

Sachsen
28,8 30 699 71,2
28,9 30 736 71,1
28,4 33770 71,6
29,8 35 713 70,2
28,7 38 962 71,3

Sachsen.Anhalt
31,2 13 286 68,8
33,1 14 030 66,9
33,8 15 957 66,2
36,2 17 063 63,8
35,4 18 171 64,6

Schleswig-Holstein
34,7 1924 65,3
33,0 8 861 67,0
33,4 8 372 66,6
33,9 8 535 66,1
32,0 9100 68,0

Thüringen
28,9 15 271 71,1
28,9 15 612^ 71,'l
28,4 16 992 71,6
30,0 17 597 70,0
28,8 19 173 71,2

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet 2)

38,2 281 7s0 61,8
36,6 260 069 63,4
34,8 255 515 65,2
35,9 249 340 64,1
33,8 261 481 66,2

Neue Länder und Berlin-Ost 2)
30,1 84 859 69,9
30,2 87 070 69,8
30,5 96 887 69,5
32,3 103 300 67,7
31,5 112458 68,5

82 893
73 389
69 018
66 617
65 749

38,6
37,6
37,0
37,1
37,4

38,6
36,8
36,5
36,3
36,4

622
605
596
603
604

61,4
62,4
63,0
62,9
62,6

1996
1997
1998
1999
2000

8 905
7 497
7 028
7 057
7 003

117 130
100 958
93 354
92 881
94 736

61,7
62,4
63,0
63,2
63,2

38,3
37,6
37,0
36,8
36,8

602
586
580
590
s98

603
590
589
607
625

60,6
61,4
62,2
62,5
62,6

65,3
66,6
66,9
67,1
67,1

39,4
38,6
37,8
37,5
37,4

1996
1 997
1 998
1999
2000

1996
1997
1 998
1 999
2000

1996 ......
1997.....
1998......
1999......
2000 .... .

12 409
12 522
't3382
15 175
15 672

19 317
20 970
24 117
26740
28 110

6 031
6 940
I 160
I 677
9 939

12 557
12 882
15 307
17 231
18 548

79 231
80 297
90 401
99 614

108 033

477 196
478 716
532767
594 909
659 681

34,7
33,4
33,1
32,9
32,9

30,2
28,1
26,3
25,8
27,0

32,3
30,9
30,0
29,s
29,8

15 190
13 230
12 563
12918
13 385

69 645
59411
56 391
57 894
60 472

63,2
64,2
64,9
65,0
64,7

36,8
35,8
35,1
35,0
35,3

486
477
460
4U
477

601
s86
588
597
601

477
474
473
482
497

622
608
600
606
608

502
497
491
498
509

69,8
71,9
73,7
74,2
73,0

6 219
6 340
6 749
7 555
7 755

14 093
14 193
15 468
16 575
17 523

69,6
70,6
7'.t,4
71,6
70,8

30,4
29,4
28,6
28,4
29,2

174 133
150 382
136 505
139 943
1 33 716

61,4
62,5
63,2
63,3
63,2

38,6
37,5
36,8
36,7
36,8

1996 .....
1997 .....
1998.....
1999 .....
2000 .....

Fußnoten siehe S. 18.

Statrstisches Bundesamt, Fachserie'l 1, REihs 7, 2000

davondavon erhielten
durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss Dar-

lehen

insgesamt
Voll-

förderuno
Teil-

förderunq
Anzahl o/o Anzahl 1 000 DM % DMAnzahl o/o

-14-

67,7
69,1
70,0
70,5
70,2



Jahr

I Geförderte und flnanzieller Aufwand nach Umfang, Art der Förderung und Ländern
1.2't996 bis 2000

1.2.2 Schiller

Deutschland 2)

178 036
184 486
195 1 12
203382
210 498

19 525
't8 122
16 991
17 034
17 228

28 933
30 045
3't 429
31 77',1
32634

7 136
6 987
7 767
I 571
I 015

7 056
I 475

11 538
13 842
15 907

a1 377
79 018
8t 528
85 934
84 451

96 659
105 468
't 13 584
117 448
't26 047

10 123
I 953
I 640

10 643
l',t 572

't06 089
108 898
't 16 286
122 274
127 204

4298
4 290
4 802
5 284
5 619

4 387
4 939
6 938
I 822

10 318

995
104',1
1 109
1 090
1 074

4 011
3 847
3 968
4 198
4 409

652 999
641 626
667 244
697 832
71 I 543

75 934
66 655
61 546
59 936
58 682

101 271
99 227

101 849
103 974
't04 991

34 161
31 909
34 146
36 150
36 916

26 197
27 944
36 621
45 988
53 494

6 233
6 356
6 605
6 437
6 260

5 775
7 332
7 881
8 188
7 906

25 540
23',t74
23 871
25 443
26 380

25 430
27 018
29 321
32 271
35 776

Durch-
schnitt-
licher

Förderungs-
betrag

Monat

513
491
478
476
471

513
491
486
490
489

662
620
593
570
347

498
472
440
434
432

522
509
496
492
486

518
465
465
486
492

531
502
501
505
499

463
462
448
447
458

.....1

45,7
42,8
41,8
42,3
40,1

I 402
I 169
7 351
6 391
5 656

54,3
57,2
58,2
57,7
59,9

5'l,8
54,9
56,7
62,5
67,2

54,2
59,1
60,4
61,2
63,9

64,4
66,5
64,8
60,5
60,3

42,9
43,6
44,4
43,0
50,8

52,7
52,8
51,9
50,6
50,9

100
100
100
100
100

100
't00
't00
100
100

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

Baden-W0rttemberg

48,2
45,1
43,3
37,5
32,8

't't 327
10 329
I714
I 679
I 752

559
538
528
516
501

100
100
100
100
100

1996
1997
I 998
't999
2000

1996
't997
1998
1999
2000

13 263
12283
12 455
12 338
11 767

3 943
3 585
4 458
4 869
5 087

74'.1
r 005
I 088
1 156
1 14'.1

Bayern

Bremen

720
780
854
832

1 080

Hamburg

Hessen

3 798
3 984
4 057
4't66
4 390

45,8
40,9
39,6
38,8
36,1

15 670
17 762
18 974
19433
20 867

16 453
16 830
17 449
17 685
17 905

100
100
100
100
100

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

55,3
51,3
57,4
56,8
56,4

3 193
3 402
3 309
3702
3.928

44,7
48,7
42,6
43,2
43,6

100
100
100
100
100

Berlin 2)

Brandenburg

4 541
s 633
7 474
I 369
I 597

1996
1 997
1 998
1999
2000

1997

2 515
2 842
4 064
5 473
6 310

35,6
33,5
35,2
39,5
39,7

1 678
1 790
1 922
1 935
2 125

958
I 0't0
1 068
1 103
1 045

57,1
56,4
55,6
57,0
49,2

,:

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

1996......... 1 566
2't28
2263
2 338
2326

47,3
47,2
48,1
49,4
49,',|

825
1 't23
1 ',t75
't 182
1 185

929
't 314
't 412
't 405
1 3382000

6 909
6 716
6 801
7 169
7 40'.1

1996 ............
't 997 ............
1998 ............
1 999 ............
2000

Fachseris 'l Reih6 7 2000

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100

1998.........
1 99S .........

31't1
2732
2744
3 003
301 1

45,0
40,7
40,3
41,9
40,7

55,0
59,3
59,7
58,1
59,3

0,0

4 506
4 929
5 539
5 777
6 324

Mecklenbu rg-Vorpommem

Finanzieller AufilrandGeförderte

davondavon erhielten
insgesamt

Zuschuss Dar-
lehen

insgesamt
Voll-

förderuno
Teil-

förderuno

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

oÄ Anzahl % Anzahl 1 000 DM YoAnzahl

Fußnoten siehe S. 18.

7 198
7 867
8 736
I 433

10 315

2 692
2 938
3 197
3 656
3 991

37,4
37,3
36,6
38,8
38,7

-15-

62,6
62,7
63,4
61,2
61,3

4 574
4 873
5 459
6 019
6 507



Finanzieller AulirandGeförderte

davondavon erhielten

Zuschuss Dar-
lehen

Teil-
förderuno

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamtinsgesamt
VoIF

förderunq
Yo Anzahl I 000 DM YoAnzahl a/o Anzahl

Jahr

1 Geförderte und finanzielterAutwand nach Umfang, Art der Förderung und Ländern
1.2 1996 bis 2000

1.2.2 Schü]er

10 155
10 526
10 464
10 498
10 923

16 766
15 922
't4 561
14 419
13 134

132250
125 766
123 113
1 18 634
1 13 988

4 166
3 974
3 950
3 992
4 017

32296
31 943
31 666
30 931
30 760

19 860
19 555
19 392
18 9't2
18 700

100
100
100
100
100

Niedersachsen
45,9 1468 54,1
42,3 10190 57,7
41,9 10 356 58,1
42,6 10 272 57,4
40,2 10 875 59,8

Nordrhoin-Westfalen
51,9 15 530 48,1
49,8 16 021 50,2
46,0 17'105 54,0
46,6 16 512 53,4
42,7 17 626 57,3

Rheinland-Pfalz
46,9 3 860 53,'l
43,8 3 892 56,2
43,0 3 869 57,0
44,0 3 836 56,0
42,8 3 957 57,2

Saarland
45,1 791 54,9
42,3 791 57,7
42j 754 57,9
43,4 740 56,6
42,5 719 57,5

Sachsen
40,3 I231 59,7
38,9 10 578 61,'r
38,4 11 895 61,6
39,8 12 V27 60,2
38,1 13 940 61,9

Sachsen-Anhalt
41,7 5 236 58,3
42,2 6 562 57,8
42,8 7 976 57,2
45,5 1484 54,5
45,1 1632 54,9

Schteswig-Holstein
44,0 2 822 56,0
39,9 2 834 60,1
40,7 2 708 59,3
4'.t ,7 2 774 58,3
39,3 2 963 60,7

Thüringen
36,7 6 345 63;3
36,4 7 034 63,6
35,6 7 899 64,4
37,7 7 999 62,3
37,0 I 392 63,0

Nachrlchtlich:
Frühores Bundosgobiet 2l

48,2 66 1'16 51,8
44,9 69 792 55,1
43,6 71 810 56,4
43,2 72 982 56,8
40,2 78 055 59,8

Neue-Ländor und Berlin-Ost 2)
39,3 30 545 60,7
38,2 35 676 61 ,8
38,3 41 774 61,7
40,7 44 466 59,3
40,0 47 992 60,0

17 506
't 7 665
17 833
17 893
18 192

I 038
7 475
7 477
7 621
7 317

64 444
64 112
62 643
63 664
65 415

100
100
100
100
100

Durch-
schnitt-
licher

Förderungs-
betrag

DM Monat

0,0 529
508
499
505
499

555
536
529
523
508

1996
't997
1998
1999
2000

7 275
6 928
6 787
6 845
6 916

3 4'15
3 036
2 918
3 009
2 959

25 240
22 941
22390
22787
23 095

100
100
100
100
100

4 9't0
4 539

.4379
4 243
4 063

100
100
100
100
100

505
481
472
476
479

100
100
100
100
100

421
414
415
424
429

0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

1996
1997
1 998
1 999
2000

819
786
763
729
685

649
580
548
568
531

440
371
302
308
250

910
793
727
783
838

2
2
2
2
2

213
881
859
983
920

t:

0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0

499
492
478
485
494

437
419
393
393
397

15 471
17 322
19 318
21 152
22 505

I 986
11 355
13 935
15 561
15 713

5 035
4 715
4 567
4 757
4 883

10 026
11 057
12 257
12 842
13 328

127 756
126 729
127 379
't28 391
130 517

50 280
57 757
67 733
74 991
79 981

6 240
6 744
7 423
8 425
I 565

3 750
4793
5 95S
7 077
7 081

3 681
4 023
4 358
4 843
4 936

61 640
56 937
55 569
55 409
52 462

19 737
22 081
25 959
30 525
31 989

I 569
10 802
't2 082
13 154
14 472

5 484
6 383
I 460
9 798

10 205

31 160
34 647
41 77',1

47 386
51 322

48 303
53 682
60 132
66 964
74 520

28775
32 064
39 851
46 160
48 626

17 200
15 849
15 481
15 833
16 090

31 332
33 056
37 411
4t 163
43 336

485 452
460 428
455 427
456 1 52
454 969

100
100
100
100
100

1 996
1 997
1 998
1 999
2000

1 996
1 997
1 998
1 999
2000

1 996
1 997
1 998
1 999
2000

1 996
I 997
1998
1999
2000

100
100
100
100
100

493
473
473
474
472

6 152
6 617
7 598
8 225
I 442

100
100
100
100
100

421
416
410
417
428

74 929
74 251
74 515
74 888
75 882

100
100
100
100
100

540
517
509
508
500

448
436
423
425
430

1 996
1 997
1 998
1 999
2000

100
100
'100

100
100

Fußnoten siehe S. 18.

-16-

167 545
181 198
211 816
241 681
264 576

0,0
0,0
0,0
0,0
0.0



Geförderte

davondavon erhielten

Zuschuss Dar-
lehen

Teil-
förderuno

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamtinsgesamt
Voll-

forderunq
1 000 0M o/oAnzahl o/o Anzahl Yo Anzahl

1 Getörderte und finanzieller Aufwand nach Umfang, Art d€r Förderung und Ländern
1.2 1996 bis 2000
1.2.3 Studenten

Deutschland 2)

399262
350 767
336 355
338 427
348 799

44394
37 972
34 935
33 856
3/.820

51 013
45 093
41 943
42 421
42 542

28 409
24 858
24 569
25 398
26 496

6 251
6 559
7 287
I 188
I 843

7 480
6 232
5 657
5 754
5 781

10 880
10 433
10 24'.1
9 857
9 740

27 770
23 626
21 550
20 877
21 088

7 539
7 159
7 875
I 854
9 646

't29 314
109 099
97 539

103 239
100 913

13 919
11 366
10 361
9 890
I 394

'14 446
12 218
11 157
11 370
't0 797

10 641
9 230
I 772
9 894
9734

1 636
1 645
1 757
2097
2233

3 315
2 663
2373
2 408
2291

4 770
4 196
4 104
3 963
3 717

10 201
I4'.t4
7 477
7 263
7 045

178/.
'l 604
't 750
1 977
2 138

269 948
241 668
238 816
235 188
247 886

4 165
3 569
3284
3 346
3 490

17 569
15 212
't4 073
13 614
14 043

Hamburg

Heagen

274 286
237 832
226 958
225 859
232 155

30 048
25226
22920
21 868
22399

35 541
30 624
28 132
27 539
28 164

203Ä1
17 138
16 955
17 533
18 332

4220
4 386
4932
5 495
5 976

5 056
4 069
3 708
3 648
3 700

7 294
7 068
6 999
6723
6 593

19 599
16 115
't4 741
14 281
143/.3

5 136
4 959
5 375
5 995
6 585

2071 753
I 779 879
1 685 316
1 703 802
1 773 658

228 696
190 295
17't 188
165 689
170 il4

258 094
219 965
200 061
198 705
205 177

167 241
140 602
137 752
't44 091
151 U7

28 469
29 993
33 853
38 457
42il3

44 340
35 579
32 168
32375
33 672

64 571
61 949
60 731
58 849
58 283

156 442
127 146
114 767
113 007
115 232

33 265
32 185
35 442
40 483
45 830

schnitt-
licher

Förderungs-
befag

634
629
622
631
634

605
599
s92
601
607

685
684
677
685
690

562
570
572
s83
595

731
729
723
739
758

738
730
723
729
737

665
657
649
659
670

540
541
549
563
580

Jahr

1996 ............
't997 ............
1998 ............
1999 ............
2000

1996 ..........
't997 ..

1998..
1999..
2000 ..

1996
1997
1998
1999
2000

1996
1997
1998
1999
2000

1996
1997
1998
1999
2000

32,4
31,I
29,0
30,5
28,9

28,3
27,1
26,6
26,8
25,4

37,5
37,1
39,8
39,0
36,7

26,2
25,'.1

24,1
25,6
25,3

44,3
42,7
41,9
41,8
39,6

36,7
35,6
34,7
34,8
33,4

23,7
22,4
22,2
22,3
22,2

55,7
57,3
58,1
58,2
60,4

50,7
50,8
50,8
50,8
50,8

50,1
50,2
50,2
50,2
s0,3

50,6
s0,8
50,7
50,7
50,7

53,0
53,8
53,3
54,0
54,9

s2,1
53,'l
53,0
s2,9
53,0

49,7
49,6
49,6
49,7
49,6

49,7
49,7
49,8
49,8
49,8

47,O
46,2
46.7
,16,0

45,1

67,6
68,9
71,0
69,s
7'.t,1

49,3
49,2
49,2
49,2
49,2

629
624
619
629
637

31,4
29,9
29,7
29,2
27,0

68,6
70,1
70,3
70,8
73,O

Baden-Württemberg

30 475
26 606
24 574
23 966
25 426

Bayern

36 567
32875
30 786
31 osl
31 745

Berlin 2)

Brandenburg

73,8
74,9
75,9
74,4
74,7

Brpmen

50,3
50,4
50,4
50,3
50,4

71,7
72,9
73,4
73,2
74,6

49,9
49,8
49,8
49,8
49,7

17 768
15 628
14 797
15 504
16 762

49,4
49,2
49,3
49,3
49,3

62,5
62,9
60,2
61,0
63,3

4 615
4 914
5 530
6 091
6 610

50,3
50,3
50,3
50,2
50,2

43,8
40.2
40,1
40,2
38,2

6 110
6 237
6 137
5 894
6 023

47,9
46,9
47,0
47,1
47,0

56,2
59,8
59,9
59,8
61,8

63,3
64,4
65,3
65,2
66,6

50,5
50,6
50,6
50,6
50,6

49,5
49,4
49,4
49,4
49,4

tecklen burg-Vorpom mern

76,3
77,6
77,8
77,7
77,8

5 755
5 555
6 125
6 877
7 508

50,2
50,3
50,3
50,2
50,2

Fußnoten siehe S. 18.

-17 -

49,8
49,7
49,7
49,8
49,8



I Gefördette und finanzieller Aufwand nach Umfang, Art der Förderung und Ländern
'1.2 1996 bis 2000
1.2.3 Studenten

1996
't997
't998
1999
2000

1996
1 997
1998
1999
2000

2000

1 996 ......:.....................
't997 ............................
,l998 ............................
1999 ............................
2000

1996 .............
1 997

Niede!§achsen
27 095 66,1
23476 67,9
22446 68,2
22302 68,2
23520 70,0

Nordrhein-Westfalen
58 333 63,4
51 230 64,5
53 518 72,6
47 120 66,0
48 169 67,5

Rheinland-Pfalz
12 439 69,4
1 1 103 7't ,3
10 196 71,3
I910 71,0

10 274 7'.t,8

Saarland
3 511 69,7
3 032 70,5
2 737 70,0
2 589 67,7
2 838 71,0
Sachsen

21 468 77,7
20 158 77,7
21 875 78,6
22 986 77,3
25 022 77,9

Sachsen-Anhalt
8 050 77,9
7 468 77,7
7 98t 78.4
I579 76,7
I 539 76,9

Schleswig-Holstein
7 102 69,9
6 027 70,8
5 664 70,8
5 761 70,6
6137 72,2
Thüringen

schnitt-
licher

Förderungs-
betrag

655
648
040
649
654

6,46
640
636
649
656

636
627
625
440
650

629
622
624
646
664

516
523
530
545
565

524
535
il2
557
575

647
643
648
661
667

Jahr

:i:i:il

40 977
34 598
32 891
32 695
33 594

17 929
15 564
14 306
13 957
14 318

5 039
4 301
3 911
3 826
3 996

27 637
25 936
27 834
29 736
32 129

328 1 13
283 713
264734
260 882
264 666

13 882
11 122
10 445
10 393
10 074

33 661
28 182
20 177
24 239
23 141

5 490
4 461
4 110
4 047
4 044

't 528
1 269
'l 174
1 237
1 158

6 169
5 778
5 959
6 750
7 107

2281
2 147
2 201
2 600
2 858

12 481
93 439
81 030
84 526
81 244

33,9
32,1
31,8
31,8
30,0

28 991
24 180
22929
22 691
23 082

63 033
53 834
49 625
47 704
47 048

12 048
'10 377
I 468
9 130
I 180

3 173
2662
2 401
2260
2295

18 04'l
17 470
18 796
19 906
21 488

7 073
6 499
6847
7 433
8 343

6 752
5 649
5 262
5 303
5 546

227 866
't87 946
176',t57
176 587
181 166

50,4
50,6
50,6
50,6
50,5

51,1
51,2
51,5
5't,8
51,9

49,6
49,4
49,4
49,4
49,5

49,0
49,0
49,0
48,9
48,9

9t 994
79 412
73 695
71 359
71 310

36,6
35,5
27,4
34,0
32,5

51,0
51,0
51,0
51,1
51.1

30,6
28,7
28,7
29,0
28,2

51,2
51,3
51,3
51,3
51,4

48,8
48,7
48,7
48,7
48,6

488 786
413 674
378 963
371 287
370 343

9t 889
78 016
70 962
70 089
716/.2

111 787
109 710
119 550
130 245
145 790

41 694
44 566
49 699
57 573

52 445
43 560
40 905
42 059
44 368

47,5
47,4
47,0
46,6
45,7

30,3
29,5
30,0
32,3
29,0

23 960
19 880
17 970
17 528
18 289

52,5
52,6
53,0
53,4
5+;3

50,3
50,3
50,3
50,2
50,2

22,3
22,3
21,4
22,7
22,1

10 331
I 615

10 182
11 't79
12 397

22,1
22,3
21,6
23,3
23,1

49,7
49,7
49,7
49,8
49,8

44 51',1 50,2
50,2
50,3
50,2
50,2

49,8
49,8
49,7
49,8
49,8

1998 .............
1999 .............

48,9
48,8
48,5
48,2
48,12000

1996
't 997
1 998
1999
2000

10 155
8 514
7 995
8 160
t! 5oo

3 053
2 487
2 331
2 399
2 363

30,1
29,2
29,2
29,4
27,8

11 464
10 895
11 484
't2 310
13 599

2 538
2 317
2 391
2 712
2 819

1997
1998 .............................
1999 .............................
2000

7'l 149
67 054
7'.t 621
77 545
84 133

22,'t 8 926 77,9 7 941 49 344 50,3 49,721,3 I57E 78,7 7 576 47 686 50,3 49,720,8 1093 79,2 7 869 50 378 50,2 49,822,0 1598 78,0 1350 54 651 50,2 49,820,7 10 780 79,3 1081 61 263 50,2 49,8
Nachrichtlich:

Froheres Bundesgeblet 2)
34,3 215 632 65,7 226 215 1 762 ,tOO 50,8 49,232,9 190 274 67,1 192 182 1 482 363 50,9 49,130,6 183704 69,4 178 330 1 364 373 50,9 49,132,4 176 356 67,6 173 631 1 350 580 51,0 49,030,7 183 422 69,3 175 445 1 378 558 51,0 49,0

lrleue Länder und Berlin-Ost 2)
23,7 54 316 76,3 48 07't 309 653 50,3 49.723,4 51 394 76,6 45 649 297 515 50,3 49,723J 55 112 76,9 48 628 320 943 50,3 49,724,1 58 832 75,9 52227 353223 50,2 49,823,4 64 464 76,6 56 710 395 101 50,2 49,8

2) Aufgrund einer Revision des Bundeslandes Berlin wurde das
Bundes- und Berlinergebnis 1999 korigiert.

.....'.'....1

518
525
533
545
562

049
643
638
648
655

537
543
550
564
581

1996 .............................

16 833
15 660
16 509
18 713
19 669

Finanzieller AufovandGeförderte

davon erhielten davon
insgesamt

Voll-
förderuno

Teil-
förderuno

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss Dar

lehen
Anzahl % Anzahl % Anzahl 1 000 DM % DM

1) Bezogen auf den durchschnittlichen Monatsbestand.

-18-



Ausbildungsstätte

Hauptschulen..

Realschulen

lntegrierte Gesamtschulen ..

Gymnasien

Berufsfachschulen

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht voraussetzt
Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht voraussetzt

Abendhauptschu|en ..............................

Abendrealschulen

Berufsaufbauschulen

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt ............................

Abendgymnasien ................................

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt ....................

Höhere Fachschulen

Akademien

Fachhochschulen

Kunsthochschulen

Universitäten

Fernunterrichtsinstitute

lnsgesamt...

Slalistisches Bundesaml, Fachseri€ 1'1. Reihe 7, 2000

Kollegs

Fußnoten siehe S. 29

dar. Praktikum
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Geförderte Finanzieller Aufwand

davon

Darlehen
insgesamt

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss

I 000 DM %

Be-
richts-
jahr

Anzahl 1 000 DM o/o

2 Geförderte und finanzieller Aufwand 1998, 1999 und 2000
nach Ausbildungsstätten, Art der Förderung und Ländern

Deutschland 2)

Förde-
rungs-
betrag

pro

1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
I 998
I 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
'1999

2000
1 998
1 999
2000
'1998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 996
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000
1 998
'1999
2000
1 998
1 999
2000

302
282
263
296
3'19
310

172
174
'18'1

7 080
7 077
6 961

55 436
62 032
66 731

7 063
6 653
6 362
1 852
1 984
2 078
' 182

190
181

763
802
889

1 389
1 343
1 322

7 636
7 738
8 488
1 032
1 040

965
15 626
15 272
15 357

17 457
'17 368
17 117

501
495
464

3 147
3 078
3 094

74 811
75 392
78 478
3 194
3 209
3 310

145 305
143 685
146 609

4
7

10

343 248
348 1 39
359 369

2 221
2 083
1 933

't00
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
't00

100
100
100
't00
100
100

100
100
100
100
100
't00

100
100
'100

100
100
100
't00
100
100
100
100
100
100
100
'100

100
100
100

51,0
50,9
51,1

49,8
50,1
50,3
50,5
50,6
50,6
50,6
50,6
50,5
51,0
5't,0
51,0
92,6
96,4
87,6
64,7
65,1
6510

66,6
56,4
66,5

I
11
12

1 944
1 898
1 766

I 612
9 439
951 1

282 134
2E7 433
301 198

12 596
12 878
13 466

523 't 15
526 496
546 076

2
2

10

829 431
838175
872 069

4 757
4 654
4 346

0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

49,0
49,1
48,9
50,2
49,9
49,7
49i5
49,4
49,4
49,4
49,4
49,5
49,0
49,0
49,0

7,4
3,6

12,4
35,3
34,9
35,0

33,4
33,6
33,5

130
990
969
768
753
733
493
525
543

656
665
btb
377
3E3
369
362
37',1
380
523
537
544
567
599
608
545
567
577
507
512
508

486
493
490
671
655
624
632
617
5E8

595
596
591

659
550
649
507
512
5t5
635
643
647
665
677
685
612
623
633
667
641
678
571
575
578
535
554
559

659
587
549

644
684
545
284
293
307

11 134
11 089
10 95't
92 567

1 01 396
1 07 489

10 912
10 436
10 015
3 300
3 498
3 639

364
397
408

'l 643
1 706
1 868
3 047
2 980
2902

15 901
16 416
17 629

1 703
1 691
'l 584

24 582
24 551
25 151

28 372
27 658
27 361

809
783
740

4 883
4 833
4 852

114 158
115 750
119 724

4 452
4 543
4 671

212 053
212 518
218 812

I
13
16

531 476
541 822
559 31 3

3 730
3 561
3 382

4 096
3 344
3 058
2730
2 885
2726
1 0'18

' 1097
1 178

55 776
56 463
55 594

250 589
285 376
31 1 896

30 693
29 624
28 9s7
11 627
12 785
13 564

1 236
"1 366
1 317

4 991
5 454
6 161

I 450
I 253
I 054

44 503
45 770
49 904
I 306
8 168
7 228

118 426
113085
108 390

124 703
124 162
121 476

3 967
3 864
3 6'15

19 161
'18 901
19 139

570 111
58't 451
609'126

25 481
26 067
27 224

't 066 596
1 073 519
1 114 554

32
50
82

2 352 591
2 401 683
2 493 281

14 247
13 853
12 973

4 096
3 344
3 058

2730
2 885
2 726
'l 018
1 097
1 178

55 776
56 463
55 593

250 673
285 361
31 1 873

30 693
29 624
28 997
11 627
12 783
13 560

1 236
1 366
1 317

4 991
5 454
6 16't

8 450
I 253
8 054

44 503
45 770
49 904
I 306
8 168
7 228

118 423
1 '13 085
108 390
124 694
124 150
121 465

2022
1 966
1 847

9 548
I 461
9 628

287 978
294 018
307 928

12 884
't3 1E9
13 756

543 481
547 023
568 477

30
48
72

1 523 161
1 563 509
1 621 212

9 490
I 199
I 627

2 0,0

o,;
0,0
0,0
0,0

;
17
15
23

;
3



Finanzieller AufirandGeförderte

davon
insgesamt

Zuschuss Darlehen
insgesamt

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

o/o 1 000 DM o/oAnzahl 1 000 DM

Be-
richts-
jahr

Ausbildungsstätte

Gymnasien ..

Berufsfachschulen 3)

Fachschulklassen, deren
Besuch €ine abgeschlossene Berufsaut
bildung voraussetä .. ........ .. . ....

Fachhochschulen ......

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten

Zutammen

dar. Praktikum

Gymnasien ..

Berufsfachschulen 3) .....

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsau
bildung voräussetzt

Fachhochschulen ..

Universitäten .....

Übrige Ausbildungsstätten,..

Zusammen..

2 Geförderte und finanzieller Aul\nand 1998, 1999 und 2000
nach Ausbildungsstätton, Art der Förderung und Ländern

Baden-Wüfttembeig

Förde-
iungs-
betrag

pro

je

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
'1999

2000

1 998
1 999
2000

1 998
't999
2000

I 998
1999
2000

1998
1 999
2000

I 998
1999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
'1999

2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

7 47'.1

7 .787
7 904

3 627
3 513
3 573

14 081
13 504
13 817

19 764
19 236
't9 826

5 873
5 776
5 954

51 927
50 892
52 052

1 125
1 066
1 0E1

12 313
12 467
12 485

22260
22 828
23 363

708
687
614

4 502
465/.
4 714

2 003
1 952
2 016

I 684
I 253
I 523

13 537
12 853
13 104

3 201
3 149
3 t82

3263/
31 54E
32 153

6 457
6 447
5 871

22731
23 825
24 158

15 645
14 475
14 242

67 648
64 542
66 314

98 524
95 468
98 471

21 733
20 875
20 188

232738
22s632
2292M

137
't27
129

22728
23 818
24 158

15 645
14 475
14 239

33 949
32 420
33 350

100
100
100

50,2
50,2
50,3

50,5
50,4
50,4

88,5
E6,5
85,9

63,5
63,5
63,'t

100
100
100

100
100
100

100,0
99,9
100

E5,9
86,3
86,6

33 699
32 122
32 964

48 78',1
47 35E
48 854

2 491
2826
2 856

84 973
82314
u677

37 207
35 606
36 584

53 857
54 948
57 148

6 514
8326
I 274

99 5E9
98 893

1 02 029

3 398
3 447
3 269

49,E
49,8
49,7

1 1,5
13,5
14,1

11t1
1 076

978

6 457
6 447
5 871

100
100
100

761
782
796

100
100
100

3
7

0,0
0,0

49,5
49,6
49,6

0,0

0,0
0,0
0,0

421
427
427

651
618
589

61s
652
648

607
619
626

3 0,0

49 743
48 111
49 617

55
45
41

22
20
19

36,5
36,5
36,9

26,2
30,7
26,2

509
538
568

19 243
18 049
17 332

147 765
'143 318
144 587

5 353
5 235
5 409

32 474
33 285
33 935

20 789
21 344
20 771

37 522
35 938
36 923

54 409
55 542
57 873

101
88
96

36
39
34

73,8
69,3
73,8

566
553
529

594
596
594

643
648
652

373
380
386

Bayem

694
674
691

7 263
7 297
7 335

2878
2 919
'2 E36

'10 354
I 843

10 019

15 230
15 223
15697

I 162
9 270
I 496

45 581
45 226
46 074

I 074
'I 064

992

5 353
5 235
5 411

32 476
33 286
33 944

20 797
2't 355
20 780

74 729
71 544
73 507

108 265
1 10 490
115 021

60 196
60 783
er sar

301 817
302 695
310 203

51 682
52 457
53264

2
1

I
'1998

1 999
2000

5 529
5 173
5 348

15 728
15 711
15 360

6
11

I

0,0
0,1
0,0

602
6'10
611

'16 419
16 950
17 545

50,2
50,2
50,2

49,8
49,8
49,8

s0,3
50,3
50,3

49,7
49,7
49,7

14,1
13,7
13,5

67,0
67,3
67,1

33,0
32,7
32,9

548
546
540

601
606
611

592
605
6ll

552
558
561

548
558
564

73 374
74 195
75 182

1 366
1 373
1 280

202229
203 802
208 174

Statistisches Bundesamt. Fachserie 1'1, R€ihe 7, 20OO

Fußnoten siehe S. 29.

dar. Praktikum
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7 059
7 126
6 710

3 661
3 679
3 441

51,9
51,6
51,3

48,1
48,4
48,7



Geft!rderte Finanzieller Aulband

davon

Dadehen

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss

insgesamt

1 000 DM 1oAnzahl 1 000 DM Yo

Be-
richts-
jahr

Ausbildungsstätte

Gymnasien

Berufsfachschulen 3)

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsau
bildung voraussetä ..............................

Fachhochschulen ...

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten .....

Zucammen...

dar. Praktikum ..

Gymnasien

Berufsfachschulen 3)

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsau
bildung voraussetä ..............................

Fachhochschulen ....

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten ...

Zusammen...

2 Gefördeite und finanzieller Aufwand '1998, 1999 und 2000
nach Au3bildung3stätten, Art der Förderung und Ländern

Berlin 2)

Förde-
rungs-
betrag

prc,

Monat

1998
1999
2000

1998
1999
2000

't99E
1999
2000

1998
1 999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1998
1999
2000

1998
1 999
2000

't998
1999
2000

1 998
1999
2000

I 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
I 999
2000

262
275
257

23'.t7
3 159
4 395

1 728
1 680

E00

6 655
7 116
7 497

16 867
17 269
17 980

4 507
4 471
4 582

32 336
33 970
35511

'107

106
140

1 9?3
2 170
2235

1 803
1 948
2 031

18 827
22 032
24 750

184
133
117

150
164
154

1 298
1 E56
2 593

1 070
1 056

459

4 612
4 894
5 159

1t603
11 930
't2456

21 758
22 817
23 95't

5 668
I 079

'12 487

7 794
7 895
3 81't

39 755
42 539
44 996

91 506
95 357

100 624

26 141
25 2'.t0
25 737

1 034
1 162
1 108

5 668
I 079

12 487

7 794
7 895
3 81't

20 024
21 418
22663

46 519
48 502
51 234

22948
22 163
22666

19 731
21 '.t21

22332

44 987
46 854
49 390

3 191
3 046
3 070

67 909
7'.t 021
74 793

109
117
154

7 925
I 984
I 607

I 779
10 036
11 524

138
120u

16 842
19 140
21 217

49,6
49,7
49,6

49,7
49,E
49,8

573
592
601

364
363
386

720
720
708

369
368
377

545
557
559

585
595
602

541
544
5't0

034
162
10E

100
100
100

100
100
100

607
623
692

718
724
727

657
666
673

50,4
50,3
50,4

651
702
663

521
553
564

267
283
382

34
34
4E

599
583
548

988
893
907

100
100
100

3 024
2 918
3 030

87,8
E7,9
88,'1

50,E
50,9
50,9

49,2
49,1
49,1

12,2
12,1
1't,9

171 899
180 241
188 762

3 743
3 871
3 709

17 252
24 446
31 721

9 500
10 838
11 092

15 919
18 04E
19 329

17 649
20 151
23 139

6 419
7 097
7 147

70 483
84 451
96 137

103 990
109 220
1't3 969

159
166
228

3743
3 87',1

3 709

17 252
24 446
31 720

I 500
10 838
11 092

7 995
9 064
I 722

6282
6 977
7 062

53 641
55 310
74 921"

883
598
539

39,5
39,4
39,6

658
658
657

60,5
60,6
60,4

59,4
58,5
59,6

40,6
41,5
40,2

B6ndenburg

2268
2 530
2 674

2 633
2 939
3282

100
100
100

6 821
I 871

10 764

3 897
5 537
7 015

1 452
1 621
1 654

0,0

100
100
100

't00
100
'100

50,2
50,2
50,3

3 356
3 697
3 973

3 886
4 453
4 840

E E7O
10115
'l 1 616

49,E
49,6
.49,7

1 022
1 107
1 121

50,3
50,2
50,2

97,9
98,3
98,E

76,1
77,3
77,9

100
99,9
100

2,1
1,7
1,2

559
571
567

524
534
532

11 871
14 318
16 293

23,9
22,7
22,1

495
492
492

883
59E
539

136
92
88

'I 0,1

Statistisches Bundesamt. Fachserie 1 1, Reihe 7, 2000

Fußnoten siehe S. 29.

dar. Praktikum ...
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Ausbildungsstätte

Gymnasien

Berufsfachschulen 3) ...

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetzt ..............................

Fachhochschulen ...

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten

Zusammen,..

dar. Praktikum ...

Gymnaslen ...

Berufsfachschulen 3) ..

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaut
bildung voraussetzt ..............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten ..

Zusammen,..

2 Geförderte und finanzieller Aul\,vand 1998, 1999 und 2000
nach Ausbildungsstätten, Art der Förderung und Ländern

Bremen

Förde-
rungs-
betrag

pro

DM je
Monat

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
'1999

2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

'1998

1 999
2000

1 998
1 999
2000

1998
1 999
2000

1 998
'1999

2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

I 021
1 066
1 0E8

2 345
2 408
2 391

3 134
3 '146

3164

925
923

'l 108

7 579
7 689
7 906

270

1 233
1 216
1 165

298

7 240
6 954
6 846

717
751
705

12 504
12 195
12 065

217
256
288

2 419
2 527
2 419

12 357
12313
13 023

18 726
18 890
19 355

4 612
4 426
4 445

906
1 014
1 228

16 060
15 558
16 520

43 309
41 017
40 514

3 617
3 646
3 344

68 613
67 036
66 189

442
398
402

6 270
6 272
6 595

10 337
10 607
11 144

4 073
3 643
3 802

23 759
23 906
24 750

906
1 014
1 228

I 144
I 391
I 403

23 337
22 093
21 835

2 940
3 014
2726

40 046
39 311
38 777

49,3
49,1
48,6

44,8
43,8
42,4

349
352
350

695
710
725

31
37
38

55
48
46

60
63
70

94
83
85

2'17
258
288

202
278
332

34
44
49

545
490
580

100
100
100

582
578
637

578
598
576

2 419
2 527
2 419

100
100
100

100
100
100

1 483
1 445
1 497

665
693
722

442
398
402

'100

100
'100

24
17
22

57
32
48

2 102
2 067
2 050

4 818
4 739
4 774

50,7
50,9
51,4

55,2
56,2
57,6

88,3
86,8
85,5

74,0
77,3
84,8

6 087
6 041
6327

I 389
I 283
I 211

15 014
14 906
15 1El

19 973
18 925
18 678

677
632
616

2E 566
27 725
27 413

11,7
13,1
14,5

26,0
22,7
15,2

742
761
787

676
678
654

671
683
697

663
687
662

557
551
534

38,7
38,4
38,0

701
720
725

731
733
742

643
446
641

680
687
696

623
700
704

539
5E2
643

568
544
566

71
82
60

38 774
38811
39 931

61,3
61,6
62,0

74
110
123

273
360
392

Hamburg

228

345

136
153
192

1 998
1 999
2000

3'175
3 312
3 003

3 t75
3 312
3 003

195
193
212

1 545
1 490
1 580

100
100
100

661
645
621

7 917
I 168
g 117

49,3
49,3
49,1

53,9
53,9
53,9

768
734
642

11
6
I

100
100
100

50,7
50,7
50,9

70,6
65,4
68,7

u4
376
390

290

302

1 998
1 999
2000

2.796
2706
2 703

1 909
1 918
1 899

4 934
4 660
4 551

469
470
435

81,3
82,7
81.5

18,7
17,3
18,4

46,1
46,1
46,1

29,4
34,6
31,3

41,6
41,4
41,4

I 411
I 128
7 931

58,4
58,6
58,6

81
49
69

Statistisches Bundesamt, Fachs€rie 1 1, Rsiha 7, 2O0O

Geförderte Finanzieller Aufwand

davon
insgesaml

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss Darlehen

Be-
richts-
jahr

Anzahl 1 000 DM o/o 1 000 DM o/o

Fußnoten siehe S. 29.

dar. Praktikum 22
16
't5
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Ausbildungsstätte

Gymnasien

Berufsfachschulen 3) ..

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetzt ................... ...........

Fachhochschulen

Universitaten

Übrige Ausbildungsstätten ..

Zusammen...

dar. Praktikum ...

Gymnasien

Berufsfachschulen 3)

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetzt ...............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten ....

Zusammen...

2 Geförderte und finanzieller Aufwand 1998, 1999 und 2000
nach Ausbildungsstätten, Art der Fördeiung und Ländern

Hessen

Förde-
rungs-
betrag

pro

Monat

1 998
1999
2000

1998
1 999
2000

1 998
1999
2000

455
461
447

3 026
3 322
3 493

6 220
6 103
6 339

15 214
14 659
14 626

2 440
2 575
2625

28 351
28 046
28 490

6 401
7 262
7 937

2964
3 336
3 627

1 792
1 961
2',t32

4 038
3 981
4 209

18 709
18 479
18 753

4 109
4 787
5 155

2 046
2325
2 503

3 314
3 650
4 059

'10 834
12 013
13 092

2023
2 158
2 116

I 374
I 359

10 167

4332
3 917
4 146

32221
32216
34 157

81 950
80 150
80 393

9 738
10 650
10 639

138 637
138 451
141 616

2023
2 158
2 116

8 373
9 359

10 167

4332
3 917
4 146

611
612
599

600
619
639

389
398
397

618
624
629

419
421
434

508
520
519

281
291
276

591
534
577

66,3
65,3
65,3

16
24
22

46
60
64

100
100
100

100
100
100

1 0,0

992
926
960

100
100
't00

1998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
I 999
2000

1 998
'1999

2000

1 998
1999
2000

1998
I 999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

I 998
1 999
2000

1998
1 999
2000

10 628
10 219
10 051

1 379
1 495
1 508

41 478
40 567
40 669

I 454
10 345
'10 306

81 910
82628
84 651

3 242
3 468
3 873

20 637
24 170
26 849

6 947
8 100
I 958

10 830
12 161
13 977

3 062
2 993
3 340

47 137
52 596
58 789

50,4
50,5
50,5

97,1
97,1
96,9

50,3
50,2
50,2

98,7
97,8
97,8

72,8
72,3
72,0

94,7
93,5
92,7

15 969
15 935
16 909

40 473
39 583
39724

56727
55 823
56 964

54
73
64

6 863
I 001
8 860

10 719
1208/.
13 884

17 627
20 155
22820

49,4
49,4
49,4

2,9
2,9
3,1

49,6
49,5
49,5

33,7

16 251
16 281
17 248

665
674
676

&43
654
667

589
594
588

284
305
331

50,6
50,6
50,6

856
737
701

523
534
546

59,1
59,7
59,8

40,9
40,3
40.2

161
210
183

107
137
120

34,
34,

0,0
0,0

49,
49,
49,

7

Mecklenburg-Vorpommern

834
858
926

517
541
591

100
100
100

3 242
3 468
3 873

20 640
24 172
26 849

21 549
24 246
27 861

559
355
383

962
989
098

26
34
45

338
220
235

3
2

42
67
77

509
490
549

5
10
15

18
28
34

100
100
100

2 419
1 705
1 794

2 419
1 705
1 794

100
100
100

13 810
16 102
17 817

50,3
50,3
50,3

596
&45
636

562
577
593

542
554
572

498
505
519

439
460
498

4 891
5 487
5 991

49,7
49,8
49,8

7
7
7

1,4
2,2
2,3

3 103
3 061
3 415

16611
18 287
19 962

64763
72 751
81 609

27,2
27,7
28,0

5,3
6,5
7,3

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 1, Reih€ 7, 2000

davon

Darlehen
insgesamt

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss

1 000 DM o/o

Be-
richts-
jahr

Anzahl 1 000 DM o/o

Fußnoten saehe S. 29.

dar. Praktikum

-)1 -

93
157
203

88
147
188



Geförderte Finanzieller Auirvand

davon

Darlehen
insgesamt

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss

1 000 DM Yo 1 000 DM a/o

Be-
richts-
jahr

Anzahl

Ausbildungsstätte

Gymnasien

Berufsfachschulen 3)

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung vorauösetzt

Fachhochschu|en ..................................

Universitäten ...

Übrige Ausbildungsstätten

Zucammen...

dar. Praktikum...

Gymnasien

Berufsfacfirsdhuten 3) ..... -. -...............

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berußaur
bildung vorausseEt ...............................

Fachhochschulen.....

Universitiiten

Übrige Ausbildungsstätten ..

Zusammen

2 Geförderte und finanziellerAufwand 1998, 1999 und 2000
nach Ausbildungsstätten, Art der Fördorung und Ländern

Niedersach3en

Förde-
rungs-
betrag

pro

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
't999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

1998
1999
2000

1 998
't999
2000

I 175
I 418
I O48

3 970
3 938
3 980

12262
12 309
12766

20 293
20 051
2050/.

5 038
4 895
4 997

5072d
50 588
51 786

247
201
196

20/,0
1 998
't 825

16 316
16 366
16 485

2326
2062
2 065

21 065
20 808
21 253

51 895
49 816
49 303

11 721
11 242
11 139

105 363
102292
102 070

4 816
4970
5 196

2607
2597
2702

I 367
8328
8 706

13419
13 396
13 652

35 681
33 816
32 883

7 212
6 796
6 686

23320
24 939
26 068

33 963
34 068
35 416

54 058
54 156
55 054

17 494
17 077
17 297

't51 726
152 933
't56 910

15 327
14fl/,6
13 709

45 145
463Ä4
46 442

10 930
9 640
9 150

54 688
55 494
56 433

136 730
132313
130 869

53 709
49 763
46 526

316 531
308 399
303 330

1 978
2067
1 769

33 304
33 406
3/.828

52732
52 888
53 843

1 040
1 021

994

49,5
49,5
49,6

724
710
680

4U
418
418

555
562
544

670
675
672

622
632
642

581
586
568

596
603
604

587
577
537

916
925
937

379
385
385

658
a49
627

665
674
673

626
639
649

643
633
605

606
613
614

636
609
585

986
977
891

5 520
5 189
4770

5 520
5 189
4 770

100
100
100

3(! 392
33 189
34 005

9 929
10 033
10 092

23320
24 941
26076

67 267
67 474
70244

106 790
107 044
't08 897

18 532
18 099
18292

238 801
240 250
246 584

15327
14 846
13 709

45't48
46 344
46il2
10 930
9 640
I 150

107 043
108 359
110 327

267 985
259 099
255 970

55 648
51 540
48 533

502 083
489 927
484 331

2277
2 371
2 056

63,5
63,7
63,6

87 075
87 317
89 674

292
1U
't 18

52 355
52 865
53 893

't31 255
126 786
125 100

1 939
1 877
2007

'185 552
1 81 529
181 001

100
100
100

0,0
0,0

2
I

17 371
17 504
18 302

17 371
17 504
18302

100
100
't00

14 310
14 113
14 132

2657
2574
2 683

1 383
I 238
1217

50,5
50,5
50,4

s0,6
50,6
50,6

94,4
94,4
94,6

49,4
49,4
49,4

5,6
5,6
5,4

36,5
36,3
36,4

549
421
420

u1
586
538

'119

85
M

394
338
219

65,2
72,O
78,1

34,8
28,0
21,9

Nordrftein-Wecüalen

100
100
100

100
100
100

100
100
't00

3 0,0

51,1
51,2
51,2

0,0

48,9
48,8
48,8

51,0
51,'l
51,'l

49,0
48,9
48,9

69 018
66 617
65 749

63,0
62,9
62,6

3,5
3,6
4,1

37,0
37,1
37,4

96,5
96,4
95,9

419
398
344

019
943
863

299
304
287

453
497
498

Statistisch8s Bundesamt, Fachserio 1 1, REihe 7, 2000

Fußnoten siehe S. 29.

dar. Praktikum ...

-24 -

86,9
87,2
86,0

13,'l
12,8
14,0



Finanzieller AufwandGebrderte

davon

Darlehen
insgesamt

Zuschuss
insgesamt

durch-
schnift-
licher

Monats-
bestand

o/o1 000 DM o/o I 000 DM

Be-
richts-
jahr

Anzahl

Ausbildungsstätte

Gymnasien

Berufsl'achschulen 3) ....

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaut
bildung voraussetzt ...............................

Fachhochschulen

Universitäten ...

Übrige Ausbildungsstätten ...

Zusammon...

dar. Praktikum ...

Gymnasien

Berufsfachschulen 3) ...

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetzt .... . .

Fachhochschulen

Universitäten

Ubd ge Ausbildungsstätten

Zusammen...

2 Gefördorte und finanzieller Aufwand 1998, 1999 und 2000
nach Ausbildungsstätten, Art der Förderung und Ländern

Rheinland-Pfalz

Förde-
rungs-
betrag

pro

Monat

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
"t999
2000

1998
1999
2000

'1998

1999
2000

1998
1999
2000

1998
't999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
't999
2000

't 998
1 999
2000

1998
1 999
2000

I 998
1 999
2000

2 696
2749
2741

9 893
10 483
10 598

3 560
3 411
3 626

27 877
28 410
29 706

43022
41 607
41 849

6 304
6222
6 217

93 354
92 881
94 736

1 778
't 723
1 517

529
541
546

4 058
4 174
4 134

12930
12 463
13 297

2643
2 520
2491

22353
21 779
22357

2 696
2749
274',1

3 560
3 411
3 626

14 173
14 462
15 125

22 191
21 424
21 626

100
100
100

582
593
612

621
619
646

3 568
3 705
3 712

847
819
846

5 553
5 498
5792

I 735
I 442
8 513

't 795
I 760
I 791

21 093
20 803
21 2U

386
386
373

595
579
580

456
438
468

956
939
954

48
47
46

389
37s
374

678
688
675

2 161
2238
2230

9 893
10 483
10 598

100
100
100

382
390
396

650
648
646

653
667
669

608
622
637

550
552
543

580
590
598

736
796
733

48,4
48,5
48,3

0,4
0,5
0,s

37,0
36,8
36,8

389
399
407

667
670
669

608
630
645

628
654
673

567
560
556

589
607
625

70'l
761
u4

49,0
48,6
48,3

26,5
33,2
33,0

3 559
3 550
3 701

5 900
5 572
5 472

13 418
13 123
13 198

6 280
6 193
6 187

100
100
'100

51,6
51,5
51.7

51,0
51,4
51.7

99,6
99,5
99,5

63,0
63,2
63,2

67,9
69,2
69,9

100
100
100

13 704
13 948
't4 581

20 831
20 183
20 223

34 559
34 159
34 834

137
137
120

1 990
2 030
1 998

5 972
5 691
5 945

491
44',!
423

I 453
8't62
I 366

49,2
49,1
49,1

32,1
30,8
30,1

37,8
37,5
37,4

50,8
50,9
50,9

100
100
100

62,2
62,5
62,6

25
28
30

139
138
142

119
122
119

Saarland

58 795
58722
59 902

1 777
't 723
't 517

529
541
546

2 068
2 145
2 136

6 958
6 771
7 352

2 152
2 080
2 068

13 900
13 618
13 991

289
308
279

417
357
371

426
144
400

417
357
37',!

56
48
48

86
82
81

607
599
546

66
67
68

556
552
534

854
843
869

0,1

46,2
45,7
44,7

2 870
2801
2957

5 214
5 135
5247

23
46
56

1 717
1 588
1 646

3 164
2 990
2 980

53,8
54,3
55,3

73,5
66,8
67,0

381
360
311

100
100
100

81,4
82,5
83,0

18,6
'17,5
't7,0

7
17
17

16
52
56

Statistisches Bund€samt, Fachserie 'll, Rsihe 7, 2000

Fußnoten siehe S. 29.

dar. Praktikum ...
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6t
156
168

45
104
1't3



Finanzieller AufirandGeförderte

davon
insgesamt

Zuschuss Darlehen
insgesamt

durch-
schnitt-
. licher
Monats-
bestand

o/o1 000 DM % 1 000 DM

Be-
richts-
jahr

Anzahl

Ausbildungsstätte

Gymnasien

Berufsfachschulen 3) ...

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung vorausseEt ...............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten ......

Zusammen...

dar. Praktikum ..

Gymnasien

Berufsfachschulen 3) ...

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berußaur
bildun§ voraussetzt .......................... .

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten

Zusammen...

2 Geförderte und finanziellerAufwand 1998, 1999 und 2000
nach Ausbildungsstätten, Art der Förderung und Ländern

Sachsen

Förde-
rungs-
betrag

pro

DM je
Monat

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

715
761
770

2 387
2 669
2 800

I 920
I 530

10 058

4 809
5 142
5 463

47 152
50 888
54 634

10 267
11 776
11 814

4 717
5249
5 827

5 192
5 637
6243

2 587
2792
3 062

34 987
39 323
44 454

11 302
12733
13 627

39 114
42687
46 233

73 201
80 284
91 984

18 491
19 390
20 950

179 680
197 210
220 311

2 053
2260
2 445

24 302
30 348
32 138

7 635
7 671
7 756

20 542
22928
26 755

22521
25 094
28 879

7 364
7 558
8 226

84 418
95 859

106 198

2587
2792
3 062

34 987
39 321
44 45',1

11 302
12733
13 627

19 617
21 419
23 195

36 832
40 335
46 218

14 891
15 766
17 184

120 215
132367
147 736

2 053
226A
2 445

24 302
30 348
32 138

7 635
7 671
7 756

6 616
6725
7 265

62248
71 117
77 535

442
464
491

100
100
100

487
501
520

352
365
376

579
s80
579

543
559
578

s26
542
563

o,;
0,0

13 142
14 352
15 246

I 273
8 985
9 863

100
100
100

2
3

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

I 998
1 999
2000

17 179
18 434
20 297

19 497
21 268
23 039

36 369
39 949
45 766

3 598
3 625
3 767

59 465
64 843
72 575

49,8
49,8
49,8

49,7
49,8
49,8

19,5
18,7
18,0

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

1 627
1 830
1961

6 002
6 367
6 667

11 592
12 347
13 613

2941
3 068
3 365

30 878
33 060
35 959

100
100
100

66,9

50,2
50,2
50,2

50,3
50,2
50,2

50,3
50,3
50,3

89,8
89,0
88,3

80,5
81,3
82,0

72,1
80,0
85,3

100
100
100

100
100
100

100
100
100

73,7
74,2
73,0

99,2
98,3
97;o

264
136
87

33,1
32,9
32,9

27,9
20,0
14,7

524
527
s19

485
497
51't

496
479
517

67
67

231
'19'l

156

557
578
605

159
118
96

681
544
508

945
680
595

'1998

1999
2000

1998
1999
2000

1 801
1 952
2 098

24 117
26 740
28 110

Sachsen-Anhalt

6 075
7 381
7 670

3'147
3 453
3 902

3 501
3 765
4 209

1 082
1 146
1 270

15 307
17 231
18 548

10 305
11 493
13 412

50,2
50,1
50,1

11 337
12 618
't4 5'18

357
368
387

80
72
55

479
512
527

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1999
2000

1998
1999
2000

1 583
1 548
I 523

1 147
1 '1 18
1 111

333
343
349

555
572
582

536
555
572

567
549
540

747
832
960

10 237
11 434
13 343

11 185
12 476
14 360

22 169
24 742
28 663

'10,1

11,0
11,7

544
553
571

460
464
477

49,8
49,9
49,9

49,7
49,7
49,7

26,3
25,8
27,0

522
522
587

496
445
376

500
453
388

Statistisch€s Bundssamt, Fachserie l l, Roihs 7, 2000

Fußnoten siehe S. 29.

dar. Praktikum ... 1 998
'1999

2000

101
102
76

-26 -

4
8

11

0,8
1,7
3,0



Geförderte Finanzieller Aufwand

davon

Darlehen
insgesamt

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss

1 000 DM o/o1 000 DM Yo

Be-
richts-
jahr

Anzahl

Ausbildungsstätle

Gymnasien

Berufsfachschulen 3)

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsau
brldung voraussetzt ..............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten .....

Zusammen...

dar. Praktikum ..

Gymnasien

Berufsfachschulen 3) ..

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetzt ..............................

Fachhochschulen

universitäten....

Übrige Ausbildungsstätten

Zusammen...

2 Geförderte und finanzieller Aufwand 1998, 1999 und 2000
nach Ausbildungsstätten, Art der Förderung und Ländern

Schleswig-Holstein

Förde-
rungs-
betrag

pro

DM ie

1998
1 999
2000

1 998
'1999

2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
'1999

2000

I 998
1 999
2000

'1998
't999
2000

1 998
'1999

2000

1 998
1 999
2000

1 99E
'1999

2000

1 99E
1 999
2000

1 998
't999
2000

1 99E
'1999

2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
't 999
2000

474
482
491

2729
2 910
2957

4 948
4 985
5 155

2082
2'.t84
2230

I 326
I 845
8 944

2692
2265
2263

'13 162
13 377
14 026

2 461
2 619
2778

36 571
37 UO
39 128

2 119
2 474
266Ä

20 888
23 985
25 773

I 209
8322
I 358

16 691
't8 331
20 850

62 69E
68 622
74 083

100
100
100

299
308
307

104
97
67

53
36
31

395
427
449

2082
2 1E4
2230

1 713
1 798
1 809

100
100
100

581
591
605

405
410
412

549
664
621

601
550
525

100
100
100

3 017
3 135
3 293

1 914
2 001
2 133

7 845
E 350
I E86

48,9
48,7
49.0

345
284
304

3 328
3 279
3 380

389
417
453

7 989
8 086
I 38s

2 453
2 558
2 699

5 297
5 665
6225

't5 46E
16 575
17 523

I 328
I 845
I 944

2692
2265
2263

15 350
16 276
17 432

25 410
25 636
26 732

2 528
2 6EE
2 869

56 391
57 894
60 472

2 119
2 474
2 664

20 892
23 986
25 774

16 361
17 280
18 632

33 258
36 524
41 5q8

6 950
7 228
7 605

67 788
95 813

104 601

51 ,1
51.3
51,0

97,3
97,4
96,8

64,9
65,0
u,7

50,2
50,2
50,2

7 505
7 926
8 546

12248
12259
12706

19 820
20 2s4
2't 344

I 143
8 579
I 270

16 567
18 192
20 718

25 090
27 192
30 518

48,2
47,8
47.5

2,6
2,5
3,2

794
856
964

668
67E
681

636
652
659

542
53E
528

66
68
9l

5 t,8
52,2
s2,5

12 563
12 918
13 385

3 625
3 797
4 159

7 681
I 320
920/,

1 998
2 057
2 186

23 741
25 152
26 928

49,8
49,8
49,8

496
623
592

447
4E3
494

523
537
557

473
482
497

21
38
20

83,0
72,O
76,9

4
1
,|

0

376
420
528

't37
175
240

27
30
29

37
27
37

21
1E

12

12s
134
87

35,1
35,0
35,3

17,O

2E,0
23,1

49,8
49,6
49,E

588
597
601

Thüringen

618
670
697

100
100
100

I 072
8 556
8 865

4 943
5 497
5 660

100
100
100

1 747
1 752
1 817

1 243
1 254
1 251

8 209
8322
8 358

100
100
't 00

0,0
0,0
0,0

0,0

5,4
5,8
6,9

352
364
380,

551
553
557

556
563
575

8 218
I 701
I 362

50,2
50,4
50,2

6 574
6 809
7 077

94,6
94,2
93,1

509
513
511

71,4
71,6
70,8

2E,6
28,4
29,2

22
18
20

445
549
552

Stataslisches Bundesamt. Fachs€ris 1 1, Reihg 7, 2000

Fußnoten siehe S. 29.

dar. Praktikum
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118
117
132

90
87

103

76,6
74,2
78,1

23,4
25,8
21,9



Ausbildungsstätte

Hauptschulen

Realschulen

lntegrierte Gesamtschulen

Gymnasien

Berufsfach6chulen

Fachschulklassen, deren Besuc.h
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht voraussetzt
Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicfit vorausseEt ..............-........

Abendhauptschulen

AbendrEäbchulen

Berufsau6auschulen

FachobeGchulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetrt ............................

Abendgymnasien

Kollegs

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
Dildung voraussetzt .......................
Höhere.Fachschulen .....................

Akademien

Fachhochschulen

Kunsthochschulen

Universitäten

Femunterrichtsinstitute

Zusammen...

Fußnoten siehe S. 29

dar. Praktikum...
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Auh^randGeförderte

davon

Darlehen
insgesamt

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
zuschuss

% 1 000 DM %

Be-
richts-
iahr

Anzahl 1 000 0M

2 Gefördene und finanzleller Aufwand 1998, 1999 und 2000
nach Ausbildungsstätten, Art der Förderung und Ländern

Förde-
rungs-
betrag

pro

DM je

1998
1999'2000

1 998
1999
2000
1998
1999
2000
1 998
1999
2000
1998
1999
2000
1998
1999
2000
1 998
1999
2000
1998
x999
2000
1'998
1999
2t)00
1998
1999
2000
1 998
1999
2000
199E
1999
2000
1998
1999
2000
1 998
1 999
2000
1998
1999
2000
I9g8
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1998
1 999
2000
1 998
I 999
2000
1 998
1999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
'1999
2000

4 074
3 293
2 99E
2372
2 546
2 353

756
769
847

41 766
41 290
39 581

1§6/.2
146 297
153 179

25 633
24 878
24',t36
5 939
7 741
I 113
't 225
1 362
1 305
4 934
5 338
6 003
7 87A
7 550
7 352

28 576
28281
29 996
7 177
6 954
6 16zt

103 835
99 0E9
94 976
83 599
80 740
77 931

2 014
1 963
1 842
7 702
7 625
7 587

227 444
227 052
234 434

I 978
I 071
I 480

448 423
442 470
449 808

22
42
68

'l 149 989
1 144 350
1 158 155

7 216
7 350
6 847

100
't00
100
't00
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
't00
100
100
't00
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
1@
100
51,0
50,9
51,1

49,8
50,1
50,3
50,6
50,7
50,7
50,6
50,6
50,6
51 ,1
51 ,1
51,2
90,2
96,9
88,3

63,2
63,3
63,2
62,0
62,3
62,2

E
1'.|
12

1 935
1 895
't 763
7 778
7 608
7 485

222055
221 040
228326

I 759
I 845
I 264

429 284
423 011
428 566

2
1

9

669 835
662 424
675 445

4 422
4 442
4 157

1 136
1 005

988
797
778
76?
509
557
565
737
741
740
393
400
402
356
366
373
534
543
549
567
59E
609
545
567
579
503
506
503
488
495
491
655
651
630
630
6't6
588
615
612
602
660
651
049
536
542
542
656
665
666
679
689
693
630
641
651
735
667
681

600
606
60E

539
562
564

Nachrlchtllch:
Früherc! Bunde3geblet 2)

651 299 4074
569 273 3 293
527 253 2 998

545 248 2372
577 273 2il6
532 257 2 353
202 124 756
197 115 769
211 '.125 847

7 344 4726 41 766
7252 4646 41290
6 973 4455 39 583

48 888 28 954 136 652
51 335 30 450 146 308
53276 31 750 153 197

9 446 5 993 25 633
9060 5672 24878
8 656 5 392 24',136
1 977 1 082 6 939
2126 1187 7743
2209 1231 8116
360 1E0 1 225
395 190 1 362
405 179 1 305

1 620 754 4934
1 660 785 5 338
1807 E6{ 6003
2857 1305 7A7A
2762 1243 7550
26E/' 1z',tE 7 352

10 571 4882 28576
'lo 49E 4764 28 281
1't 062 5 095 29 996

1 494 900 7 177
1 453 890 6 954
1 356 815 6 164

21 809 13739 103838
21 457 13403 99 089
22434 13 465 94 976
19615 11 330 83607
18 650 10 998 80 751
18 385 t0 7E3 77 943

805 499 3950
742 494 3 858
738 463 3 605

3 795 2405 15 478
3 703 2341 15 233
3672 2316 15072

88 016 57 079 449 soo
87 246 56 184 444092
89 087 57 934 462763

3 013 2178 ',t7 739
3 077 2 166 17 916
3'189 2253 18744

169 105 116 169 877 706
166 034 112446 865 481
167 980 112480 878374

7325
10644
14 I 77.

392 120 252847 1 819824
389 283 244524 1 806774
395 197 251 336 1 833601

3 125 1 798 11 638
3 050 1 744 11 792
2912 1 626 11 004

1

10
11
17

o,;
0,0
0,0
0,0

o,;
0,0

;
3

2 0,0

0,0
0,0
0,0

49,0
49,1
48,9
50,2
49,9
49,7

49,4
49,3
49,3
49,4
49,4
49,4
48,9
48,9
48,8

9,8
3,1

11,7

36,8
36,7
36,8
38,0
37,7
37,E

Statistisches Bundesamt, Fachseris 1 1, Rsihe 7, 2000



Ausbildungsstätte

Hauptschulen

Realschulen

lntegrierte Gesamtschulen

Gymnasien

Berufsfachschulen

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht voraussetzt ...................

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht voraussetä

Abendhauptschulen ............................

Abendrealschulen

Berufsaufbauschu|en ..............................

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung vorausselzl ................................

Abendgymnasien ....................................

Kollegs

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetrt ................................

Höhere Fachschu|en ................... ..........

Akademien

Fachhochschulen

Kunsthochschulen

Universitäten

Fernunterrichtsinstitute

Zusammen.,.

dar. Praktikum

1) Bezogen auf den durchschnittlichen Monatsbestand.
2) Aufgrund einer Revision des Bundeslandes Berlin wurde das

Bundes- und Berlinergebnis 1998 korrigiert.

Statistischos Bundesamt. Fachserie 1 1, Reihe 7, 2000

Aufwand

davon

Darlehenzuschuss
insgesamt

durch-
schnitt-
licher

Monats-
bestend

insgesamt

1 000 DM o/oo/o

Be-
richts-
jahr

Anzahl 1 000 DM

2 Geförderte und finanzieller Aufwand I 998, 1999 und 2000
nach Ausbildungsstätten, Art der Förderung und Ländem

Förde-
rungs-
betrag

pro

DM ie

1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
'1998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
'1998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
'1999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000

I
18
22
99

107
113
82
96
96

3 790
3 837
3 978

43 679
50 061
542',t3

1 456
1 376
1 359
I 323
1 372
1 430

4
2
3

23
46
61

190
218
218

5 330
5 918
6 567

209
234
228

2773
2694
2717
8757
I 008
8 976

4
1

2

1 08E
1 130
'1 180

26 142
28 464
30 637

1 439
1 466
1 482

42 948
46 484
50 832

2
3
2

139 356
1 52 539
164 116

605
511
470

a,:

50,0
50,0
50,0
49,8
49,9
49,8
49,8
49,8
49,8
49,6
49,5
49,6
49,7
49,7
49,8

6,7
22,3
30,0
29,5
29,8
12,8
10,3

9,6

564
490
444
617
602
588
449
465
494
496
520
532
359
357
37E
394
403
4'18

507
528
537
556
667
545

504
563
5'18

571
5E4
563
482
490
489
713
674
594
644
624
591

559
568
573
500
500
526
414
415
435
567
579
594
635
651
669
540
555
573
571
500
750
491
498
509

514
512
533

Noue Ländor und Berlln-Ost 2)

3 22 22 100
I 51 51 100

10 60 60 100

49 359 359 100
47 338 338 100
53 373 373 100

49 262 262 100
59 329 329 100
56 331 331 100

2 355 1401',l. 14011 100
2431 15 173 15173 100
2 506 16 012 16012 100

26 483 1',t4 037 1 14 030 100 7
31 582 139 069 139 064 100 4
34 981 158 699 158 693 100 5

1 070 5 060 5 060 100
981 4746 4746 100
970 4 861 4 861 100

770 4687 4687 100
796 5042 5042 100
846 5 448 5 448 100

2 10 '10 100
1 4 4 100
2 12 12 100

9 57 57 100
17 116 116 100
25 r58 158 100

84 573 573 100
100 702 702 100
104 703 703 100

2754 15927 15927 100
2974 17 490 17 490 100
3 393 19 907 19 907 100

132 1 128 1 128 100
150 1 215 'l 215 100
149 1 064 1 064 100

I 887 14 588 14 588 100
1 869 13 995 13 995 100
1 892 13414 13414 100

6 127 41 095 41 095 100 0
6 371 43 411 43 411 100
6 335 43 534 43 534 100

317850,08
16350,03
2 ',to 5 50,0 5

742 3683 1848 50,2 1835
736 3 668 1 836 50,1 1 832
778 4 068 2042 50,2 2026

17 732 120 610 60 s34 50,2 60 077
19 208 133 359 66 966 50,2 66 393
20 544 146 363 73 490 50,2 72873

1 016 7 743 3 905 50,4 3 837
1 043 8 152 4 118 50,5 4034
1 057 8 480 427A 50,4 4203

29 135 188 890 95 059 50,3 93 832
31 240 208 038 104 554 50,3 103 485
34 329 236 180 118 670 50,2 117 510

I 8 8 100
16693
16478

90 401 532767 373 171 70,0 159 596
99 614 594 909 419 158 70,5 175751

'r08 033 659 681 463 057 70,2 196 624

422 2 608 2274 87,2 334
335 2061 1 849 89,7 212
308 1 969 1 780 90,4 189

3) Einschl. Fachschulklassen, deren Besuch eine abge-
schlossene Berufsausbildung nicht voraussetzt.

0,0
0,0
0,0

-29 -



Finanzieller Aufwand
davondurchschnitt-

licher
Monats-
besland

insgesaml
Zuschuss Darlehen

insgesamt
B+

richts-
,ahr

Anzahl 1 000 DM Yo 1 000 DM oa

Bedarfssatzgruppe

Haupt., Realschulen, inlegrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetsung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlosseie Berufsaus-
baldung Voraussetzung) . . . ... . .................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten ...........

lnsge3amt 3l ...

Haupl-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
tachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Ab€ndhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, FachschuF
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung)

Höhere Fachschulen, Akademien.
Fachhochschulen, Kunslhochschulen,
Universiläten

Zusammon 31 ...

Haupt, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nrchl Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussalzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung VorausseEung) ...............................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunslhochschulen,
Universrtäten

3 Geförderte und tinanziellsr Aufwand 199E, 1999 und 2000
nach Bedarfssatsgruppen, Art der Förderung und Ländern

Deutschland 2)

1 998
1 999
2000

1 19 500
127 983
1 33 59s

356 613
391 557
4't6 985

17
17
27

412
4'16
419

20 955
21 499
22 807

54 657
53 900
54 095

336 355
338 427
348 799

531 476
541 822
559 313

8782
9 058
9 070

2692
2 672
2768

5 517
5 304
5 390

34 935
33 856
34 820

51 927
s0 892
52 052

14 517
14 689
'14 750

I 992
2 014
2 000

14 920
15 068
15 884

41 943
42 421
42 542

73 374
74 195
75182

59 180
60 843
65 436

59 180
60 843
65 436

251 423
245 403
237 083

'l 523 161
1 563 509
1 621 212

Durchschnin-
licher

Förderungs-
betrag

476
472

497
493
479

636
597
562

622
631
634

594
596
594

408
415
421

552
558
56r

72 202
78 521
82 884

9 969
10 073
10 880

226 958
225 859
232 155

343 248
348 139
359 369

356 629
391 574
417 0',13

100
100
100

100
100
100

100
100
't 00

0,0
0,0
0,0

1998
1 999
2000

34 115
33 680
'33 

440

I 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

855 91 3
865 657
901 638

50,8
50,8
50,8

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

25't 435
245 415
237 094

I 6E5 316
1 703 802
't 773 658

2 352 591
2 401 683
2 453 281

829 401
838'144
872 019

11

11

12

829 431
838 1 75
872 069

0,0
0,0
0,0

49,2
49,2
49,2

495
503
501

614
607
591

619
629
637

571
575
578

64,7
65,1
65,0

35,3
34,9
35,0

Baden-Württemberg

32 634
31 548
32 153

1 239
1 190
1 241

100
100
100

100
100
100

100
100
100

50,4
50,3
50,4

63,5
63,5
63,1

0,0
0,0

5 312
5 437
5 426

3 163
3 052
3 085

22 920
21 868
22399

7 971
8'r32
I 289

28 132
27 539
28 164

45 581
45 226
46 074

30 013
31 039
30 753

7 394
7 044
7 133

24 139
21 853
20 796

171 188
165 689
170 544

232738
225 632
229 244

41 773
42 856
43 859

5 464
5 525
5 499

54 612
55 593
55 633

301 817
302 695
310 203

30 010
31 032
30 753

7 394
7 044
7 133

24 139
21 853
20 793

86 218
83 384
85 870

147 765
143 318
144 567

202 229
203 802
20s 174

3 471

1998
1 999
2000 3 0,0

1998
1 999
2000

84 971
82 306
a4 674

84 973
s2 314
84 677

99 s76
98 878

102 001

99 589
98 893

102029

49,6
49,7
49,6

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

I 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

Bayern

36,5
36,5
36,9

49,8
49,8
49,7

I 539
I 611
8 583

41 77'l
42 853
43 848

2
3

10

100
100
1oo

50,2
50,2
50,3

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

938
942
933

s 464
5 525
5 499

100
100
100

485
489
491

57'l
570
559

592
601
607

54 602
55 582
55 624

10
11

I

100,0
100
'100

67,0
67,3
67,'l

1 998
'1999

2000

200 061
1 98 705
205 177

100 385
99 827

103 177

33,0
32,7
32,9

Fußnoten siehe S. 36.

Zusammen 3,,.. 1998
1 999
2000
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Finanzieller AuftvandGeförderte
davon

Darlehen
insgesamt

durchschnitl-
licher

Monals-
bestand

insgesamt
Zuschuss

oÄ

Be-
richts-
jahr

Anzahl I 000 DM lo I 000 0M

Bedarfssarzgruppe

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
' bauschulen, Fachoberschulklassen

(abgeschlossene Beruf sausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildungVoraussetzung)........ ...........
Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zusammen 3l ...

Haupt, Realschulen, integrierle
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaup!, AbendreaF, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, FachschuF
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung) ....

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen.
Universitälen

Zusammen 3)...

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetzung) ..

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetrung) ..

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universilälen

3 Geförderte und finanzieller Aufwand 1998, 1999 und 2000
nach Bedarfssatrgruppen, Art der Förderung und Ländern

Berlin 2)

licher
Förderun9s-

betrag

DM Monat

1 998
I 999
2000

1 998
'1999

2000

24 569
25 398
26 496

2 464
2 661
2724

7 287
8 188
8 843

18 827
22 032
24 750

2 635
2 713
3 141

24 426
23 823
19 667

171 899
180 241
1A8 762

22 158
29 692
36 861

2 833
3 270
3 442

33 853
38 457
42 643

2 779
2904
2 832

2 966
2 558
2322

32 168
32 375
33 672

38 774
38 811
39 931

7 084
9 614

14 108

2 636
2 713
3 141

69 841
73 069
77 053

22 158
29 692
36 860

17 013
19 317
21 428

2 779
2 904
2432

2 966
2 558
2 322

17 153
17 468
18 49'l

50,7
50,7
50,7

60,5
60,6
60,4

76,1
77,3
77,9

67 909
71 021
74 792

67 909
71 021
74 793

16 842
19 140
21 215

15 015
14 906
15 181

49,3
49,3
49,3

39,5
39,4
39,6

0

2713
3 559
4 794

1 511
2 083
2 929

7 084
9 614

14 108

'100

100
100

391
385
401

540
544
535

677
685
690

658
658
657

552
558
556

572
583
595

495
492
492

1 998
1 999
2000

851
906

1 052

't 998
'1999

2000

4 203
4 106
3 169

1 998
1 999
2000

2 885
2786
2 201

24 426
23 823
19 667

407
415
490

100
'100

100

100
100
100

706
713
745

479
506
517

16 955
't7 533
18 332

137 752
144 091
151 847

1 998
1 999
2000

32 336
33 970
35511

21 758
22 817
23 951

1 03 990
109 220
113969

Brandenburg

4 689
6 339
7 786

394
390
395

I 148
10 133
12 054

1998
I 999
2000

926
I 048
1 129

1 998
1999
2000

100
100
't00

100
100
100

100
100
100

50,3
50,2
50,2

492
538
555

367
370
374

528
572
550

721
727
7U

723
739
758

671
683
697

53,3
54,0
54,9

631
555
631

343
293
275

2833
3 270
3 442

11 630
't 3 026
13 191

11 530
13 026
'13 191

1 998
1999
2000

1 756
1 945
1 977

4 932
5 495
5 976

49,8
49,8
49,8

1 998
1 999
2000

1998
't999
2000

1 998
1999
2000

1998
1999
2000

11 471
14 318
16 293

70 483
a4 451
96't37

5364t
65 310
74 921

16 442
19 140
2't 217

100
100
100

23,9
22,7
22,1

46,7
46,0
45,1

38,7
38,4
38,0

Bremen

't 124
1 164
1 195

5 657
5 754
5 781

287
298
379

511
473
551

3 708
3 648
3 700

100
100
100

1 998
1 999
2000

136
142
168

860
975

1 106

860
975

1 106

100
100
100

4 818
4739
4 774

Stalistisch€s Bundcsamt, Fechsrri. 1 l, Rrih6 i

Fußnoten siehe S. 36.

Zusammen 3)... 1 998
1 999
2000

7 579
7 689
7 906

- 3t -

23 759
23 906
24 750

61,3
61,6
62,0

15 014
14 906
15 181



Geförderte Finanzieller Aufrvand
davon

insgesamt
durchschnitt-

licher
Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss Darlehen

oa DM ie lt

Be-
richts-
iahr

Anzahl 1 000 DM oA I 000 DM

Bedarfssatzgruppe

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nichl Vorausselzung)

Abendhaupl-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberscüulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Vorausselzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachscfi ul-
klassen (abgeschlossene Berufsauc-
bildung Voraussetzung) ..............................,

Höhere Fachschulen, Akademien,
Facfihocischulen, Kunsthochschulen,
UnivereitäBn

Zuilmman 3)...

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesarnt8chulen, Gymnasien, Berufs-
facfiscfiulen, FacI1. und Fachober-
schulklassen (abgescrtlossene Ben saus-
bildung nicht Voraussclzung)

Abendhaupt-, Aöcndleal, Beruhauf-
bauschulen, Fadrobeßcüufl(lassen
(abgeschlossene Berutsa6biEung
Voraussetsung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachscflul-
klassen (abgeschlossene Beruf§€us-
bildung VorausselzunS) ..............................

Höhere Facrßchulen, Akademien,
Fachhocäscfiulen, Kunsthochschulen,
Universitäen

Zus.mmen 3)...

Haupt-, Realschuien, integrierte
Gesamtschulen, Gymnesien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulktassen.(abgeschlossene BeMsaus-
bildung nicht Voraussetsung)

Abendhaupt-, Abendreä|,, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Ben saus-
bildung Voraussetzung) .............................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitälen

3 Geförderte und finanzieller Aufwand 1998, 1999 und 2000
nach Bedarfssatzgruppen, Art der Förderung und Ländern

Hamburg

1998
1999
2000

12504
12 195
12,066

4 193
445/.
4 368

108
122
115

638
754
712

3 050
2 980
2826

6 999 60 731
6723 58 849
6 593 58 283

I 411 68 613
B 128 67035
7931 66 189

Hessen

28 566
27 725
27 413

41,6
41,4
41,4

Ourchschnitl-
licher

Förderungs-
betrag

496
513
516

1998
't999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

11998
\t999
2000

1998
1999
2000

19!E
1999
2000

1998
1999
20@

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

r998
1999
2000

1998
1999
2000

10 241
9 857
.9740

3 645
3 968
414/

1 181
1 171
1 178

1 975
2 030
2079

21 550
20 877
21 088

28 351
24046
28 490

7 291
E 188
,8 937

7 875
8.854
I 646

16611
18 287
19 962

2 157
2 350
2 520

1 295
1 309
r 339

14 741
14 281
143/.3

10 970
12 193
,3 019

3 073
3 323
3 it{X

4 193
4 454
4 368

638
754
712

3 050
2 980
2826

40 046
39311
38 777

10 969
12 193
13 019

3 073
3 323
3 404

9 828
I 927
9 957

58 Orll
57 184
s8 266

81 910
82628
84 651

28 567
27 725
27 411

56 726
55 823
56 964

56727
55 823
s5 964

17 624
20 152
22821

17 627
20 155
22 820

0,0

27,2
27,7
28,0

100
100

loo

100
100
100

922
908
855

382
376
368

495
519
549

200
241
225

568
578
552

100
100
100

379
409
426

490
515
515

666
661
640

723
729
737

680
687
696

424
432
1fi

633
632
620

649
659
570

6't8
624
629

517
539
549

53,0
52,9
53,0

58,4
58,6
58,6

100
100
r00

r00
100
100

100
100
100

50,5
50,6
19'.

59,1
59,7
59,8

32 166
31 126
30 869

17,O
47,1
47,O

9 828
9 927
9 957

18 709
18 479
18 753

4 660
5 35s
5 786

5 375
s 995
6 585

10 834
12 013
13 092

114 767
1 13 007
115232

138 637
138 451
141 616

24 146
27 910
31 0i'0

2544
2 466
2753

2 631
1 895
2 013

35 442
40 483
45 830

24 143
27 908
31 010

100
100
100

100
100
100

49,4
49,4
49,4

40,9
40,3
&,2

0,0
0,0

432
434
447

ß7
502
507

603
645
626

549
563
580

498
505
519

49,7
49,8
49,8

Mecklenburg-Vorpommern

3
2

100
1'00

100

.436

409
453

363
245
268

845
851
946

600
394
432

2*4
2 466
2753

2 631
1 895
'2013

17 819
20328
23 012

47 137
52 596
58 789

50,3
50,2
50,2

72,8
72,3
72,O

Statistischeg Bundesamt. Fachserie 'l 1, Reih€ 7, 2000

Fußnoten siehe S. 36.

Zusammon 3) ... 1998
1999
2000

-32 -

64 763
72 751
81 609



AufwandGeförderte
davon

Zuschuss Oarlahen
insgesamt

durchschnitl-
licher

Monats-
bestand

insgesamt

o/"
Yo 1 000 DM1 000 DM

Be
richts-
.iahr

Anzahl

Bedarfssatzgruppe

Hauil-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen. Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Beruf sausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, FachschuF
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung) ........................

Höhere Fachschulen. Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zu3ammen 3l ...

Haupt-, Realschulen, integrierle
Gesemtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, AbendreaF, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Beruf sausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasi€n, Kollegs, FachschuF
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Vorausselzung) ...............................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zusammen 3)...

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung) ......................

Höhere Fachschulen. Akademien,
Fachhochschulen. Kunsthochschulen,
Universitäten

3 Geförderte und finanziellerAufwand 1998, 1999 und 2000

nach Bedarfssafgruppen, Art der Förderung und Ländern

Niedersachsen

1 998
1 999
2000

5 753
5 910
6 112

s742
10 023
'10156

2731
2670
2 875

5 360
5 200
5 16'l

32 891
32 695
33 594

50 724
50 588
51 786

19 378
19 323
19 212

33 392
33 189
34 005

49 625
47 704
47 0'48

238 801
240 250
246 584

65 881
66 042
64748

378 963
371 287
370 343

502 083
489 927
484 331

3 490
3 488
3 537

70 962
70 089
71 642

31 197
32 689
33 408

24 296
23 857
23 959

89 083
89 271
91 500

15'.1 726
1 52 933
156 910

65 878
66 042
il745

9 330
9 236
9 8t5

87 076
87 315
89 655

87 075
87 317
89 674

185 547
181 527
1 80 997

185 552
181 529
181 001

34 560
34 159
34 834

34 559
34 159
34 834

licher
Förderungs-

betrag

DM Monat

161

501
518
531

666
650
610

606
513
514

31 197
32 691
33 416

7 150
7 116
8 040

3 489 24296
3 399 23857
3 451 23 959

22929 176 157
22691 176 587
23082 181 166

100
100
100

2
8

452
461
456

488
499
492

580
585
579

640
649
654

596
603
604

o,;
0,0

't 998
1 999
2000

1998
1 999
2000

1998
1999
2000

1 998
199Ö
2000

1998
1 999
2000

1998
1999
2000

1 222
1 189
1 361

7 150
7 116
I 040

100
100
100

100
100
100

50,6
50,6
50,5

63,5
63,7
63,6

49,4
49,4
49,5

3 395
3 313
3 423

100
100
100

36,5
36,3
36,4

37,0
37,1
37,4

48,7
48,7
48,6

Nordrhein-Westfalen

11 843
11 864
11 769

100
100
100

3

4

0,0

0.0

464

45E

1998
1999
2000

47 902
43 356
39 424

100
100
100

I 552 I 330
1 487 9 236
1 541 9 816

5 997 47 902
5 562 43 356
5 390 39 424

1 998
1 999
2000

1 998
't 999
2000

1 998
1 999
2000

8 893
I 295
I 125

73 695
71 359
71 310

105 363
102252
102 070

4 224
4 353
4 373

1 225
1 209
'l 239

21 093
20 803
2',1 234

69 018
66 617
65 749

193 417
189 760
1 89 344

316 531
308 399
303 330

12789
'13 458
13 616

6111
5 841
5 942

36 403
35 929
36 808

58 795
58722
59 902

51,0
51,1
5't,1

49,0
48,9
48,9

636
649
656

63,0
62,9
62,6

Rheinland-Pfalz

2 576
2 651
2 646

12 789
13 458
13 6't6

100
100
100

1 998
1999
2000

1 998
1 999
2000

588
574
590

3 490
3 488
3 537

100
100
100

414
421
429

494
506
500

648
643
634

625
&40
650

5p0
590
598

I 338
I 283
1 304

786
757
781

6111
5 841
5 942

14 306
13 957
14 318

100
100
100

1 998
1999
2000

9 468
9 130
9 180

51,3
51,3
51,4

13 418
13 123
13 198

63,0
63,2
63,2

37,O
36,8
36,8

11 Reihe

Fußnoten siehe S. 36.

zusammen 3l ... .1998
1 999
2000

-33-

93 354
92 881
94 736



Geförderte Finanzeller Aufwand
davon

insgesamt
durchschnitt-

licher
Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss Darlehen

Be.
richts-
jahr

Anzahl 1 000 DM o/o 1 000 DM Yo

Bedarfssatzgruppe

Haupt-, Realschulen, inlegrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Benlfsaus-
bildung nicht VorausseEung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Vorausselzung) ...............................

Höher€ Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zusammen 3l ...

Haupl-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Eerufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nichl Voraussetzung)

Abendhaupt- , Abendreal-, Berutsauf-
bau§chulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, FachschuF
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung)

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen
Universitäten

Zusammen 3l ...

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesamlschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufseus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Vorausselzung)

Abendgymnasien, Kollegs, FachschuF
kla$en (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung) ...............................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

3 Geförderte und finanziellerAufwand 1998, 1999 und 2000
nach Bedarfssatsgruppen, Art der Förderung und Ländern

Saarland

Durchschnitt-
licher

Förderungs-
betrag

DM Monat

1998
1999
2000

1998
1999
2000

'1998

1 999
2000

1 998
1999
2000

't998
1 999
2000

3 911
3 826
3 996

5 214
5 135
5 247

14 451
't5748
16 698

1 729
1 979
2 217

27 434
29 736
32 129

47 152
50 888
54 634

10 986
12 509
12 567

2 145
2 107
2 057

24 117
26 740
28 110

2 401
2260
2295

I 453
8 162
I 366

I 453
8 162
I 366

59 464
64 842
72 572

59 465
64 843
72 575

22 169
24742
28 663

22 169
24742
28 663

47,0
46,6
45,7

37,8
37,5
37,4

124
433
449

485
497
511

729
73'l
676

365
366
374

208
211
200

458
436
386

100
100
100

182
166
173

1 112
1 011
1 054

100
100
100

2 331
2268
2076

17 970
17 528
18 289

22 353
2't 779
22 357

26 991
33 204
35 107

2 497
2 804
3 328

10 363
10 152
10 191

44 566
49 699
57 573

84 418
95 859

't06 198

2 330
2268
2 076

1 112
'l 01 1

1 054

'13 900
13 618
'13 991

39 646
44 374
50 127

60 084
65 404
73 220

120 215
132 367
147 736

1 0,0

'123

127
127

100
100
'100

936
964
933

936
964
933

510
508
508

634
631
614

624
646
664

589
607
625

365
377
388

487
496
486

596
591
578

530
545
565

0,0
0,0

345
353
360

497
489
477

570
570
571

542
557
575

460
464
477

49,7
49,8
49,8

9 517
9 367
9 923

53,0
53,4
54,3

3 164
2 990
2 980

62,2
62,5
62,6

100
100
100

100
100
100

100
1p0
100

Sachsen

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

39 545
44 376
50 130

5 113
5 875
7 054

2 149 15 373
2 356 16 713
2 501 17 336

I 058
9 811

10 761

6 527
7 837
I 136

1 515
I 484
1 488

6 847
7 433
I 343

50,3
50,2
50,2

49,7
49,8
49,8

2
3

875
987

1 209

5 113
5 875
7 054

3 138
3 425
3 590

15 373
16 713
17 336

1998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2obo

1 998
1999
2000

't 998
1999
2000

26 991
33 204
35 107

66,9
67,1
67.1

100
100
100

33,'t
32,9
32,9

26,3
25,8
27,0

18 796 I 19 550
19 906 130245
21 488 145 790

30 878 179 680
33 060 197 210
35 959 220311

Sachsen-Anhalt

100
100
100

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

10 363
10 152
10 191

2 497
2804
3 328

62 248
71 '117

77 535

100
100
100

804
945
089

419
477
5A2

10 182
11 179
12 397

22397
24 955
28 908

50,3
50,2
50,2

15 307
17 231
18 548

73,7
74,2
73,0

Fußnolen siehe S. 36.

Zusemmen 3l ,.. 1 998
1 999
2000

-34-



Geförderte Finanzieller Aufwand
davon

Darlehen
insgesaml

durchschnitl-
licher

Monats-
bestand

insgesamt
Zuschuss

o/o 'r 000 DM %

Be.
richts-
jahr

Anzahl 1 000 DM

Bedartssatzgruppe

Haupt-, Realschulen, integrierte

Gesamtschulen, Gymnesien, Ben s-

fachschulen, Fact} und Fachober-

schulklassen (abgeschlossene Berufsaß-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupl-, Abendreal-, Berufsauf-

bauschulen, Fachoberschulklassen

(abgeschlossene Beruf sausbildung

Voraussetzung) ...

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-

klassen (abgeschlossene Berufsaus-

bildung Voraussetzung) ..

Höherc Fachschulen, Akademien,

Fachhochschulen, Kunsthochschulen,

Universiläten ...........

Zusammen 3) ...

Haupt-, Realschulen, integrierte

Gesarntschulen, Gymnasien, Ben s-

fachschulen, Fach- und Fachober-

schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-

bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, AbendreaF, Berufsauf-

bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung

Vorausselzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-

klassen (abgeschlossene Berufsaus-

bildung Voraussetzung) ............ ... .....

Höhere Fachschulen, Akademien,

Fachhochschulen, Kunsthochschulen,

Universitäten ......

Zßemmen 3)...

3 Geförderte und finanzieller Aufwand 1998, 't999 und 2000
nach Bedarlssatzgruppen, Art der Förderung und Ländern

Schleswig-Holstein

OurcfischnA-
licheil

Förderungs-
betrag

1998

1999

2000

2 033

2 136

2 150

3 246
3 446
3 509

12 553
'12 9'18

13 385

9 029
9 572

9 911

't't 484
12310
13 599

1 981

2 016
1 981

10 534

11 218
11 397

1 981

2 016
1 981

2 966

2 599

2 712

55 391

57 894

60 472

3 oan

3 228
3 433

50 378

54 651

61 263

10 534

11 218
11 397

100

100

100

432
/ß8
412

526

s22
510

652

665

619

648

661

667

588

597

601

1998

1999

2000

1 998

1999

2000

659

614

549

1998

1999

2000

7 995

8 150

8 500

5 262
5 303

5 546

40 905

42 059
44 368

662

697

725

100

100

100

100

100

100

3't4
322
323

379

326
36s

1998

1999

2000

1998

1999

2000

1998

1999

2000

7 989
I 086

8 385

2 966

2 599

2712

21 085

2'l 805

23025

36 571

37 640

39 128

24 140

27 658
29 709

3 064

3 228
3 433

10 203

10 276
10 193

25292
27 460
30 748

62 598

68 522

74 083

64,9
6s:o
il,7

19 819

20253
213/,3

19 820

202il
21 U4

25 086

27 191

30515

25 090
27 192

30 518

48,5

48,2
.18,1

35,1

35,0

35,3

,5

,8

,9

51

51

51

1998

1999

2000

5 533

612',1

6 310

24',t44
27 659
29 710

Thüringen

1.520

1 532

1 535

7 869

8 350

I 081

100

100

100

100

100

100

100

100

100

4
1

1

0,0
0,0

0,0

364

377

392

468
469
479

559
559
553

53iit

545

562

473
ß2
197

1 070

I 119

1 188

1998

1999

2000

2 158

2 151

2 229

10 203

10 276
10 193

546

573

597

0 0,0

50,2

50,2

50,2

49,8

49,8

49,8

28,6

28,4

29,2

1998

1999

2000

23 741

25 152

26928

15 468

16 575

17 523

87 788

95 813

104 601

71,4
71,6

70,8

Fußnoton siehe S. 36.
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Jrderl€Ge
davondurchschnitt-

licher
Monats-
besland

insgesamt
Zuschuss Darlehen

insgesaml

o/a1 000 DM Yo I 000 DM

Be-
richts-
jahr

Anzahl

Bedarlssatzgruppe

Haupt-, Realschulen, integrierte

Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-

fachschulen, Fach- und Fachober-

schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-

bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-

bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetzung)

Abendgymrrasien, Kollegs, Fachschul-

klassen (abgeschlossene Berufsaus-

bilpung Voraussetzung) ............................

Höhere Fachschulen, Akademien,

Fachhochschulen, Kunsthochschulen,

Universitäten

Zus.mmen 3) ...

Haupt-, Realschulen, integrierte

Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-

fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen.(abgeschlossene Berufsaus-

bildung nichl Vorausselzung)

Abendhaupt-,.Ab€ndreal-, Berufsauf-

bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Beruf sausbildung
VorausseEung)

Abendgymnasien, Kollcgs, Fachschul-

klassen (abgeschlosscne Berufsaus-

bildung Voraussetrung) ...............................

Höhere Fachschulen, Akademien,

Fachhochschulen, Kunsthochschulen,

Universiläten

Zusammen 3l ...

3 Geförderte und finanzieller Aufwand 1998, 1999 und 2000
nach BedarfssaEgruppen, Art der Förderung und Ländern

Nachrichtlich:
Früh6res Bundesgebiet 2)

Durchschnitt-
licher

Fördorungs-
betrag

Monal

1 998

1999

2000

1 998

1 999
2000

'1998

1 999

2000

1998

1999

2000

69 053

71 116

72 384

50 447
56 867

6'1 211

100

100

100

100

100

100

15 408

15 315

15 958

42 918

41 960

42 175

264 734
260 88i
264 666

392 120

389 283
395 197

41 425
42 615

43 463

7 121

6 981

7 356

25 969

25 291

25 064

178 330

173 631

175 445

252 847

248 524

251 336

30778
35 904

39 422

2 848

3 092

3 524

42613
42 531

44 656

I 819 824

1 806 774

1 833 601

218 192

226 827

231 230

138 438
164 748
I 85 784

1 364 373

1 350 580

1 378 558

218 142

226 814

231 207

42613
42 531

44 656

194611

1 86 783

179 071

694 561

688 181

703 155

1 149 989
1 144 350

1 158 155

138 431

164 743
185 778

16 567

18 312

20 780

56811

58 621

58 012

'161 354

'177 477
198 485

373 171

419 158

463 057

10

13

21

669 81 1

662 399
675 404

669 835

662 424

675 445

1 59 589

175747
'196 617

0,0
0,0

0,0

439
444

443

499

508

506

194 622
186 794

179 083

10

11

12

100

100

100

0,0

0,0

0,0

49,1

49,0

49,0

625

615

595

I 998

1 999

2000

638

648

655

600
606

608
63,3

50,9
51,0

51,0

63,2

63,2

1998

1 999

2000

1998

1999

2000

1 998

1 999

2000

'1998

1 999

2000

100

100

100

36,8
36,7

36,8

49,8

375

382

393

485

493
49t

581

582

577

550
564

581

491

498
509

Neue Länd€r und Berlinost 2)

7

4

5

0,0

0,0

0,0

5 547

6 184
,6 849

16 567

18 312

20 780

100

100

100

11 739

11 940

11 921

1 998

1 999

2000

71 621
77 545
84 133

48 628

52 227

56 7'10

1 39 356

1 52 539

164 1 16

I 146

I 389

8 376

100

100

100

56 811

58 621

58 012

320 943

353 223
395'101

532767

594 909

659 681

0 0,0

50,3

50,2

50,2

70,0
70,5

70,2

49,7

49,E

90 401

99 614
108 033

1 59 596

175 751

1 96 624

30,0
29,5

29,8

1) Bezogen auf.den durchschnittlichen Monatsbestand.
2) Aufgrund einer Revision des Bundeslandes Berlin wurde das

Bundes- und Berlinergebnis 1998 korrigiert.

3) Einschl. Femunlerrichtsinstitute, die den einzelnen
Bedarfssatzgruppen nicht zugeordnet werden können.
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Realschulen

Ausbildungsstätte

Hauptschulen

lntegrierte Gesamtschu|en ......................

Gymnasien

Berufsfachschulen

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung nichl vorausselzt .......................

Fachoberschulklassen, deren Be-
such eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht voraussetzt .......................

Abendhauptschulen ................................

Abendrealschulen

Beruf saufbauschu|en ..............................

Fachoberschulklassen, deren 8e-
such eine abgeschlossene BeMsaus-
bildung vorausseEt

Abendgymnasien

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt

Höhere Fachschulen ............................

Akademien

Fachhochschulen

Kunsthochschulen ......

Universitäten ....

Fernunternchtsinstrtute ....

lnsgesamt.,.

Fußnote siehe S. 47

dar. Praktikum ... 3 730
3 561
3 382

1 343
1 186
1 084

-37 -

4 Geförderte 199E, 1999 und 2OOO nach Ausbildungsstätten, Wohnung während der Aßbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

erhielten

Deut3chland l)

davon wohnten
bei I nicht
d6n I u"i a"n

o/o

1 998
1999
2000

659
587
549
644
684
645
284
293
307

11 134
11 089
10 951

659
587
549

644
684
645

284
293
307

11 134
11 089
10 951

45 258
48 277
50 746
4 807
4 629
4 487

3 300
3 498
3 639

95
105

91

386
419
484

1 093
1 080
1 007

4 929
5 090
5 485
I 216
1 199
1 138

14 E45
14 583
14 531

16 905
16 467
't6 229

683
651
619

366
318
287

350
358
332
181
162
167

5749
5 510
5 632

54 378
56 692
60 384
6762
6 262
6 039
2 031
2 056
2 158

160
151
160

796
799
889

1 852
't 861
1 906

10 262
10 887
12 058

836
898

1 031

1.1 756
16 029
1A 472
15 105
15 465
16 532

488
484
502

3 811
3743
3 824

77 637
77 797
82 914
2445
2 874
3 033

1 54 035
1 50 290
157 613

2
4
6

352 402
352640
373 939

2790
2647
2 568

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

53,5
53,1
52,7

47,1
47,4
48,0
100
100
100

28,8
38,4
32,s
26,5
29,2
30,6

32,8
33,9
33,1

27,5
28,5
29,4
63,3
62,4
65,1

50,9
50,3
50,4
57,0
56,9
57,3

83,4
83,3
82,7

u,2
54,4
55,8
76,5
76,4
76,5
92,2
92,3
92,1

83,1
82,7
82,9

100,0
50

100,0

72,0
71,4
71,3
63,7
66,8
68,0

293
269
262

to,:

28,0
28,6
28,7

36,3
33,2
32,0

- 100
- 100
- 100

- 100
- '100
- 100

- 1oo
- 100
- 100

- 100
- 100
- 100

57,7 42,3
59,3 40,7
59,9 40,1

60,9 39,1
50,3 39,7
60,1 39,9

- 100
- 100
- 100

76,0 24,0
80,9 19,1
84,3 15,7

79,3 20,7
79,5 20,5
78,3 21,7

59,3 40,7
59,9 40,1
62,2 37,8

62,5 37,5
64,1 35,9
65,1 34,9
20,8 79,2
19,4 E0,6
15.6 U,4
25,4 74,6
23,4 75,6
22,O 78,0
37,4 62,6
37,1 62,9
37,6 62,4

14,0 86,0
't7,1 82,9

.14,3 85,7

39,7 60,3
38,9 61,1
40,4 59,6

18,6 81 ,4
19,0 81,0
19,3 80,7

6,7 93,3
8,1 91,9
8,8 91,2

16,4 83,6
15,9 83,',1

17,6 82,4

42,9 57,1
55,6 44,4
60,0 40,0

30,2 69,8
31,3 68,7
32,3 67,7

35,1 64,9
33,7 66,3
32,2 67,8

1998
1999
2000
1 998
1 999
2000
1998
1999
2000

1 998
't 999
2000

294
326
313

103
13't
140

5 385
5 579
5 319

38 189
44704
47 105
4 150
4 174
3 976

92 567
101 396
1 07 489

10 912
10 436
10 015

3 300
3 498
3 639

364
397
408

1 643
1 706
1 868

3 047
2 980
2902

47 309
53 119
56 743

6 105
5 807
5 528

269
292
317

1 257
I 287
1 384

I 954
1 900
1 895

46,5
46,9
47,3

52,9
52,6
52,0

1 998
1999
2000
1 998
't 999
2000
1998
1999
2000
1 998
1 999
2000
't 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 269
1 442
1 481

204
246
248

1 998
1999
2000
1 998
1 999
2000
1998
1 999
2000

1 998
'1999

2000

847
907
979

1 195
1 119

996

5 639
5 529
5 571

E67
793
553

9 826
I 522
6 679

13 267
12'193
10 829

321
299
238

1 072
1 090
1 028

36 521
37 953
36 810

1 607
1 669
'l 638

58 018
62228
61 199

a

9
10

179 074
189 182
'185 374

940
914
814

7'.t,3
61,6
67,5
73,5
70,8
69,4

67,2
66,1
66,9

72,5
7',t,5
70,6
36,7
37,6
34,9
49,1
19,7
49,6
43,0
43,1
42,7
't6,6
16,7
17,3

45,8
45,6
44,2

23,s
23,6
23,5
7,8
7,7
7,9

16,9
17,3
17 .1

2 710
270'l
2746

89 136
90 171
93 171

1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
'1999

2000

1 998
1 999
2000

1 998
I 999
2000
1 998
1 999
2000

15 901
16 416
17 629

10 972
11 326
12 144

487
492
446

1 703
'r 691
I 584

24 542
24 551
25 151

28 372
27 658
27 361

809
783
740

I 737
I 968

10 620
11 467
11191
11 '132

126
132
121

2 173
2 132
2 106

25 022
25 579
25 553

4 883
4 833
4 852

114 158
115750
119 724

4 452
4 543
4 671

212 053
212 515
2't8 812

9
13
16

531 476
541 822
559 31 3

328
358
384

35 636
36 595
37 790

4 124
4 185
4 287

176 417
175 923
181 022

152 845
160 185
167 169

5
6

10

378 631
381 637
392 144

2387
2 375
2 298

3
7
6

Geförderle

zusammenzusammen
davon wohnten
bei I nichl
den I o"i a"n

Eltem

insgesamt
davon wohnlen
bei I nicht
den I uui o"n

Eltern
o/o Anzahl

Be-
richts-
jahr

Anzahl



4 Geförderte 't998, 1999 und 2000 nach Ausbildungsstätten, Wohnung während der Ausbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

Davon erhielten

Ausbildungsstätte

Gymnasien ...

Berufsfachschulen 2)

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetzt ...............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übri ge Ausbi ldungsstätten

Zusammen,..

dar. Praktikum

Gymnasien ...

Berufsfachschulen 2) ....

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsau
bildung voraussetzt ............... .......... .

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten .....

Zusammen...

davon wohnten
bei I nicht
den I u"i o"n

Baden.Württemberg

't998
1999
2000

1 111
1 076

978

1 111
1 076

978

"t00
100
'100

558
509
497

553
567
481

100
100
100

71,0
69,4
68,3

56,0
52,9
52,9

u,4
84,6
84,5

44,6
44,9
45,8

1998
1999
2000

7 471
7 787
7 904

3 627
3 513
3 573

19 764
19 236
19 826

5 873
5 776
5 954

51 927
50 892
52052

22260
22828
23 363

2 442
2697
2 831

3 041
2 853
2974

5 029
5 090
5 073

16 694
16 246
16 728

2 843
2769
2 880

38 863
37 859
38 520

5 962
5 981
5 944

2 511
2 416
2 587

7 706
7 893
7 9'18

47 875
48 306
48 509

2 989
3 148
3 132

4 657
4 324
4 014

5 372
5 2',t7
5 055

2 173
1 618
1 310

17 713
16283
15 053

5 137
5 357
5 219

2862
2 615
2 506

4 394
4 238
3 843

5 725
6 079
5 960

4 832
4 766
4 396

23 613
23 710
22 567

199
200
158

38,2
40,5
42,1

4 482
4 639
4 772

1 658
2 104
2 512

I 424
9 180
I 803

61,8
59,5
57,9

29,0
30,6
31,7

1998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
't999
2000

1 998
1999
2000

1998
1999
2000

't998
1999
2000

1998
1999
2000

1 481
1 486
1 555

2 146
2027
2018

1 969
1 409
1 061

38,1
35,2
3s,0

45,1
44,3
42,5

61,9
64,8
65,0

44,0
47,1
47,1

14 081
13 504
13 817

11 040
10 651
10 843

18,5
18,9
19,3

81,5
81,'l
80,7

84,8
84,1
84,0

74,6

56,3
57,1
80,0

77,2
76,5
75,6

86,1
85,7
84,3

56,8
57,6
58,5

64,4
64,7
64,5

14392
14 019
14 77'.\

76,9
77,8
77,6

75,1
74,3
73,8

76,9
84,2
71,0

23,1
22,2
22,4

1998
1999
2000

3 070
2 990
3 098

15,2
15,9
16,0

't5,6
15,4
15,5

13 064
13 033
13 532

6 351
6 486
6 541

3 018
2757
2761

3 273
3 412
3 580

I713
I 057
9 627

25 499
25 889
26 673

39
38
3'1

23,1
15,8
29.0

3 030
3 007
3 074

560
537
515

54,9
55,7
57,5

3 700
4 158
4 644

34 214
34 609
36 999

7 176
7 110
7 266

2667
2 558
2842

11 334
11 473
11 517

'l 1 587
12 184
13 149

49 761
50 485
52 615

55,4
55,1
54,2

54,8
54,3
52,9

27,7
27,7
28,0

57,2
57,8
59,3

25,7
25,4
25,5

24,9
25,7
26,2

74,3

74,5

55
45
41

16
I

1'.l

43,8
42,9
20,0

16
7

'10

39
36
30

Bayern

I 125
1 066
1 081

1 998
1999
2000

12313
12 467
12 485

5 s29
5 173
5 348

57,5
57,9
58,5

42.5
42,1
4',1,5

47,4
47,6
48,0

1 125
1 066
'I 081

100
100
100

462
411
438

1.00
100
100

663
655
643

52,6
52,4
52,0

54,4
52,3
50,2

22,8
23,5
24,4

't3,9
14,3
15,7

45,6
47,7
49,8

45,2
45,7
47.1

15 728
15 711
15 360

4 144
4 177
4 164

11 584
11 534
11 196

16 419
16 950
17 545

43,2
42,4
41,5

72,3
72,3
72,O

42,8
42,2
40.7

't8 987
19 416
19 783

16 535
16 749
17 403

15,0
15,2
15,2

85,0
84,8
84,8

73 374
74'.195
75 182

35,6
35,3
35,5

34,4
34,7
35,5

65,6
65,3
64,5

24,1
29,0
32,3

806
836
765

366
373
280

75,9
71,0
67,7

56,1
59,2
58,6

167
173
122

Geförderte T

insgesamt
davon wohnten
bei I nicht
den I o"i o"n

Eltern

zusammen
davon wohnten
bei I nicht
den I u"i o"n

Eltern

zusammen
Be-

richts-
jahr

Anzahl o/o Anzahl

Fußnoten siehe S. 47

dar. Praktikum ...
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43,9
40,8
41.4



4 Geförderte 1998, 1999 und 2000 nach Ausbildungsstätten, Wohnung während der Ausbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

Ausbildungsstätte

Gymnasien .....

Berufsfachschulen 2)

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetzt ...............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten ...

Zusammen...

dar. Praktikum

Gymnasien

Berußfachschulen 2) ....

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene
bildung voraussetzt ...............

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten ....

Zusammen

davon wohnten
bei I nicht
den I u.i o"n

Eltem

123
133
127

100
100
100

Berlin 1)

1 400 917
2073 I 086
2 958 1 437

498 1 230
540 I 140
193 607

764 5 891
921 6 195

I 007 6 490

2445 14422
2818 14 451
2 965 15 015

730 3777
814 3 657
892 3 690

5 837 26 499
7 166 26804
8 015 27 496

Brandenburg

o/o

1 998
'1999

2000

1998
'1999

2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1999
2000

't 998
1 999
2000

1998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

139
142
130

100
100
100

262
275
257

262
275
257

1 728
I 680

800

6 655
7 116
7 497

4 507
4 471
4 582

2 317
3 159
4 395

1 145
1 650
2331

836

3 057
3 176
3 167

2 815
2678
2 582

14 230
14 763
't4 821

2604
3 845
4 656

880
1 052
't 181

5 822
7 57'.1

I 543

65,0
69,3
70,9

35,0
30,7
29,1

76,6
73,0
82,1

87,1
84,5
84,3

87,8
86,3
84,9

83,4
79,4
76,9

83,9
85,7
92,5

74,7
71,2
70,8

85,3
85,5
86,7

62,8
57,5
55,6

't 172
1 509
2064.

10 635
10 988
11 833

1 692
I 793
2 000

18 106
19 207
20 690

76
71

100

4 217
5 026
6 108

3 006
3 401
3 659

56,0
61,6
63,3

22,9
24,9
25,1

44,0
38,4
36,7

66,0
62,8
67,3

84,6
83,2
83,1

77,1
75,1
74,9

80,8
78,5
77,8

85,5
84,5
8't,0

77,8
76,4
77,2

u,7
83,1
83,2

64,6
64,3
63,7

70,5
68,4
67,9

72,4
74,2
67,4

842

464

23,4
27,0
17.9

34,0
37,2
32,7

8,8
10,6
10,5

91,2
89,4
89,5

13,8
14,8
15,6

86,2
85,2
84,4

886
844
336

598
940
330

3
3
4

16 867
17 269
17 980

6 232
6 281
6 147

'12,9

15,5
15,7

15,4
'16,8

16,9

12,2
13,7
15,1

32 336
33 970
35 511

't07
106
140

6 821
I 871

'to 764

1 973
2 170
2235

3 356
3 697
3 973

3 886
4 453
4 840

18 827
22032
24750

14,5
15,5
19,0

16,6
20,6
23,'l

19,2
21,5
22,2

16 91
16 90
22 118

16,1
't4,3
7,5

70'.1

588
584

31
35
40

287
305
323

988
893
907

648
1t1

739

855
022
035

570

682

548
590
609

589
727
770

590
640
676

988
893
907

100
100
100

100
100
100

3 552
4 930
5 988

60,8
65,1
65,5

46,7
48,3
48,1

s3,3
51,7
51,9

669

701
816
878

6 002
7 782
I 994

3 269
3 941
4 776

3 297
3726
4 070

12 825
14 250
15 756

25,3
28,8
29,2

26,6
26,3
26,3

37,2
42,5
44,4

't 255
1 358
1 422

30,6
31,9
31,1

22,2
23,6
22,8

35,4
35,7
36,3

29,5
31,6
32,1

39,2
34,9
34,5

1998
1999
2000

1 403
1 501
't 553

1 325
1 4',13
't 496

69,4
68,1
68,9

2 655
2 881
3 095

17,0
18,2
20,1

83,0
81,8
79,9

2 501
2675
2 938

14,7
'14,5

13,3

15,3
16,9
16,8

1 803
1 948
2031

't 213
1 308
I 355

73,4
73,7
73,7

13 005
't4 461
't6207

52
40
37

27,6
2s,8
32,6

127
89
86

29,8
38,6
29.0

57
44
31

Geförderte

insgesamt
davon wohnten
bei I nicht
den I u"i a"n

Eltem

zusammen
davon wohnten
bei I nicht
den I u.i o"n

Eltem

zusammen

Anzehl

Be-
richts-
jahr

Anzahl o/o

11 R6ihs 7 2000

Fußnoten siehe S. 47

dar. Praktikum .. 184
133
117

-39 -

132
93
80

70,2
61,4
71,0



4 Geförderte 1998, 1999 und 2000 nach Ausbildungsstätten, Wohnung während der Ausbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

davon
Ausbildungsstätte

Gymnasien

Berufsfachschulen 2)

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsau!
bildung voraussetzt .................. ............

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten

Zusammen.,.

dar. Praktikum ...

Gymnasien

Berufsfachschulen 2)

Fachhochschulen

Universitäten .....

Übrige Ausbildungsstätten ..

Zusammen

76,9
81,7
83,5

71,6
71,5
70,'l

bei
den

nicht
bei den

Bremen

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1 998
'1999

2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

't 021
1 066
1 088

2345
2 408
2391

3 134
3 146
3 164

761
825
842

568
541
551

303
317
372

2236
2267
2 350

1 281
I 312
1 367

2 873
2876
2872

1 767
1 845
1 829

2 566
2 605
2 613

2 365
2289
2 290

5 959
5 642
5 479

I 631
I 319
I 194

563
613
s89

62
51
49

1 288
1 265
1 192

501
501
466

11't
116
133

2897
2754
2612

100
100
100

23,1
18,3
16,5

71,0
80,4
83.7

80,8
82,0
79,5

84,6
84,7
80,7

70,4
81,8
56,1

26,2
27,7
29,1

80,6
75,8
71,8

86,4
85,8
87,0

84,7
81,7
79,4

72,4
66,8
64,8

28,7
27,6
25,7

30,1
28,7
27,0

23,4
22,1
24,4

32,5
27,5
35,3

100
100
100

76,6
77,9
75,6

71,3
72,4
74.3

80,0
81,5
83,7

69,9
71,3
73,0

1 846
1 881
1 972

4 138
4 178
4 570

4343
4 200
4234

7 312
7 076
7 208

60
63
70

260
241
246

68
62
62

60
63
70

94
83
85

578
563
562

19
23
38

656
690
669

139
149
't49

55
87
85

228
270
345

3&4
390
396

214
221
206

869
826
769

76
77
96

228
270
345

290
298
302

24
29
26

36
34
44

458
453
499

32
32
36

13r'2
1 356
1 377

26
21
23

29,0
19,6
16,3

25,0
34,4
41.7

28,4
28,5
29,9

75,0
65,6
58,3

1 003
1 052
10't4

19,2
18,0
20,5

15,4
15,3
19,3

20,o
18,5
16,3

925
923

1 108

424
422
il2

622
606
736

71,2
69,6
66,5

28,8
30,4
33,5

47
77
82

27
33
41

29,5
34,7
38,4

29,6
18,2
43,9

70,5
65,3
61,6

36,6
33,9
30,1

63,4
66,1
69,9

7 579
7 689
7 906

5 343
5 422
5 556

3 441
3 511
3 336

74
110
123

Hamburg

100
100
100

117
154
212

100
100
100

1 233
1 216
1 165

7 240
6 954
6 846

12 504
12 195
't2 066

73,8
72,3
70,9

19,4
24,2
28,2

66,7
62,2
59,5

577
526
496

151
149
153

449
468
441

14
9
7

33,3
37,8
40,5

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene tserufsaui
bildung voraussetzt ...............................

1 998
I 999
2000

1 998
1 999
2000

67,5
72,5
64,7

83,3
83,7
83,3

80,7
80,7
80,4

1 998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

2796
2706
2703

431
417
413

1 121
1 127
1 031

13,6
14,2
13,0

I 675
't 579
1 672

16,7
16,3
16,7

15,3
18,3
20,6

19,3
19,3
19,6

717
751
705

268
283
264

501
507
478

216
244
227

I
7
I

27,6
33,2
35,2

31,6
32,1
30,4

68,4
67,9
69,6

5 192
5119
4 858

22,7
25,2
26,4

77,3
74,8
73,6

23,1
22,4
22,1

76,9
77,6
77,9

1998
1999
2000

5
2
3

75,0
85,7
75,0

21,4
11,1
14,3,

Geförderte

zusammen
davon wohnten

Eltem

bei
den

nicht
bei den

zusammeninsgesamt
davon wohnten
bei I nicht
den I ua o"n

Eltern
oÄ Anzahl

Be-
richts-
jahr

Anzahl

Fußnoten siehe S. 47

dar. Praktikum ... 22
't6
'15

-40-

17
14
12

25,0
14,3
25,0

78,6
88,e
85,7



TeilforderunGeförderte

zusammen
davon wohnten

Eltern

bei
den

nicht
bei den

zusammen
davon wohnten

Eltern

bei
den

nicht
bei den

insgesamt

Anzahlo/o

Be-
richts-
jahr

Anzahl

4 Geförderte 1998, 1999 und 2OOO nach Au3bildungsstätten, Wohnung während der Ausbildung'
Umfang der Förderung und Ländern

erhielten

davon

Ausbildungsstätte

Gymnasien

Berufsfachschulen 2) ....

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaul
bildung voraussetä ...............................

Fachhochschulen

Universitäten ...

Übrige Ausbildungsstätten ....

Zusammen...

dar. Praktikum ...

Gymnasien

Berufsfachschulen 2) .....

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetzt ...............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten

Zusammen..

455
461
447

100
't00
100

133
13'l
147

100
100
100

't998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

1998
't999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1999
2000

1998
1 999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1999
2000

3 026
3 322
3 493

6 220
6 103
6 339

355

2964
3 336
3 627

4 891
5 487
5 991

1 631
1 713
1 666

4 777
4 643
4 719

't2632
12 139
12027

1 423
1 542
'l 545

21 508
21 035
20 964

3 779
4 301
4 793

2 455
2 801
3 053

534
568
615

50,3
47,7
42,9

65,9
62,7
66,9

80,8
77,8
76,7

n,0
74,5
72,4

95,7
89,5
91,7

53,8
53,8
54,0

86,0
86,2
86,7

86,5
87,1
87,4

69,2
68,9
68,8

57,1
72,7
75,0

1 793
1 885
2014

3 877
3 845
4 107

10 125
I 696
9 855

572
562
618

3 977
4320
4 70',1

352
2'18
240

2230
2 494
2709

3 877
4 357
4 777

11 664
12 654
13 833

656
703
788

nicht
bei den

56,4
54,5

''.t,2

55,0
u,1
37,3
33,1

19,2
22,2
23,3

38,0
38,3
42,3

23,0
25,5
27,6

22,7
12,4
't6,8

44,6
45,0
46,7

25,6
24,9
26,8

24,8
24,7
25,8

37,8
37,1
35,2

u,'l
18,3
13,8

24,8
23,5
22,5

31,6
39,'l
u,5

bei
den

Hessen

322
330
300

455
46'.1
447

46
60
64

43,6
45,5
48,8

55,4

53,3

605
564
606

387
362
354

590
537
560

402
389
400

992
926
960

13,0
12,2
3,8

14,3
13,8
13,0

68,4
60,9
65,5

19
23
29

17
22
31

26
34
45

1 395
I 609
't 827

1 233
't 437
't 479

49,7
52,3
57,1

15 218
14 659
14 626

5 401
7 262
7 937

2 440
2575
2625

28 351
28 046
28 490

1 017
1 033
I 080

82,8
83,1
82,8

87,0
87,8
96,2

62,2
62,9
6,4,8

85,7
86,2
87,0

53,0
56,5
54,7

75,2
76,5
77,5

2 586
2 520
2 599

1 443
1 460
1 620

23/3
2258
2232

5 093
4 963
4 771

843
916
92',1

10 221
10 266
10 057

74,4
75,1
73,2

16,5
17,8
19,0

83,5
82,2
81,0

't7,2
16,9
17.2

62,0
61,7
57,7

43,6
41,1
40,5

18 130
17 780
18 433

56,4
58,9
59,5

75,2
75,3
74,2

597
659
7U

4
7
3

262
296
308

834
858
926

834
858
926

6M3
7 011
7 526

2622
2961
3 144

4 418
4 722
5 031

2 424
2942
3 236

734
842
918

I 014
'1 130
12'.t4

306
286
3't0

23
41
52

42
53
61

4,3
't0,5
8,3

46,2
46,2
46,0

23
19
12

M€cklonburg-Vorpommern

100
100
100

100
100
100

60,8
59,8
59,4

392
298
326

't67
57
57

509
535
574

692
748
I t3

428
421
483

s59

383

962
989
098

207
137
143

77,3
87,6
83,2

65,9
81,7
86,3

14,0
13,8
13,3

18,2
16,8
16,7

81,8
83,2
83,3

I 998
1 999
2000

4 199
4 739
52'.t8

13,5
't2,9
12,6

39,2
40,2
40,6

47,0
43,5
45,3

16611
18 287
19 962

12 193
13 565
14 931

4 947
5 633
6 129

30,8
31,1
31,2

9
12
14

esamt Fachserie 'l 1. Reihe 7. 2000

Fußnoten siehe S. 47

dar. Praktikum

-41-

7
11
't6

42,9
27,3
25,0



4 Geförderte 1998, 1999 und 2000 nach Ausbildungsstätten, Wohnung während der Ausbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

Ausbildungsstätte

Gymnasien ...

Berußfachschulen 2) ..

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten ...

davon wohnten
bei I nicht
den I o"i o"n

Eltern

1998
1999
2000

4 807
4 877
4 85'l

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

I 998
1 999
2000

1998
1 999
2000

1998
1999
2000

I 998
1999
2000

1 998
1999
2000

1998
1 999
2000

548
549
470

4 418
4 349
4 239

17 922
18 014
17 391

7 360
7 782
7 740

100
100
100

100
100
100

438
428
421

986
977
891

986
977
891

37,4
38,5
40,4

Niedersachsen

3 368
3 541
3 797

1 928
1 926
2 031

2340
2 366
2 399

17 953
17 685
18 105

2423
2357
2 547

'12 152
12316
12902

38 572
38 272
38 884

209
168
153

Nordrhein-Wesüalen

24,1
24,9
26,2

75,9
75,1
73,8

23,9
24,0
24,3

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsauq
bildung voraussetzt ...............................

1 998
1999
2000

3 970
3 938
3 980

2042
2012
1 949

I 175
I4'18
I 648

't2262
12 309
12766

20 293
20 051
20 504

50 724
50 588
51 786

2 040
1 998
1 825

3 456
3 741
3 791

4 719
4 677
4 857

62,2
61,5
59,6

1 605
1 585
I 507

55,1
53,7
51,0

51,0
50,7
52,2

49,0
49,3
47,8

45,9
46,5
48,4

M,9
46,3
49,0

54,1
53,5
51,6

62,2
63,0
59,3

85,0
83,6
74,6

37,0
36,2
35,7

64,0
66,8
67,0

77,5
79,5
78,2

75,3
77,3
76,2

64,3
66,3
63,7

44,5
54,4
57.0

2 365
2 353
2 473

7 844
7 960
I 527

14 394
't4't35
14 793

3 042
3 021
3324

32802
32574
34 395

8 956
I 584
8 745

14 427
12 996
13 852

38 560
33 643
33 803

6 759
6 592
7 459

70 623
63 633
65 795

88,1
87,9
88,3

1998
1999
2000

2 093
2 126
2 128

10 169
10 183
10 638

14,6
'15,1

14,9

85,4
84,9
85,1

18,5
18,5
17,6

81,5
81,5
42,4

5 899
5 916
5 711

10,6
11,1
11.7

1 1,9
12,1
11,7

89,4
88,9
88,3

5 038
4 895
4 997

2 615
2 538
2 450

1 996
1 874
1 673

37,8
37,0
40,7

36,0
33,2
33,0

22,5
20,5
21,8

24,7
22,7
23,8

35,7
33,7
36,3

54,9
55,0
56,1

15,6
't6,4
20,4

56,5
57,0
57,9

45,1
45,0
43,9

Zusammen

dar. Praktikum

9 693
I 856

10 034

4 998
5 121
5 321

11 7U
11 785
11 868

4 821
4 632
4 648

32"t8g
32 198
32682

6 623
6 510
6 45'r

16 067
15 687
15 932

40 131
38 031
37 435

6 900
6 610
6 491

73 174
70 094
69 388

42,8
44,9
43,8

76,1
76,0
75,7

u,4
83,6
79,6

57,2
55,1
56,2

2326
2062
2 065

21 065
20 808
21 253

51 895
49 815
49 303

11 721
11 242
11 139

105 363
102292
102 070

80
55
59

247
201
196

38
33
43

15,0
16,4
25,4

167
146
137

Gymnasien

Berufsfachschulen 2) ......

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten

63,0
63,8
64,3

43,5
43,0
42,1

2040
1 998
1 825

1 241
1 199
1 090

100
100
100

100
100
100

799
799
735

't6 316
16 366
16 485

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsau:
bildung voraussetä ...............................

913
804
811

I 413
1 258
1 254

1 122
1 019
1 201

204
043
864

6 638
7 812
7 401

24,3
27,1
26,8

22,0
24,1
24,2

45,1
46,5
44,4

75,7
72,9
73,2

i3 33s
16 173
'15 500

4 962
4 650
3 680

34 740
38 659
36 275

78,0
75,9
75,8

54,9
53,5
55,6

70,9
68,s
68,4

Zusammen... 33,5
31,4
32,8

66,5
68,6
67,2

,29,1
31,5
31,6

019
943
863

474
378
307

689
590
565

330
353
298

545
565
556

57,8
63,2
68,3

Geforderte

insgesamt
davon wohnten
bei I nicht
den I oa o"n

Eltern

zusammen
davon wohnten
bei I nicht
den I u"i a"n

Eltern

zusammen
Be-

richts-
jahr

Anzahl % Anzahl

Fachseriä 1

Fußnoten siehe S. 47

dar. Praktikum

-42-

55,5
45,6
43,0

42,2
36,8
31,7



4 Geförderte'1.998, 1999 und 2000 nach Ausbildungsstätten, Wohnung während der Ausbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

Davon erhielten

Ausbildungsstätte

Gymnasien

Berufsfachschulen 2) .,.

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetä ...............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übri ge Ausbildungsstätten

Zusammen..

dar. Praktikum

Gymnasien

Berufsfachschulen 2) ...

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetzt ...............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbi ldungsstätten

Zusammen...

1998
1999
2000

1 689
'l 800
1 875

1 879
1 905
1 837

1 385
1 572
1 533

36,2
35,0
37,9

63,8
65,0
62,1

40,3
42.6
47,O

100
100
100

57,6
56,2
53,9

59,7
57,4
53,0

davon wohnten
bei I nicht
den I o"i o"n

o/o

Rheinland-Pfalz

1998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
'1999

2000

I 998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
, ooo

2000

3 568
3 705
3712

5 553
5 498
5 792

8 735
I 442
8 5'13

21 093
20 803
21 234

323
318
360

5 633
5 653
5 907

1 728
1 644
1 608

524
501
486

4 280
4275
4 484

15 460
15 150
15 327

86
82
81

454
464
478

2230
2226
2 399

1 934
't 870
'1 878

709
668
M1

55,1
55,1
56,8

52,2
54,5
55,7

28,3
29,1
28,9

M,9
44,9
43,2

80,5
80,8
82,1

47,8
45,5
M,3

71,7
70,9'
71.1

93,8
95,8
96,2

215
213
205

3 491
3 329
3 557

2 183
2 133
2 179

414
4',!3
4',19

3 619
3 628
3 914

6 565
6 272
6 351

14 065
13746
14 23',1

107
114
't't6

2 065
1 931
2 127

42,4
43,8
46,'l

25,9
26,2
27,3

48,1
44,1
35,9

51,9
46,9
46,5

56,3
55,4
54,2

34,4
3't,9
29,8

85,7
85,0
84,9

74,1
73,8
72,7

95,3
94,7
96,6

380
366
375

595
579
580

595
579
580

100
100
100

85,6
85,3
86,0

847
819
846

450
411
4'.14

397
408
432

1 998
1 999
2000

1 273
1 223
1 308

19,5
19,2
17,9

24,7
23,8
24,8

4,7
5,3
3,4

75,3
76,2
75,2

1 254
1 258
1 261

7 481
7 184
7 252

2 170
2 170
2 162

14,4
14,7
14,0

14,3
15,0
1 5,1

1998
1999
2000

'l 795
1 760
1 791

1 094
1 054
1 103

1 086
1 092
1 150

33,3
36,8
35,1

66,7
63,2
6,4,9

701
706
688

6,3
4,2
3,8

7 028
7 057
7 003

139
138
142

132
'131

137

7
7
5

32
24
26

59
54
52

Saarland

333
335
307

73
77
77

607
599
546

86
82
81

119
122
119

100
100
100

81,0
80,0
81,4

100
100
't00

19
45
56

274
264
239

46
45
42

400
379
391

640
575
558

368
381
378

4
1

223
243
217

45,7
46,5
49,8

30,8
30,2
34,5

44,8
42,4
39,8

27
28
29

384
356
329

54
59
64

547
542
589

54,3
53,5
50,2

69,2
69,8
65,5

55,2
57,6
60,2

65
t)J
AA

307
301
280

805
870
830

264
275
256

51,9
55,9
64,1

854
843
869

37,8
41,5
41,8

48,1
53,1
53,5

62,2
58,s
s8,2

23,6
20,8
't9,0

43,7
44,6
45,8

310
307
297

678
688
675

2870
2 801
2957

5 214
5 135
5 247

19,0
20,0
18,6

51,1
55,3
59,0

30,5
32,3
32,5

48,9
44,7
41,0

76,4
79,2
81,0

73,3
100,0
100,0

3 486
3 491
3 639

1 723
'r 806
1 690

69,5
67,7
67,5

65,6
68,1
70,2

23
46
56

I
15
17

Geförderte

insgesamt
davon wohnten
bei I nicht
den I o"i o"n

Eltem

zusammen
davon wohnten
bei I nicht
den I o"i oun

Eltem

zusammen

Anzahl

Be-
richts-
iahr

Anzahl %

Fußnoten siehe S. 47

dar. Praktikum ...

-43-

6,7
100,0
93,3

100,0

15
31
39

26,7



4 Geförderte 1998, 1999 und 2000 nach Ausbildungsstätten, Wohnung während der Ausbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

Ausbildungsstätte

Gymnasien

Berufsfachschulen 2) ......

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetZt ...............................

Fachhochschulen

Universitäten ..

Übri ge Ausbildungsstätten

Zusammen...

dar. Praktikum

Gymnasien

Berußfaohsctülen 2)

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berußau:
bildung voraussetzt ...............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten .....

Zusammen.,

davon wohnten
bei I nicht
den I u"i o"n

Eltem

100
100
100

100
100
100

a/o

Sach3en

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

It998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1998
'1999

2000

715
761
770

13',t42
14 352
't5246

2387
2 669
2 800

I 920
9 530

10 058

17 179
18 434
20 297

6 872
7 501
7 922

2220
2364
2397

2927
3 102
3 319

1 712
'r 895
208/.

14 480
1 5.708
16 595

6 845
7 993
7 897

1 087
1 223
1 343

715
761
770

6270
6 851
7 324

6 700
7 166
7 661

14252
15 332
16 978

3 097
3247
3 379

32672
35 180
38 039

3 422
3 783
3 917

3 630
4 026
448/,

4 236
4 557
5 024

't4 013
15 160
16 290

4 775
5 659
6 124

1 168
1 220
't 046

2 089
2353
2 398

3 494
4 023
4 361

13 382
15 175
15 672

198
224
256

4 467
5 665
5 7'.tg

656
643
615

1 035
1 225
1 350

I 160
I 677
I 939

60,7
60,5
59,6

39,3
39,5
40,4

75,0
72,0
69,8

78,8
77,7
78,3

84,9
84,6
84,3

7'.t,4
67,6
u,2

I 367
I 693
9'.t22

12'.t9
1 449
1 754

6 831
7 177
7 660

13 685
14 411
15 936

3 170
3 511
4 006

33 770
35 713
38 962

52,5
53,1
53,2

70,8
71,2
72,O

498
472
4U

217
289
286

47,5
46,9
46,8

47 152
50 888
54 634

10 267
11 7V6
11 814

4 809
5 142
5 463

1 583
1 548
1 523

65,4
64,2
63,7

37,5
34,9
31,8

24,1
33,6
30,8

39,6
35,'l
32,3

24,0
23,9
23,6

42,3
44,8
45,7

638
823
927

749
846
873

66
65
47

682
790
886

48
39
26

25,O
28,0'
30,2

62,5
65,1
68,2

21,2
22,3
21,7

74,0
74,4
75,5

82,5
82,8
83,5

26,0
25,6
24,5

15,1
15,4
't5,7

17,5
't7,2
16,5

1 639
1 631
1 457

39,2
38,9
39,0

60,8
61,'l
6't,0

28,6
32,4
35,8

34,6
35,8
36,3

29,7
35,0
28,6

231
191
156

165
126
109

29,2
28,8
28,0

71,9
66,4
69,2

64
60
49

§achsen-Anhalt

70,3
65,0
71,4

27,2
25,6
26,9

80,5
78,8
78,7

50,9
47,5
48,7

51,5
60,0
66,7

167
13',1

107

557
578
605

100
100
100

557
578
605

07't
273
385

25,5
27,4
29,6

19,5
21,2
21.3

s 800
6 111
6 096

3 682
4 024
4 477

4 121
4 364
4 858

I 068
1 305
1 483

15 957
17 063
18 171

100
100
100

76,0
76,1
76,4

359
354
349

927
905
908

68
67
46

72,8
74,4
73,1

62,0
61,8
61,0

38,0
38,2
39,0

33
35
30

53
63
50

049
054
048

534
494
475

74,5
72,6
70,4

60,4
64,9
67.7

1 998
1 999
2000

956
I 080
't 219

15,0
17,4
17,3

85,0
82,6
82,7

19,3
19,7
20,2

80,7
80,3
79.8

68,6
68,2
66,2

57,7
55,2
54,3

I 998
1999
2000

1 801
1 952
2 098

1 119
1 162
1 212

733
647
615

31,4
31,8
33,8

4 717
5249
5 827

5 192
5 637
6 243

24 117
26740
28 110

38,2
38,1
37,0

61,8
61,9
63,0

52,9
62,7
65,2

10 104
'1'1 580
11 820

49,1
52,5
51,3

47,1
37,3
34,8

Geficrderte

zusammen
davon wohnten
bei I nicht
den I u"i o"n

Eltem

zusammeninsgesamt
davon wohnten
bei I nicht
den I u"i a"n

Eltem
o/o Anzahl

Be-
richts-
jahr

Anzahl

2000

Fußnoten siehe S. 47

dar. Praktikum 101
102
76

-44-

48,5
40,0
33,3



4 Geförderte 1998, 1999 und 2000 nach Ausbildungsstätten, Wohnung während der Ausbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

Davon erhielten

Ausbildungsstätte

Gymnasien ...

Berufsfachschulen 2)

Fachschulklassen, de.ren
Besuch eine abgeschlossene Berufsau
bildung voraussetzt ...............................

Fachhochschulen

Universitäten

Ü brige Ausbildungsstätten

Zusammen

dar. Praktikum ..

Gymnasien

Berufsfachschulen 2) ....

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaur
bildung voraussetä ...............................

Fachhochschulen

Universitäten

Übrige Ausbildungsstätten .

Zusammen...

davon wohnten
bei I nlint
den I u"i a"n

Eltem
o/o

1998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

1 998
'1999

2000

1 998
1999
2000

2729
2 910
2957

550

3 017
3 135
3 293

4 948
4 985
5 155

53
36
31

I 072
I 556
8 865

37,0
38,4
39,7

53,7
52,8
53,4

30,8
17,9
12,0

46,4
44,9
42,6

31,8
33,s
32,9

26,8
25,9
24,7

23,1
31,6
25,0

59,0
54,2
57,4

80,4
80,9
81,6

1 959
2078
2257

3 680
3 048
3 832

8372
I 535
I 100

5 230
5 237
5 42'l

1 035
1 082
1 153

6 206
6 595
7 409

16 992
17 597
19 1,73

100
100
't00

100
100
100

474
482
49',!

258
2M
266

649
69s
7U

310
308
326

516
562
665

278
294
299

558
596
588

451
483
490

410
437
501

794
856
964

39
28
25

453
450
476

Schleswig-Holstein

1 125
I 252
1 282

211
206
186

2 459
2 539
2705

4 497
4 502
4 665

384
419
463

2755
2974
3 047

I 808
I 944

10 338

Thüringen

28,9
26,9
23,6

291
242
199

474
482
491

604
658
675

390
344
339

216
238
22s

165
220
221

2842
3 319
3 444

6 749
7 555
7 755

52,2
52,4
51,2

75,1
73,9
74,4

85,7
50,0
83,3

1 080
1 215
1 203

47,7
49,5
48,7

52,3
50,5
51,3

63,0
61,6
60,3

601

525

618
670
697

11

I
I

37
27
37

71,1
73,',|
76,4

4'1,0
45,8
42,6

1 058
1 057
1 036

"t6,4
18,8
16,7

83,6
81,2
83,3

19,6
19,1
18,4

1 998
1999
2000

1 268
1 337
1 323

't't,0
10,5
1'1,0

89,0
89,5
89,0

91,5
90,6
91,0

8,5
9,4
9,0

1 998
1999
2000

47,8
47,6
48,8

46,3
47,2
46,6

1998
1999
2000

24,9
26,1
25,6

14,3
50,0
16,7

79,6
78,6
78,6

12 563
12 918
13 385

419'.1
4 383
4 285

20,4
21,4
21,4

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1 999
2000

't998
1 999
2000

1 998
1999
2000

1 998
1 999
2000

'14

8
6

14
9
4

39
27
27

618
670
697

89,1
88,6
88,2

712
670
664

878
947
974

525
556
587

782
805
88s

800
878
973

69,2
82,1
88,0

100
100
100

100
100
100

3 625
3 797
4 159

7 681
8 320
I 204

3 916
4 244
4 540

I 222
1 196
1 230

2843
2992
3274

6 881
7 442
I 231

1 229
I 242
't 341

16 709
17 7p6
19 313

4 156
4 312
4 325

60,8
59,1
58,4

39,2
40,9
41,6

81,7
79,7
80,2

63,2
62,9
62,9

53,6
55,1
57,4

68,2
66,5
67,1

89,7
89,7
89,7

60,0
59,7
61,4

1 747
1 752
1 817

1 998
2 057
2 186

27,5
28,8
31,3

72,5
71,2
68,7

18,3
20,3
19,8

2747
2 850
3 185

22,6
21,5
21,7

77,4
78,5
78,3

1 475
1 725
1 795

10,9
11,4
1 1,8

10,3
10,3
'10,3

769
815
845

7 032
7 366
7 615

677
674
657

35,5
38,1
38,8

64,5
61,9
61,2

't 321
1 383
1 529

40,0
40,3
38,6

36,8
37,1
37,1

73,2
74,1
75,3

23 741
25 152
26 928

26
19
28

Geförderte

zusammen
davon wohnten
bei I nicht
den I o"i o"n

Eltem

zusammeninsgesamt
davon wohnten
bei I nicht
den I o"i o"n

Eltern
o/o Anzahl

Be-
richts-
jahr

Anzahl

Fußnoten siehe S. 47

dar. Praktikum

-45-

11

8
13

45,5
25,0
23.1

54,5
75,0
76,9

26
19
24

76,9
68,4
75,0



Ausbildungsstätte

Hauptschulen

Realschulen

lntegrierle Gesamtschulen

Gymnasien

Berufsfachschulen ..... :...........................

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaus.
bildung nicht vorausselzl ........................

Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaus.
bildung nicht vorausselzt ........................

Abendhauptschulen

Abendrealschulen

Berufsaufbauschulen

Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaus
bildung voraussetzt
Abendgymnasien

Kollegs .................

Fachschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsau
bildung vorausseta

Höhere Fachschulen ..................

Akademien......

Fachhochschulen

Kunsthochschulen

Universilälen

Femuntenichtsinstitute

Zu3ammen...

dar. Praklikum

Fußnote siehe S.47

1 149
1 016

94'l

-46-

4 Geförderte 199E, 1999 und 2000 nach Ausbildungsstätten, Wohnung während derAusbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

Nachrichtlich:
Fruheres Bundesgebiet 1)

davon wohnten
bei I nicht
den I u"i a"n

1998
'1999

2000
1 998
1999
2000
1 998
'1999

2000
1 998
1999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
'1999

2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000

651
569
527

545
577
532
202
197
211

7 344
7 252
6 973

48 8E8
51 335
53 276

9 446
9 060
I 656
1 977
2 126
2209

360
395
405

1 620
'l 660
1 807

2 857
2762
2684

'10 571
10 498
't1062

1 494
1 453
1 356

23 580
25 605
27 403

5 546
s 259
5 009

268
291
315

1 244
1 264
1 354

1 901
1 840
1 829
7 850
7 783
I 209

448
443
392

I 195
9 406

10 027

651
569
527

545
577
532
202
197
211

7 344
7 252
6 973

25 308
25730
25 873

3 900
3 801
3 647

1 977
2 126
2 209

92
104
90

376
396
453
956
922
855

2 721
2 715
2 853

1 046
1 010

964

12 614
12 451
't2 407

288
262
251

245
269
255

79
107
111

4 223
4 214
3 895

2'l 400
23 546
24 028

3 656
3 661
3 445

754
871
890

202
245
247
838
888
952

1115
1 029

916

3 745
3 522
3 508

727
661
484

I 594
7 567
5 960

9 699
8 567
7 520

320
299
238

54,0
55,7
57,3

63,5
62,6
62,6

76,7
81,2
84,6

79,5
80,2
79,0
61,6
63,0
64,8
67,3
68,1
69,8

21,7
20,7
16,1

27,6
25,3
23,7
4't,8
41,0
41,3
't4,1
17,1
14,3

37,7
38,4
38,9

19,0
19,3
19,7

8,3
9,5

10,7

17,1
17,5
18,4

50,0
62,5
60,0

28,5
28,9
29,9

35,2
33,2
33,2

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

46,0
44,3
42,7
36,5
37,4
37,4

100
100
100

23,3
18,8
15,4

20,5
19,8
21,0
38,4
37,0
35,2

32,7
31,9
30,2

78,3
79,3
83,9

72,4
74,7
76,3

58,2
59,0
58,7
85,9
82,9
85,7

62,3
61,6
61,1

81,0
80,7
80,3

9'1,7
90,5
89,3
82,9
82,5
81,6
50,0
37,5
40,0
71,5
71,1
70,1

64,8
66,8
66,8

363
307
276
300
308
277
123
90

100

3 121
3 038
3 078

27 488
27 789
29 248

5 790
5 399
5 211

1 219
1 255
1 319

158
'150

158

782
772
855

1 742
1 733
1 765
6 826
6 976
7 554

767
792
872

13 215
14 290
16 474
9 916

10 083
10 865

485
483
500

2 851
2752
2 777

58 089
56 847
60 068

1 935
1 918
2 066

120 344
1 14 356
118011

1

2
4

255 515
249 340
261 481

2 367
2 301
2247

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
'100

56,2
55,1
53,4

44,3
45,0
45,3
100
100
100

28,5
38,7
32,9

26,1
28,5
29,6
30,3
31,2
30,1

21,9
22,8
23,7

62,2
61,4
64,0

48,4
47,6
47,7
52,7
51,9
51,4

83,3
83,2
82,6
54,1
53,2
54,1

76,2
76,0
76,0

91,3
91,1
90,3
82,6
82,1
82,2

100,0
50

100,0

?2,4
71,5
71,2

62,7
66,7
68,0

43,8

46,6

55,0

50,0

44,9

55,7

54,7

1998
1 999
2000
1998
1999
2000
1 998
1 999
2000
1998
1 999
2000

'1998

I 999
2000

1998
1 999
2000
1 998
't999
2000

1 998
'1999

2000
1 998
1 999
2000

1998
1 999
2000
1998
1 999
2000
1 998
1999
2000

1 998
1999
2000
1 998
1999
2000

21 809
21 857
22 434
19 6'15
18 6s0
18 385

I 750
I 365
I 390

't26
132
121

10 865
10 285

9 995

71,5
61,3
67,1

73,9
71,5
70,4
69,7
68,8
69,9
78,1
77,2
76,3

37,8
38,6
36,0
51,6
52,4
52,3

47,3
48,1
48,6
16,7
16,8
17,4

45,9
46,8
45,9

23,8
24,O
24,0

8,7
8,9
9,7

17,4
17,9
17,8

805
782
738

3 zgs
3 703
3 672

88 016
87 286
89 087

679
650
617

2 129
2 051
2 050

944
951
895

29 927
30 439
29 0't9

'l 666
1 652
1 622

19 477
19 525
20 152

257
281
320

29 2'10
29 514
30 185

3 013
3 077
3 189

169 105
166 034
167 980

7
10
14

392 120
389 2E3
395 197

3 125
3 050
2 912

109 521
11 t 366
115334

68 539
67 761
68 935

2756
2796
2 859

'139 895
1 36 520
1 37 795

4
4
I

282 599
277 917
279 863

1 976
2 034
1 971

1 078
1 159
1 123

48 761
51 678
49 969

6
I

10

136 605
139 943
133 716

758
749
665

3
6
6

27,6
28,5
28,8

37,3
33,3
32,0

Geförderle

insgesaml

Ellern

davon wohnten
bei
den

nicht
bei den

zusammen
davon wohnlen
bei I nicht
den I u"i o"n

Eltem

zusammen
Be-

richts-
jahr

Anzahl o/o Anzahl



Ausbildungsstätte

Realschulen

lntegrierte Gesamlschulen ...................

Gymnasien ....

Berufsfachschulen

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht voraussetzt .......................

Fachoberschulklassen, deren Be-
such eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht voraussetä .......................

Abendhauptschulen ................................

Abendrealschulen ..

Berufsaufbauschulen

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetä ...

Abendgymnasien

Kollegs ............

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt

HöhereFachschulen............ ........

Akademien

Fachhochschulen

Kunsthochschulen

Hauptschulen

Universitäen

Femunlenichtsinstilute

Zusammen.,.

dar. Praktikum ...

'1) Autgrund einer Revision des Bundeslandes Berlin wurde das
Bundes- und Berlinergebnis 1998 konigiert.

Geförderte
davon wohnten

Eltem

bei
den

nicht
bei den

zusammeninsgesamt
davon wohnten
bei I nicht
den I u"i o"n

Eltern

zusammen

oh Anzahl

Be-
richts-
iahr

Anzahl

4 Geförderte 1998, 1999 und 2OOO nach Ausbildungsstätten, Wohnung während der Ausbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

erhiellen

Neu6 Länder und Berlin-Ost ll

wohnten
I nicht
I o"i o"n

100
100
100

100
100
100

100
'100

100

100
100
100

50,7
51,1
52,1

63,8
62,6
65,2

100
100
100

uo,:

bei
den

1 998
1999
2000
1 998
1 999
2000

1998
1 999
2000

1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000

1998
1 999
2000

82
96
96

3 790
3 837
3 978

43 679
50 061
54 213

'l 466
1 376
1 359

't 323
1 372
't 430

4
2
3

23
46
61

190
218
218

5
7

11

49
57
58

24
24
29

I'162
I 365
1 424

16 789
21 158
23 077

2
1

1

9
19
27

80
90
80

1 894
2 007
2 063

128
139
133

6 594
7 514
7 791

529
510
515

9 257
10 550
11 230

1

1

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

37,6
36,7
37,5

58,1
56,1
56,5
'100

100
100

100
100
100

33,3
52,6
44,4

72,5
75,6
67,5
46,9
42,9
42,9

84,3
E7,1
88,4
89,6
91,6
92,5

74,5
72,',|
70,8

100 
_

45,3
57,6
49,6

83,1
82,0
82,O

96,6
94,9
95,3
86,8
86,0
85,9
100
100 

-
64,2
61,8
61,4

65,4
64,2
72,5

3
11
11

50
50
55

58
72
67

2628
2 472
2 554

26 890
28 903
31 136

972
863
828

812
801
839

2
1

2

14
27
34

110
't28
138

3 436
3 911
4 504

69
106
159

1 541
I 739
1 998
5 189
5 382
5 667

3
1

2

960
991

I 047

19 548
20 950
22846

910
956
967

33 69'l
35 934
39 602

,|

2
2

96 887
103 300
112 458

8
18
22

99
107
113

8
18
22

99
107
113

82
96
96

't 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000
1 998
1 999
2000

,|

I
10
23
31

137
158
152

2 773
2 694
2 717
I 757
9 008
I 976

140
132
59

I 232
955
719

3 568
3 626
3 309

1

66,7
47,4
55,6
27,5
24,4
32,5
53,1
57,1
57,1

15,7
12,9
11,6

10,4
8,4
7,5

25,5
27,9
29,2

1 998
1 999
2000
1 998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1998
1999
2000
1 998
1 999
2000
'1998

1 999
2000

50,0
100,0
100

50,0
51,9
44,1

28,2
29,7
29,0
61,6
61,3
61,2

24,6
30,2
28,9
26,9
27,7
27,0
34,8
33,7
31,3

50,0
48,1
55,9
71,8
70,3
71,0
38,4
38,7
38,8

75,4
69,8
71,1

73,1
72,3
73,0
65,2
66,3
68,7
100
100
100

54,5
57,5
60,2

77,3
77,s
78,1

94,2
94,7
95,9

84,5
u,4
84,8
100

50
100,0

71,0
71,0
71,7

69,0
67,9
68,2

3 790
3 837
3 978

19 950
22 547
24 873

62,4
63,3
62,5
41,9
43,9
43,5

23 729
27 514
29 340

559
548
519

1

'I

2

13
23
30

53
60
66

3 122
3 543
3 935

542
562
593

2 717
2 826
2 742

507
480
484

5 545
6 054
6 401

6 426
7 081
7 605

43 324
48 819
51 835

49,3
48,9
47,9
36,2
37,4
34,8

907
828
840

2208
2 375
2632

2231
2 132
2 124

6 040
6 182
6 234

4
1

2

581
650
696

1 368
1 389
1 418

36 522
39 403
43 227

2
2
2

96 032
103 720
I 12 281

494
513
531

I 323
1 372
1 430

511
571
591

5 330
5 918
6 567

209
238
228

39
49
54

170
189
174

4
1

2

1 088
1 130
1 180

20 597
22 410
24 236

45,5
42,5
39,8

22,7
22,5

54,7
42,4
50,4
16,9
18,0
18,0

3,4
5,1
4,7

13,2
14,0
14,1

1 998
1 999
2000

26 142
28 464
30 637

1 439
1 466
1 482

21,9

1 998
't 999
2000

71
77
64

5,8
5,3
4,1

15,4
15,6
15,2

1998
't 999
2000

1998
1999
2000

42948
46 484
50 832

2
3
2

139 356
152 539
164 1't6

1 998
'1999

2000
1 998
I 999
2000

50

605
511

r 470

42.469
49 239
51 658

182
165
149

35,8
38,2
38,6

34,6
35,8
27,5

423
346
32,1

2) Einschl. Fachschulkla$€n, der€n Besuch lino at&+
schlossen6 8€rufsausbildung nicht vorau!3!tst.

'194

170
'143

-47 -

411
341
327

29,0
29,0
2A,3

31,0
32,1
31,8



§ Geförderte 1998, 1999 und 2000 n.ch Bed.illsatzgruppen, Wohnung wähtend der Autbildung,
Umfang der Förderung und Ländem

Deut chl.nd l)

bei
den

nicht
bei den

Bedarfssatzgruppe

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen. Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsau$
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, BeMsauf-
bauschulen, FachobeGchulklassen
(abgeschlossene Berufsäusbildung
Voraussetrung)

Abendgynnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaug
bildung Voraussetrung) ...............................

Höhere Fachschulen, A(ademien,
Facihochschulen, Kunsthochschulen,

1998
1999
2000

20 955
21 499
22807

7 885
7 801
7 794

%

1998
'1999

2000

1 19 500
't27 983

.133 595

53 414
58 926
6227',|

66 086
69 057
71 324

49 683
56 625
58 596

69 817
71 358
74 999

41,3
41,9
42,2

58,7
58,1
57,8

49,4
51.3
52,2

u,2
65,8
.67,0

31,5
33,5
3s,8

65,'l
66,5
66,4

38.2
35,1
32,0

25,7
25,4
25,5

64,9
64,6
67,4

50,6
48,7
47,8

69,8
68,7
67,7

61,8
64,9
68,0

83,3
82,8
82,6

71,3
74,6
74.5

35.1
35,4
32,6

48,9
50,3
52,1

80,7
80,3
79,3

il,4
64,7
64,5

13 070
13 696
15 013

71,8
70,6
70,1

25,2
27,0
?8,1

62,3
62,7
63,6

14452 . 6 503
14 805 6 694
15 740 7 067

35,8
34,2
33,0

68,1
69,0
68,9

28,2
25,1
29,9

24,',|
25,3
26,4

Univeßitäten

lßger.mt 21...

Haupt-, Roalschulen, integrierte
Gesamtschul€n, Gymnasien, BeMs-
fachschulon, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Vorauss6tzung)

AbendhaupG, Abendreal-, Ben saul-
bauschulon, Fachoberschulklassen
(abgesdilossene BerufEausbildung
Voraßs€tzung)

Ab€ndgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Eentfsaus-
bildung Voraussetrung) ................................

Höhere Fachscfiulen, Akademien,
Fachhodrschulen, Kunslhochscfi ul€n,
Universitäten

Zut.mmon 2)...

Haupt, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnäsien, BeMs-
fachschulen, Fach- und Fachober.
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaup!, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen. Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildüng
Voraussetrung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetrung)

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

1998
1999
2000

I 782
I 058
9 070

2 442
2 697
2 831

6 340
6 361
6 239

21 69't 32 966
21651 32249
22198 31 898

Brd.n-Württomborg

'I 940
1 93'l
1 985

6 253
5 986
6 2r9

Beyam

1 998
1999
2000

51 657
53 900
54 Gt6

23 960
21 508
't8 061

31,9
31,0
31,1

30 697
32392
36 035

il,2
53,8
54,0

1998
1999
2000

336 355
334 427
346 799

63 285
64 796
66 954

273 070
273 631
2A1 U5

97 539
103 239
100 913

17,3
17,8
18,3

E2,7
82,2
8r,7

23E 816
235 188
247 886

80,6
80,3
80,.1

1998
r999
2000

531 476
541 822
559 313

1528/.5
t60 t85
167 169

378 63r
381 637
39214,,

45,8
46,2
46,0

19,4
19,7
19,0

28,0
?8,6
28,7

179 074
189 182
185 374

3 628
3 804
3 688

2762
1 791
1 21?

961
796
726

5't54
52il
5 382

24 574
23 966
25 426

1 280
1 351
r 378

74,8
73,0
71,9

30,2
3r,3
32,3

3521p.2
352 6110

373 939

72,0
71,4
71,3

'1998
'1999

2om

2692
?672
2768

752
741
783

68,5
66,5
u,2

34,9
33,5
33,6

1 73',1

t 876
20/.2

2755
3 513
4 118

34 214
3rt 609
36 9S9

24,9
25,7
?6,2

75,9
74,7
73,6

49,8
50,9
50,6

1998
1999
2000

55t7
5 304
5 3SO

2428
2 117
2 495

3 089
2 887
2 895

13 oel
13 033
13 532

1998
'r999

2000

51 927
50 892
52052

38 863
37 859
38 520

17 713
16 283
15 053

1998
1999
2000

34 935
33 856
3/a20

28652
27 470
28 601

r0 361
9 890
9 394

16,7
17,2
17,1

18,4
17,9
18,0

50,2
49,1
49,4

81,6
82,1
82,0

14 517
14 689
14 750

8 166
I 203
8 209

75,1
74,3
73,8

59,r
58,8
58,5

1 998
1999
2000

6 351
6 486
6 54't

6 212
6 476
6 338

47,5
47,9
48,'l

52,5
52,1

51,9

8 305
8213
I 412

40,9
41,2
41,5

1998
't 999
2000

I 992
2 014
2 000

1 398
1 3E7
1 420

594
627
580

712
663
622

73,1
71,0
72,6

26,9
29,0
27.4

't998
't999
2000

14920
'15 068
15 884

6 244
6 295
6 540

5 531

5 199
4 807

1998
1999
2000

41 943
42 421
42 542

9 073
9 242
I 367

x2 870
33 179
33 175

11 157
11 370
10797

73 374
74 195
75 182

47 875
48 306
48 509

5t,t
49,7
47,9

9 389
I 869

1',t 077

37.7
37,3
36,4

I 676
8773
I 34/t

19,3
19,7
20,7

30 786
31 05t
3't 745

22,5
22,5
22,5

77,5
77,5
77,5

v,4
34,7
35,5

65,6
65,3
64,5

Geförderte

zusammeninsgesamt

Eltem

davon wohnlen
bei
din

nicht
bei den

zusammen
davon mhnlen
bei I nicht
den I o.i o"n

Eltem
% Anzahl

Be-
richts-
jahr

&rzahl

Fußnoten siehe S. 54.

Zusammen 2) ... 1998
1999
2000

25 499
25 889
26 673

-48-

23 613
23 710
22 567

35,6
35,3
35,5

49 761
50 485
52 615



5 Geförderte 1998, 1999 und 2000 nach Bsdarfssatzgruppen, Wohnung während der Ausbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

Bedarfssatzgruppe

Haupt-, Real§chulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachobor-
schulklassen (abgeschlossene BenJfsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, BeMsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetzung) ........

Abendgymnasien, Kollegs, FachschuF
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung) ....................,

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universiläten

Zusammon 2)...

Haupt, Realschulen, integrierle
Gesamtschulen, Gymnasien, Ben s-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Vorausselzung)

Abendhaupt, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Benif sausbildung
Voraussetzung)......

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung) .................. ..

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zu3ammen 2)...

HaupG, Realschulen, integrierle
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
rufsausbildung nicht Voraussetzuns) . . .. .

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Beruf sausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung) ............ .. ... .

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen
Universitäten

't998
1999
2ooo

2 713
3 559
47

I 400
2073
2 958

davon wohnten
bei I nicht
den I u"i o"n

Eltem

1998
1999
2000

1998
1999
2000

4203
4106
3't69

3 518
3 373
2 775

10,4
12,0
7,8

26,1
27,7
21,O

499
569
625

685
733
394

482
515
537

678
793
820

290
544
649

761
825
842

232
233
270

'124
164
195

287
298
379

851
906

1 052

246/.
2 661
2 724

926
048
129

7 287
8'188
8 843

511
473
551

5 657
5 754
5 781

452
447
512

1 544
1 53r
't 118

399
459
540

14 797
t5 504
16 762

Berlin l)

13'13
1 486
1 836

3 253
3 790
4 038

Brandenburg

4 596
5 203
6 066

'r 786
1 868
1 904

6 002 't2 825
7 782 14250
8 994 15 756

Bremen

55
65

109

85
87

104

1 158
1 122
1l34

4 499
4 632
4 647

28,5
23,4
21,4

22,0
24,4
20,8

137
130
196

83,9
81,5
63,8

352
337
427

444
533
592

13/7
1847
2 524

55,2
61,9
65,5

55,3
59,5
57,4

10,6
20,6
23,1

52,4
58,1
59,4

47,3
44,O
41,9

?3,3
27,O
27,7

78,0
75,6
79,2

14,8
38,1
34,5

44,7
40,5
42,6

88,9
86,6
86,5

47,6
41,9
40,6

52,7
56,0
58,1

76,7
73,0
72,3

1 366
1 712
2270

18 106
19 207
20 690

5 127
5 828
6 914

48,0
54,3
57,5

62,4
66,0
6t,3

19,2
21,5
22,2

38,4
41,4
12,5

54,'l
51,5
50,3

29,5
31,6
32,1

63,3
63,5
61,5

52,0
45,7
42,5

37,6
34,0
38,7

73,6
72,3
79,0

61,6
58,4
57,5

45,9
48,5
49,7

70,6
68,9
68,9

70,5
68,4
67,9

16,1
18,5
36,2

77,9
77,6
77,1

09,9
71,3
73,0

89,6
88,0
92,2

1998
1999
2000

24 569
25 398
26 496

21 316
21 608
22 458

I 772
9 894
9734

1't,'l
13,4
13,5

14,6
15,9
16,3

85,4
84,1
83,7

2 659
2 575
2 051

14 230
14 763
14 821

3 021
4 305
5 1.t0

1 757
2097
2233

150
168
'183

170o
1 E29
1 919

u7
712
7U

13 005
14 461
16207

3 284
3 346
3 /190

4 138
4 178
4 570

1 998
1999
2000

32 336
33 970
35511

5 837
7 166
8 015

26 499
26 804
27 496

80,8
78,5
77,8

83,4
79,4
76,9

1998
1999
2000

I 146
10 133
12 054

3 552
4 930
5 988

1998
1999
2000

1998
'1999

2000

279
336
365

7il
E32
805

25.4

'1998

'r999
2000

5 997
6 644
7 194

15,6
16,2
16,3

84,1
83,8
83,7

5 530
6 091
6 610

31
31

18,4
19,8
19,4

81,6
80,2
80,6

1998
1999
2000

18 827
22032
24 750

5822
7 57'l
I 543

37,2
42,5
44,4

71,5
76,6
78,6

606
654
626

62,8
57,5
55,6

1998
1999
2000

1 998
1 999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

363
339
353

426
386
447

518
510
569

36,7
36,5
38,5

13,1
15,7
13,6

199
192
3'15

22,1
22,4
22,9

2373
2 408
229',1

16,8
16,4
19,6

?3,1
21,7
19,7

86,9
84,3
86,4

312
281
236

28,8
30,4
33,5

83,2
83,6
80,4

76,9
78,3
80,3

Geförderte

insgesamt
davon wohnlen
bei I nicht
den I u"i o"n

Eltem

zusammen
davon wohnten
bei I nicht
den I u"i o"n

Ellem

zusammen
Be-

richts-
jahr

Anzahl o/o Anzahl

Fußnoten siehe S. 54.

Zu3ammsn 2) .. 1 998
1 999
2000

7 579
7 689
7 906

2 236
2 267
2 350

-49-

5 343
5 422
5 556

3 441
3 511
3 336

71,2
69,6
66,5

30,1
28,7
27,0



5 Geförderte 1998, 1999 und 2000 nach Bedarfsratzgruppen, wohnung während der Autbildung,
Umfang der Fördorung und Ländern

Hamburg

nicht
bei d€n

Bedarfssatzgruppe

Haupt, Realschulen, inlegrierte
Gesamtschulen, Gyrnnasien, Bon s-
fachschulen, FacF und Fachober-
schulklass€n (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufssuf-
bauschulen, Fachobeßchulklassen
(abgeschlossene Ben sausbildung
Voraussetrung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bilduno Voraussetzung) ..................................

Höhere Fachschulen, Al€demien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zu3lmmen 2)...

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Beruf$
fachschulen, Fach- und Fachob€r-
schulklassen (abgeschlossene Ben saus-
bildung nicht Voraussetrung)

Abendhaup!, Abendreal-, BeMsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Ben sausbildung
Vomussetrung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung) ...,..............................

HÖhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunslhochschulon,
Universitäten

Zusrmm.n 21...

Haupt-, Realschulen, integrierle
Gesamtschulen, Gymnasien, BeMs-
lachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Ben saus-
bildung nicht Vorausseuung)

Abendhaupl-, Abendreal-, Ben sauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene BeMsausbildung
VoraussotsunO)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussstruns) ..................................

Höher6 Fachschulen, Al(ademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universität6n

't998
1999
2000

1 495
't 519
1 549

1998
1999
2000

162
190
181

1 998
1999
2000

3 645
3 968
4 144

He!aen

1 395
1 609
1 827

2250
2 359
2 ?17

361

358
328

820
813
850

590
599
6t8

21 508
21 035
20 964

ilecklenburg-Vorpommern

't 203
1 285
r 348

12 193
13 565
14 931

869
826
769

bei
den

54,0
46,7
40,5

713
700
728

626
693
780

38
51

44

457
465
432

80
108
101

782
819
821

4 104
3 963
3 717

1 624
1 846
1 868

61,9
60,9
57,7

80,0
77;8
81,2

37,7
40,7
45,2

65,1
66,4
71,4

25,8
27,1
25,9

23,0

27,6

46.2
45,4
47,0

38,1
39,1
42,3

22,2

85.8
82,5
79,0

85,4
83,1
81,7

34,9
33,6
28,6

58,8
58,4
58,3

53,8
50,6
53,0

't20
133
124

6 137
5 894
6 023

7 312
7 076
7 20A

1 259
1 302
'I 384

777
742
730

81,7
79,7
79,8

20,0

18,8

46,0
53,3
59,5

18,3
20,3
20,2

1998
1999
2000

't 11

113
120

'14,2

17,5
21,0

226
225
219

1998
1999
2000

10 241
9 857
I 740

I 510
I 110
7 938

1 731
1 747
1 802

2oo'
241
225

568
578
552

845
851

946

600
394
432

23,1
20,9
22,2

18,4
18,3
18,6

312
349
333

76,9
79,1
77,8

14,6
16,9
't8,3

22,7
25,2
26,4

81,6
81,7
8',1,4

r998
1999
2000

1250/.
't2195
't2 066

2873
2876
2872

9 631

9 319
I 194

5 192
5 119
4 858

77,3
74,8
73,6

23,1
22,4
22,1

1998
1999
2000

1 181

1 171
1 174

71,7
71,2
72,6

76,9
77,6
77,9

59,6

28,3
28,8
27,4

61,3

56,9

62,3
59,3
54,8

2021
2 122
2 276

38,7
40,4
43,1

1 998
1999
2000

1 385
1 431
1 461

74,2
72,9
74,',|

't 975
2 030
2 075

7 875
8 854
I 646

77,0
74,5
72,4

4U
429
448

716
72A
695

'10 221
10 266
10 057

32,2
30,9
31,6

50,8
47,7
50,9

24,8
23,5
22,5

67,8
69,1
68,4

1998
1999
2000

21 550
20 877
21 088

4 038
3 990
4 230

17 512
16 887
'16 858

7 477
7 263
70/,5

17,3
19,1

20,3

82,7
80,9
79,7

14 073
13 614
14 043

19,5
19,1

19,9

1998
1999
2000

28 351

28 046
28 490

6 843
7 011
7 526

18 130
17 7AO

18 433

75,2
75,3
74,2

80,5
80,9
80,1

67,2
67,4
69.2

49,2
52,3
49,1

65,9
79,9
84,8

84,3
85,1
85,7

24,8
24,7
25,8

32,8
32,6
30,8

1998
'1999

2000

7 291
8 188
I 937

2 622
2 961

3 144

1998
1999
2q)0

418
410
17',|

1998
19{19

2000

1998
1999
2C00

4 669
5 227
5 793

427
141
475

425
328
364

2713
3 270
3 572

41,2
41,6
41,7

4 578
4 918
5 365

21.2
11,6
'16,8

34,1
20,'l
15,2

175
66
68

231
155
155

253
23',|

264

1 750
1 977
2 138

592
620
682

369
239
277

6 672
7 569
Ö ZYö

13,8
13,3
't2,9

86,2
86,7
87.1

6 125
6 877
7 508

78,8
88,4
83,2

69,2
68,9
68,8

15,7
14,9
14,3

Geförderle Vollförderuno

insgesamt bei
den

Eltem

davon wohnten
nicht

bei den
zusammen

davon wohnten
bei I nicht
den I ua a"n

Eltem

zusammen
Be-

richtB-
.iahr

Anzehl % Anzehl

Fußnolen siehe S. 54.

Zu3rmmon 2)... 1998
1999
2000

16611
18 287
19 962

4 418
4 722
5 031

-50-

4547
5 633
6 129

30,8
31,1
31,2

11 6Ar
126il
13 833

75,2
76,5
77,5



5 Geförderte 1998, t999 und 2000 nach Bedarfssatzgruppen, Wohnung während der Ausblldung,
Umfang der Förderung und Ländern

davon
Bedarfssatzgruppe

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, BeMs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaup!, Abendreal-, BeMsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Benifsausbildung
Voraussetzung) .......

Abendgymnasien, Kollegs, FachschuF
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
biEung Voraussetzung) ..............................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
universitäten

Zu3ammen 2)...

Haupt, Realschulen, integrierle
Gesamtschulen, Gymnasien, Benlfs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen(abgeschlossene Ben saus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaup!, Abendreal-, Ben fsauf-
bauschulen. Fachoberschulklassen
(abgeschlossene BenJfsausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene BeMsau$
bildung Voraussetzung) ................ . .........

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zu3.mmen 2) ...

Haupt-, Realschulen, integrierle
Gesamtschulen, Gymnasien, Ben s-
fachschulen, FacF und Fachober-
schulklass€n(abgeschlossene Ben saus.
bildung nicht Vorausselzung)

Abendhaupl-, Ab€ndreal-, BeMsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Beruf sausbildung
Voraussetrung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Benrfsaus-
bildung Voraussetzung) ...............................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten ....

1998
r999
2000

2 731
2 670
2 475

1 958
1 955
2 175

Niedersechsen

12',t52 38572
12 316 38272
12 2 38 884

Nordrheln-Westfalen

5 992
5 600
5 157

Rheinland-Pfalz

bei
den

nicht
bei den

oa

1998
1999
2000

3 368
3 54r
3 757

6 374
6 182
6 359

4 280
4 600
4 559

5 162
5 423
5 597

32,6
33,2
35,1

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

1998
1999
2000

I 742
10 023
10 156

5 360
5 200
5 16r

32 891
32 695
33 594

105 363
102 292
102 070

1 225
1 209
1 239

I 338
'r 283
I 304

17 922
18 014
17 391

I 986
I 399
I 222

I4t0
1 432
1 426

20 177
24 ?39
23 141

4 r10
40/7
4044

7 028
7 057
7 003

37,0
37,8
40,2

65,4
66,6
71.1

37,7
38,7
41,9

24,1
21,9
?6,2

77,4
77,4
77,6

23,9
21,9
23,0

33,5
31,4
32,8

42,7
44,1
.14,8

28,3
29,1
28,9

34,6
33,4
28,9

?2,4
22,A
22,4

76,r
78,1
77,0

66,5
68,6
67,2

57,3
55,9
55,2

69,4
70,2
67,4

71,7
70,9
71.1

1 790
1 771
2 003

22146
22302
23 520

I 985
1 881
1 997

1724
4 707
5 639

2 438
2 389
2 430

10 196
I 910

10 274

14 065
13 746
11 231

53 518
47 120
48 169

75,0
76,6
77,6

48,9
48,1
48,5

38,5
11,1
38,9

29,1
3't,5
31,6

38,0
39,r
11,4

80,7
76,4
78,1

41,1
41,6
45,0

67,4
66,8
64,9

51,3
50,7
49,4

61,5
58,9
61.1

77,5
75,2
75,r

62,0
60,9
58,6

63;0
62,2
59,8

773
715
700

25,0
23,4
22,1

941
899
872

85,8
85,7
86,2

70,9
68,5
68,4

2 368 2992
2304 2 896
2381 2780

2256
2 1?2
'I 886

62,3
61,3
58,1

3 104
3 078
3275

51,1
51,9
51,5

4454 28 433
4 516 28 179
4 549 29 045

10 445
10 393
10 07rt

12,2
12,7
13,0

87,8
87,3
87,0

14,2
14,3
'13,8

1998
t999
2000

50 724
50 588
51 786

19 378
19 323
19 212

I 693
9 856

10 034

9 085
I 467
I 178

48,4
47,2
46,1

75,9
75,1
73,8

32802
32 574
34 395

76,1
70,0
75,7

10 392
9 924
I 900

23,9
24,0
24,3

§,7
49,3
50,6

51,6
52,8
53,9

1998
'1999

2000

3 395
3 313
3 423

2 724
2 632
2 670

671
681
753

82,2
81,0
78,3

17,8
19,0
21,7

1998
'1999

2000

8 893
8 295
8 125

2 901
2 695
2 668

4 165
3 588
2 486

25,9
21,2
19,2

74,1
78,8
80,8

1998
1999
2000

73 695
71 359
71 310

16 870 56 825
17 014 54 345
17 310 54 000

1998
1999
2000

32 189 73't74
32 'r98 70 094
32682 69388

34740
38 659
36 275

70 623
63 633
05 795

?2,5
24,8
24,9

4224
4 353
4 373

2 535
2 553
2 498

1 689
I 800
I 875

786
964
943

478
455
149

654
590
567

292
305
2%

933
904
945

1998
1999
2000

69,0
72,1
73,1

br,o
27,5
26,9

747
7U
790

684
693
737

19,3
23,6
21,9

1998
1999
2000

481
464
517

857
819
787

r998
1999
2000

2 530
2 484
2 570

11 776
11 473
11 748

14 306
r3 957
14 318

5 633
5 653
5 907

83,1
83,2
u,2

30,6
29,8
32,6

16,9
16,8
15,8

58,9
58,4
55,0

82,0
81,8
41,2

r8,0
18,2
18,8

15 460
15 150
15 327

25,9
26,2
27,3

Geförderte
davon wohnten
bei I nicht
den I o"i o.n

Ellem

zusammgninsgesamt
davon wohnten
bei I nicht
den I u"i o.n

Eltem

zusammen

oÄ Anzahl

Be-
richts-
jahr

Anzahl

Fußnoten siehe S. 54.

Zßammen 2)... 1998
1999
2000

21 093
20 803
21 2U

-51 -

74,1
73,8
72,7



5 Geförderte 1998, 1999 und 2000 nach Bedarfssatzgruppen, Wohnung während der Ausblldung,
Umfang der Förderung und Ländem

Dävon erhielten

Bedarfssatzgruppe

Haupt-, Realschulen, integrierle
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen. Fachob€rschulklassen
(abgeschlossene B€Msausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene BeMsaus-
bildung Voraussetzung) ...............................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zusammon 2)...

Haupt-, Realschulen, integrierle
Gesamtschulen, Gymnasien, BeMs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Ab€ndreal-, BeMsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene BeMsausbildung
Vorausselzung)

Abendgymnasien, Kollegs, FachscluF
klassen (abgeschlossene Ben fsaus-
bildung Voraussetzung) ...............................

Höhere Fachscfi ulen, Akademien,
Fachhocfiachulen, jKunsthochschulen,

univeßltäten

Zu3rmmen ?)...

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, BeMsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Ben fsausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschut-
klassen (abgeschlossene BeMsaus-
bildung Voraussetzung) ........................... ...

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Unaversitäten .......

davon wohnten
b€i I nicht
den I u"i o"n

Eltem

427
410
378

59,7
63,2
65,3

1998
1999
2000

1998
1 999
2000

1998
't999
2000

208
21',|
200

1998
1999
2000

3 911
3 826
3 996

2824
2 819
3 007

1998
1999
2@O

3 486
3 49'l
3 639

oh

729
731
676

365
366

"374

88
85
69

455
467
437

76
73
71

274
294
239

289
293
303

80
80
76

1 085
t(x)7

989

Saarland

128
131
124

Sachsen

6972
7 501
7 922

7 575
I 247
8 770

I 018
I 226
,t 417

893
996

10/,2

5097 22137
5985 23751
6 214 25 915

302
321
298

40,3
30,8
u,7

66,2
64,8
63,8

33,8
35,2
36,2

53,3
54,0
59,5

48,7
46,0
40,5

120
126
131

29,2
28,8
28,0

42,1
42,2
42,9

31,5
29,4
30,9

I 729
't 979
2 217

1 174
'l 237
1 158

1 545
1 490
I 186

r3 382
15 175
't5 672

4 747
5 969
6 049

2 201
2 600
2 858

?737
2 589
2 838

3 491
3 329
3 557

I 073
1 247
15t7

64,0
64,9
65,1

1998
'r999
2000

1S{r8
'1S99

2ooo

1998
1999
2000

1998
1999

.2000

'1998

1999
2000

158
162
164

75,9
82,1
82,3

27,3
25,9
33,3

30,5

32,5

55,5
55,2
54,6

50,5
57.0
61,4

22,5
25.4
27,A

34,6
35,8
36,3

68,5
70,6
69,1

23,5
?4,5
27,2

24,1
17,9
17.7

72,7
74,1
66,7

76,1
74,5
75,6

69,5
67,7
67,5

44,8

49,5
«!,0
38,6

65,4
u,2
63,7

44,1
43,2
41,0

50,9
47,5
48,7

207
2U
210

81,6
78,4
80,0

29,4
26,7
24,9

34,4
31,9
29,8

18,4
21,6
20,0

70,6
73,3
75,1

05,6
68,1
70,2

57,0
57,3
57,4

36,0
35,1
34,9

65,8
68,1
70,4

78,8
79,3
E0,3

23,9
25,5
24,4

5 214
5 135
5 247

728
u4
608

32,3
723
806
690

'1998
'1999

2000

14 451
15 74E
16 698

5 222
6 203
6 679

I 229
9 545

10 019

43,0
42,7
42,O

44,5

45,4

656
132
700

711
753
800

1998
1999
2W

2215
2429
2il8

3 13E

3 425
3 590

47 152
50 888
54 634

2 145
2 107
2 057

1 593
1 935
2M

v,2
31,9
29,6

57,0
57,8
57,1

Tt,5
74,6
72,2

1998
1999
zm0'

.27 AU
29 736
32 129

5 959
6 750
7 107

82,3
82,O
81,9

17,7
18,0
18,1

21,2
20,7
19,7

21 875
22 986
25 022

33 770
35 713
38 962

6 239
6 540
6 518

457
605
755

15 957
17 063
18 171

70,8
71,2
72,0

78,9
78,7
78,6

31,9
30,7
31,9

60,8
64,5
67,0

10 182
1 't 179
12 397

10 986
12 509
12 567

804
945
089

6 845
7 993
7 897

2 049
2312
2 573

414'l
4 516
4 670

14480 32672
't5 708 35 180
16 595 38 039

Sachsen-Anhalt

1 440
1 444
1 418

8i33
8 867
I 824

505
612
711

55,9
56,8
59,0

68,1
69,3
6E,'t

347
340
334

865
768
698

299
333
378

1998
r999
2000

14 013
15 160
16 290

76,5
75,5
72,8

1 280
1 339
1 359

39,2
35,5
33,0

16,5
18,5
18,5

83,5
81,5
81,5

7 981
8 579
I 539

21,1
21,3
21,4

705
663
639

38,2
38,r
37,0

Geförderte Tealförderun

insgesamt
davon wohnten
bei I nicht
den I uoo"n

Eltem

zusammen
davon wohnlen
bei I nicht
den I u"i o"n

Ellem

zusammen
Be-

richts-
jahr

Anzahl oÄ Anzahl

Fußnoten siehe S. 54.

Zu3ammen 2) ... 1 998
I 999
2000

24 117
26 740
28 110

10 104
l't 580
11 820

-52-

I 160
I 677
I 939

49,1
52,5
51,3

61,8
61,9
63,0



Geförderte

zusammen
davon wohnten

Eltern

bei
den

nicht
bei den

zusammeninsgesamt

Eltern

davon wohnten
bei
den

nicht
bei den

% Anzahl

Be-
richts-
jahr

Anzahl

5 Geförderte 1998, 1999 und 2000 nach Bedarfssatzgruppen, Wohnung während derAusbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

Davon erhiellen

davon
Bedarfssatzgruppe

Haupt-, Realschulen, integrierle
Gesamtschulen, Gymnasien. Berufs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nichl Voraussetzung)

Abendhaupt. , Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berursausbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung) ......................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zusammen 2l ...

Haupt-, Realschulen, integnerte
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
fachschulen. Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Vorausselzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Beruf seusbildung
Voraussetzung)

Abendgymnasien, Kollegs, FachschuF
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Vorausselzung) ............ ... ....

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen
t-rniversitäten

Zu3ammen 2l .,.

Fußnoten siehe S. 54.

bei
den

nichl
bei den

Yo

'1998

1 999
2000

1 998
1 999
2000

3 246
3 446
3 509

9 029
.9 572
9 911

2 154
2 151
2 229

't l 484
12 310
13 599

72,9
74,6
77,A

86,6
85,9
86,5

44,6
46,5
47,2

86,4
85,5
85,6

1 935
1 965
2 051

I 372
I 535
9 100

61,4
56,6
57,5

47.1
87,5

79,6
78,5
78,6

58,9
60,2
62,1

68,8
67,1
68,7

73,2
74,1
75,3

Schleswig-Holstein

Thüringen

5 664
5 761
6 137

12,3
12.9
12,5

20,4
21,4
21,4

1 125
't 252
1 282

2 121
2 194
2227

1 310
1 481
1 458

60,7
59,4
59,8

31,5
33,1
33,9

58,5
66,9
66,1

56,2
58,1
59,9

43,8
41,9
40,1

37,0
38,0
37,1

39,3
40,6
40,2

1 998
1 999
2000

1 998
1 999
2000

218
218
230

441
396
419

1 998
1 999
2000

7 995
8 160
I 500

1 011
I 080
1 085

6 984
7 080
7 4'.15

2 331
2 399
2 363

'13,4

14,1

12 563
12 918
13 385

2 755
2 974
3 047

9 808
9 944

10 338

4',191
4 383
4 285

24,9
25,1
25,6

662
697
725

659
6'14
649

261
274
276

401
423
449

397
407
457

27,1
25,4
22,2

235
234
aa1

314
268
225

369
369
391

872
807
734

63,0
62,0
62,9

38,6
43,4
42,5

427
463
488

345
346
424

87,7

75,'l
73,9
74,4

1 998
1 999
2000

4 156
4 312
4 325

7 032
7 366
7 615

617
650
6A2

5 912
5 905
5 100

1 286
1 344
1 495

9 093
9 598

10 780

16 992
17 597
19 173

41.1

39,8
37,9

64,9
63,1
60,9

26,8
25,9
24,7

4 873
5 260
5 586

3',1'17

3 667
3 811

55,4
53,5
52,8

1 998
1 999
2000

1 070
1 1'19
'l 188

673
712
731

1 586
1 692
1 877

1 541
1 501
't 547

9 898
10 614
11 722

59,1
64,8
62,9

40,9
35,2
37.1

701
750
797

35,1
36,9
39,1

1 998
1999
2000

24,8
25,8
29,2

75,2
74,?
70,8

31,2
32,9
31,3

1 998
1 999
2000

I 998
1 999
2000

23 741
25 1s2
26 928

2 391
2712
2 8',19

6749
7 555
7 755

13,6
14,5
14,4

13,9
13,5
13,6

86,1
86,5
86,4

16 709
17 786
19 313

36,8
37,1
37,1

63,2
62,9
62,9
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5 Geförderte :t998, 1999 und 2000 nach Bedarfssatzgruppen, wohnung während der Ausbildung,
Umfang der Förderung und Ländern

Bedarfssalzgruppe

Haupt-, Realschulen, integrierte
Gesamtschulen, Gymnasien, Bentfs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene BeMsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Voraussetzung)

Ab€ndgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsau$
bildung Voraussetzung) ..............................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zusammen 2)...

Haupt, Realschulen, integrierte
Gesamlschulen, Gymnasien, Benlfs-
fachschulen, Fach- und Fachober-
schulklassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung nicht Voraussetzung)

Abendhäupt-, Abendreal-, Berufsaut-
bauschulen, Fachoberschulklassen
(abgeschlossene Berufsausbildung
Vorauss€tzung)

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul-
klassen (abgeschlossene Berufsaus-
bildung Voraussetzung) ............................

Höhere Fachschulen, Akademien,
Fachhochschulen, Kunsthochschulen,
Universitäten

Zusammen 2)...

1998
1999
2000

15 408
15 315
15 958

5 900
5 684
5 623

68,3
69,6
71,2

davon wohntsn

Eltem

39,7
.10,5

41.7

76,1
75,0
71,5

19,7
20,2
20,2

bei
den

nicht
bei den

Nachrichtlich:
Frfiheres Bundesgeblet 1 )

1 998
1 999
2000

69 053
71 116
72384

29 126
30 864
32 412

39 927
40 252
39 972

30 649
32 930
32 875

38 404
38 186
39 509

429',t8
41 960
42 175

50 147
56 867
61 211

't 1 739
11 940
11 921

71 621
77 545
84 133

'l 1 263
11 178
11 707

18 393
18 214
18 809

109 52'l
1't 1 366
115 334

3 189
3 627
4 033

3 298
3 437
3 389

12 549
13 692
14 554

43 324
.18 819
51 835

4 145
4 137
4 251

26'159
28 805
31 352

I 441
I 503
I 532

59 072
63 853
69 579

81 030
84 526
8'l 244

136 605
139 943
133 716

I 985
2',t17
217',|

46,8

34,6
33,1
32,9

21,5
23,5
25,1

54,8
53,2
51,5

31,7
30,4
28,8

65,4
66,9
67.r

82,1
81,7
81,0

43,9
4?,4
43,1

47,9
44,4
43,8

I 508
I 631

10 335

183 704
176 356
183 422

255 515
249 340
261 ß1

31 413
33 172
35 490

27,4
28,5
28,8

43,3
,1i!,6

42,9

60,5
60,2
60,r

29,0
29,0
28,3

79,8

56,7
56,4
57,1

39,5
39,8
39,9

67,1
67,8
69,8

45,2

48,5

60,3
59,5
58,3

?3,e
25,0
25,5

1998
1999
2000

24 525
23 746
23 366

19 020
16 795
13 964

23 898
25 165
28 211

50,6
19,7
49,6

49,4
50,3
50,4

't998
1999
2000

2U7U
260 882
264 666

50 736
51 104
52 400

2't3 998
209 778
212 266

r7,9
18,3
19,0

80,3

79,8

1998
1999
2000

392 120
389 283
395 197

282 599
?77 917
279 863

28,5
28,9
29,9

71,5
71,1
70,1

72,4
71,5
71,2

Neue Länder und Berlln-Ost l)

1 998
1999
2000

24288
28 062
29 859

19 034
23 695
25 721

56,'t
57,4
56,9

1 998
1999
2000

3 562
4 067
4 678

5 547
6 184
6 849

2 358
2 557
2 816

52,'.|

55,6
56,2

1998
1999.
2000

1998
1 999
2000

4 940
4 713
4 097

32,9
32,2
30,2

78,5
76,5
74,9

6 799
7 227
7 824

55 112
58 832
64 464

't6 509
18 713
't9 669

14,7
15,6
15,6

85,3
84,4
84,4

18,4
18,3
17,8

81,6
sl,7
82,2

1 998
1999
2000

139 356
'152 539
164 1 16

96 032
103 720
112 281

42 469
49 239
51 658

35,8 U,2 96 887
38,2 61,8 103 300
38,6 61,4 112 45a

71,0
71,0
7'1.7

1) Aufgrund einer Revision des Bundeslandes Berlin wurde das
Bundes- und Berlinergebnis 1998 korigiert.

2) Einschl. Femuntenichtsinstitute, die den einzelnen
Bedarfssatzgrupp€n nicht zugeordnet werden können.

Geförderte

insgesamt

Eltem

davon wohnten
bei

den
nicht

bei den
zusammen

davon wohnt€n
bei I nicht
den I o"i o"n

Eltem

zusammen
Be-

richts-
,ahr

Anzahl oÄ Anzahl
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6 Gefördefte 2000 nach Ausbildungsstätten, Alteßgruppen und Geschlecht

35-40insgesamt unter 1 5 15-20 20-25 25-30 30-35Ausbildungsstätte
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

40 und mehr

Hauptschulen
Realschulen .

lntegrierte Gesamtschulen
Gymnasien
Berufsfachschulen
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i ch t voraussetzt
Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i ch t voraussetä

Abendhauptschulen .....................
4bendrealschu|en ........................
Berufsaufbauschulen ...................
Faöhoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt

Abendgymnasien .................................
Kollegs
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung vorausseEt
Höhere Fachschulen
Akademien
Fachhochschulen ........
Kunsthochschulen .......
Universitäten
Fernunterrichtsinstitute

Zusammen...
dar. Praktikum...

Nachilchtlich:
Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

Hauptschulen .........
Realschulen ...........
lntegrierte Gesamtschulen
Gymnasien
Berufsfachschulen
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i ch t voraussetzt
Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt.....................

Abendhauptschulen
Abendrealschulen
Berufsaufbauschulen ................................
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt .................

Abendgymnasien .....................
Kollegs ..............
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt
Höhere Fachschulen
Akademien
Fachhochschulen .......
Kunsthochschulen ........................
Universitäten
Femuntenichtsinstitute

Zusammen...
dar. Praktikum...

Nachrichtlich:
Fruheres Birndesgebiet .......
Neue Länder und Berlin-Ost

2 502
'183

953
't 170

1 458
105
418
360

934
60

432
579

9
2

22
21

273
299
108

4 404
26 A48

1 238

t$ännlich

28

12
16

Welbllch

1

240
265

89
2 427

16 266

248
7

62
958

50
2 058

25 515
52

12 677
12 838

30
28
19

1 753
I 435

8 488
278

I 455

6 114
226
686

33 532
922

62 136
3

134 916
652

100 466
34 450

35
35
47

2 555
29 109

7 261
193

2 385
28723

1 516
79 912

4

169.(l4
1 '191

1 18 85'1
50 583

2
6

206
1 818

4
21

311

91
16
90

320

2 478
358

3 750

7 E08
131
278

28 035
685

28 657
4

75044
403

61 232
13 812

9

159
3 364

1 067
333

2 811

243/.
81

278
14 867

731
23964

2

51 124
297

42 146
I 978

14
285

119
50

577

208

508
140
397
265

716
2

509

41

9
3
7

23

;
6

573

118

675

525
66

421
1 't24

I

2

2

14

1 137
225
915

I 732

11 808
693

14 443

15 167
399

1 081
68 271

1 959
98 596

8

245 604
1 163

185 890
63 714

276
346
199

6 547
80 641

4777

5 821
89'l

10 708

12 194
341

3 771
51 453

2 712
120 216

I
309 709

2 219

209 307
100 402

985
35
52

5236
260

4789
1

4
3

43

11

2
408

33
747

3
2
9

t2 486
51

10't37
2349

12673
84

10 992
1 681

I 266
3

1 072
194

2 390
13

2 167
223

,1

1

102
I

209

50

12

349
2

294
55

;
62

10

4

84
2

39
45

240
300
152

3 810
47 390 93

233 252 4743

7E3 3 E46
447

6 616648

619

93
16
78

208

1

3
1

3

4
107
96

s36

6
4

32

I
2
2

254
7

470-

85r
3

759
92

10
7

65

2 090
18

1 047
2747

134
I 197

73 153
629

34 353
38 800

363
39
52

414',1
286

6 298
2

38
8
7

721
38

1 375
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6 Geförderte 2000 nach Ausbildungsstätten, Altersgruppen und Geschlecht

Ausbildungsstätte

Hauptschulen

Realschulen

lntegrierte Gesamtschulen ..............

Gymnasien
Berufsfachschu|en........................... . .

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n ich t voraussetzt

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n ich t vorausseEt

Abendhauptschulen ........................

Abendrealschulen

Berufsaufbauschulen ..... . .. . ...... ...

Fachoberschulklassen, deren
Be$rch eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt ........................

Abendgymnasien

Ko|1e9s ................

Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt ........................

Höhere Fachschulen .......................

Akademien

Fachhochschulen ..............

Kunsthochschu|en ..........................

Universitäten

Femuntenichtsinstitute ....................

lnsgesamt...
dar. Praktikum...

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet .......

Neue Länder und Berlin-Ost

lnsgesamt

Davon im Altervon ... bis unter... Jahren

65

63

66

4 308

37 544

2

'15

375

5 182 107

3 656

16

?239
417

und mehr

1 200

5

1 053

147

549

645

307

10 951

107 449

2 . 480

565

241

6 237

63 656

11

83

2

20

858

159

'18

5

29

44

3 639

408

1 868

2902

1 966

245

8't 5

625

10 015

17 629

1 584

25 151

27 §1
740

4 852
119 724

4 671

218 812
16

559 3r3
3 382

395 197

164 'l 16

1 499

6

1 257

12 336

725

16 071

13 375

419

3 071

62255
2 438

142048
7

304 350
1 843

219 317

85 033

3 545

691

6 561

10 242
212

556

42902
't 416

52621
6

126 168

700

103 378

22790

11 3 460 5 418

1 459

126

853

1 703

930

't 84

32

168

528

59

14

5

23

2

I
6

41

3

1

226
146

1 113

14

10

108

2338
25

1 109

3 705
'184

10 255

98 668

681

1 348

74

104

I 377

546

11 087

3

49

I
9

1 129

71

2 122

9

2

3

356

16

679

112
2

25 r59
135

21 129

4 030

51

61

47 030

51 638

unte|l5 15-20 20-25 25-30 30-35 35-40insgesamt

1 1. Rerhe 7. 2000
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Fachsemester

't. Fachsemester .

2. Fachsemester.
3. Fachsemester.
4. Fachsemester.
5. Fachsemester.
6. Fachsemester.
7. Fachsemäster.
8. Fachsemester.
9. Fachsemester.
10. Fachsemester
1 1. Fachsemester

und höher.......
Ohne Angabe .......

Zusammen.,.

1. Fachsemester ...........
2. Fachsemester ...........

3. Fachsemester ...........
4. Fachsemester ...........

5. Fachsemester ...........

6. Fachsemester ...........
7. Fachsemester ...........
8. Fachsemester ...........
9. Fachsemester ...........

'10. Fachsemester ..........

1 1. Fachsemester
und höher

Ohne Angabe

Zusammen...

1. Fachsemester ...........
2. Fachsemester ...........

3. Fachsemester ...........

4. Fachsemester ...........

5. Fachsemester ...........

6. Fachsemester ...........

7. Fachsemester ...........

8. Fachsemester ...........

9. Fachsemester ...........

10. Fachsemester ..........

1 1. Fachsemester
und höher

Ohne Angabe

Zusammen..

61

I
38

10

36
't8

27
19

2

70,2
82,7
72,3
77,3
63,3
5'l,4
43,8
52,5
50,0

7 Geförderte Studenten 2000 nach Ausbildungsstätten, Fachseme§tern,
Umfang der Förderung und Wohnung während der Ausbildung ')

Höhere Fachschulen

32,2 502 67,8

wohnten

nicht bei den

Eltem

750
763
331

67
't62

17

47
I

11

3

23662
1 006

22946
2 380

15 594
3 126

17 372
3 981

20't7
326

bei den

109
15

91

25
47
't4
30
15
2

238
149

103

22
82
14

17

6
,|

19 515
852

17 405
1 930

10 225
2 164

11 902
2 668
1 106

107

1 373
1 503

497

105

225
22
51

1

12

3

32942
1 419

30 025
3 163

19 138

3 7t8
21 177

4 669
2230

349

191

703

29,8
17,3

27,7
22,7
36,7
48,6
56,3
47,5
50,0

33,3
23,6

19,5

25,2
25,6
31,4
22,7
13,6

3'.t,4

3 25,0

1 105
1 124

370
72

174
't9

35
I
9

3

115
797

24307
1 037

21 287
2320

13 562
253/

13 453
2 651
1 044

119

86
514

54,6
50,8
66,6
63,8
72,0
77,3
92,2
100

91,7
100,0

1 135

1 354
394

83
143

I
34

't

6

2

13 427

567
't2620

1 233
8 913
I 554
I 275
200'l
1 124

242

205
52

137

44
98
37
48
40

4

3

72

7q

96
37
46
19

51

23
18

25
2

23

v1

2
49

399

44
43
99
34
62
19

21

21

2

2

55

35
't8

20
6

't1
6
5

5

27,7
7,0

18,5

5,9
13,2

5,0
6,5
5,4
0,5

82,9
65,4
85,4
86,4
88,8
83,8
89,6
87,5

100,0

't70
u

'117

38
87
31

43
35
4

0,4
9,7

100

28,3
31,0
10,2

2,2
4,6
0,5
1,',|

0,0
0,2
0,'l

3,1

18,7

0,2
0,6

27,5
1,2

25.1

2,6
16,0

3,1

't7,7
3,9
1,9

0,3

37
111

I 635
382

8 738
843

5 576
1 184

7 724
2 018
1 186

230

24,3

26,2
26,9
29,1

26,7
29,1

31,8
36,5
43,2
53,2
65,9

55,0
26,9

9 280
413

7 079
783

3 544
592

3 805
688
213
23

22
111

Akademien

2

58

619

1

17

238

268
379
127

33
51

3

16

66,7
76,4

80,5
74,8
74,4
68,6
77,3
86,4
68,6
100

75,0
100

75,7
87,8

73,8
73,1

70,9
73,3
70,9
68,2
63,5
56,8
46,8
34,1

45,0
73,1

,|

't4

121

623
740
166

38

63
5
4

95
371

66,7
80,6

83,6

37,5
59,1

70,9
76,4
75,2
81,5
84,1

82,0
85,3
90,4
93,4

88,5
u,2

14

435

1 081

138

473
57

53712,2
152
908

3771 4852 100 1 028 21,2 3824 78,8 2 t06 27ß 56,6

Fachhochschulen

71,8

169

592
121

376
70

327

105

189

68271 51 453 119724 1oO 36 810 30,7 82914 69,3 26 553 93 171 77,E

Geförderte erhielten

Vollförderung Teil6rderungmännlich weiblich insgesamt

o/o 2l Anzahl o/o 2Anzahl

Yo'l)

Anzahl o/o 2\ Anzahl

Fußnoten siehe S. 58
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Fachsemester

1. Faohsemester .........
2. Fachsemester .........

3. Fachsemester .........

4. Fachsemester.........
5. Fachsemester.........

6. Fachsemester.........
7. Fachsemester .........
'8. Fachsemester .........

9. Fachsemester .........

10. Fachsemester ........

1 1. Fachsemester ........

12. Fachsemester ........

13. Fachsemester ........

14. Fachsemester ........

15. Fachsemester
und höher

Ohne Angabe

Zusammen...

{. Fachsemester ..........

2. Fachsemester,.........
3. Fachsemester ..........

4. Fachsemester ..........

5. Fachsemester ..........

6. Fachsemester ..........

7. Fachsemester ..........

E. Fachsemesler ..........

9. Fachsemester ..........

10. Fachsemester .........
1 1. Fachsemester .........

12. Fachsemester ..-......

13. Fachsemesler.........
14. Fachsemester.........
15. Fachsemester

und höher

7 Geförderte Studenten 2000 nach Ausbildungsstätten, Fachsemestern,
Umfang der Förderung und Wohnung während der Ausbildung ')

Kunsthochschulen

bei den
wohnten

nicht bei den
Eltern

o/o

7E0

45
813

74

697

73

799

124
488

135

135

29

19

11

364

24

365

32

346

40

359

53

231

42

55

13

4

3

3
25

1 959

24 473
1 758

22655
2217

13 528

1 822

12 432

2700
11 478

1 862

2'185
456

409
70

61

490

29 526
2 173

25762
2 504

17 605

2 570

16 266

3 732

12629
2 683
2 713

683

608
108

891

54

895

83

759

76

852

131

513

141

140

31

19

'l t

4

159

1 046

53 999
3 931

48 417

4 721

31 133

4 392

28 698
6 432

24 107

4 545

4 898
1 139

I O17

178

0,1

'1.5

0,1

0,5

24,7
1,8

22,1

2,2

14,2

2,0

13, 1

2,9

1 1,0

2,1

2,2

0,5

0,5

0, 1

271

14

278
30

221

19

316

53

231

59

79

25

16

7

13 102
961

't3 053

1 109

I 434
1 248
I 094

1 953

7 753
1 920
2092

540

505

108

30,4
25,9
31,1

36,1

29,1

25,0

37,1

40,5

45,0

41,8
56,4
80,6
84,2

63,6

24,3
24,4

27,0
23,5

27,1

28,4

28,2

30,4

32,2

42,2

42,7

47,4

49,7

60,7

67,9

20,9

620
40

617

53

538

57

536

78

282
82
61

6

3

4

2

54

3 033

40 897

2 970

35 364

3 612
22699
3 144

20 604

4 479

16 354

2625
2 806

599

5't2

70

50,0
76,1

75,7

75,6
73,0
76,5

72,9

71,6

71,8
69,6

67,8
57,8
57,3

52,6

50,3
39,3

13 237

786
I 333

920

4 493

508

3 729

694

2929
374

452

94

80

I

87,5

83,3
90,8

89,2
91,8

96,1

93,8

94,7

95,1

95,7
96,4
93,5

100,0

100,0

100,0

85,9

75,5
80,0

80,7
80,5

85,6
88,4

87,0
89,2

87,9
91,8
90,8

91,7

92,1

95,5

527

30

530

51

413

36

493

78

282
99

85

18

'15

8

19,1

1,2

19,2

1,8

16,2

1,6

18,2

2,8
'I 1,0

3,0

3,0

0,7

0,4

0,2

69,6
74,1

68,9

63,9
70,9

75,0

62,9

59,5

55,0

58,2

43,6
't9,4

15,8

36,4

111

I
82

I
62

3

53

7

25

b

5

2

2 50,0
23,971 17

2712 4 671 100 I 638 35,1

Universitäten

10

64,9 384 4287 91,8

4

6146

40 762
3 145

39 084

3 801

26 640

3 884

24 969

5 738

21 17A

4 171

4 446

1 045

937

170

148

51'108

219

98

556
32,1

79,1

7 152
900

95,6
Ohne Angabe

Zusammen...

') Die Ausbildung wird überwiegend im Wintersemester aufge-
nommen. Daher ist z.B. die Anzahl der Geförderten im
1. Fachsemester stets wesentlich höher als im 2. Fach-
semester.

827 86,0

98596 't202't6 218812 100 61 199 28,0 157613 72,0 37790 181 022 82,7

1) Anteil an der Zeile "Zusammen".
2) Anteil an der Spalte "lnsgesaml"

Geförderte
männlich weiblich insgesamt Vollförderung Teilförderung

Anzahl o/o 2\ Anzahl o/o 2\ AnzahlAnzahl

Yo 1)

Fachserie I I 7
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8 Geförderte 2000 nach Ausblldungsstätten und Staataangehörlgkelt

Ausbildungsstätte

Hauptschulen
Realschulen
lntegrierte Gesamtschulen .......................
Gymnasien
Berufsfachschulsn
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Beruf sau+
bildung n i cht vorausseta

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Ben saus-
bildung n i c h t vorausseta

Ab€ndhauptschulen
Abendrealschulen .......
Berufsulbauschulen ............. ...-.
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt

Abendgymnasien
Kollegs ...,.............
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Ben saus-
bildung voraussetzt

Höhere Fachschu|en ................................
Akademien
Fachhochschulen
Kunsthochschulen
Universiläten
Femunlerrichtsinslitute .............................

ln3ge3amt...
dar. Praktikum ...

Nachrichtlich:
Fruheres Bundesgebiet

Hauptschulen
Realschulen
lntegrierle Gesam|schu|en .......................
Gymnasien
Berufsfachschulen
Fachschulklassen, deren Besudt
eine abgeschlossene Berufsaus-
tildung ni c h t voraussetzt

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berutiaus-
bildung n i chl vorausseEl

4bendhauptschu|en ..................................
Abendrealschulen
Benifsaulbauschul€o .................,..............
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Ben saus-
bild0ng vorausseta

Abendgymnasien
Kollegs
Facischulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzl

Höhere Fachschulen ................................
Akademien
Fa€ühochschulen
Kunsthochschulen
Universitäten
Femuntenichtsinstilute .............................

ln3goramt...
dar. Praktikum -..

Nachrlchtllch:
Früheres Eundesgebi€t .................,.........
Neue Länder und Berlin-Ost ....................

10 015 9 580 95,7 109

und

549
645
307

t0 951
't07 489

3 639
408

1 868
2902

17 629
1 584

25 15r

27 361
740

4 852
't19 724

4 671
?18 812

'16

549
645
307

10 951
107 489

529
620

. 202
10 230

102 484

3 sl2
340

1 480
2 643

546
641
302

t0 815
104 097

96,4
96,'l
91,9
93,4
95,3

97,6
94,3
97,7
95,3
94,5
93,4
93,8

9/1,5
96,7

92,5
99,3

3
4
5

136
3 392

90
6

51
il2

5 566
303

11 366

7 791
89

519
33 174

8r9
22 377

5

E6 703
528

77 848
I 855

57
816

214
15
30

1 004
47

213/.

5 033
18

2

11

18
17

4U
3 6«)

029
115

1 076

435
23
66

3 978
159

10 147

21 6t2
81

12

20
4
9

698
50

2 056
1

3 951
't3

3 599
352

3
4

0,5
0,6
0,0
0,5
0,8

1,1

1,1
0,5
2,6
2,4
0,5

0,3

6
3
I

260
549

29

23
6

61
21

46
15
86

297

94
47

275
201

0,1
0,5
0,2
0,6
1,1
0,9
6,3

0,7
0,4

0,9
0,2

2,O
2,8
5,5
3,7
3,4

90,5
83,3
79,2
9'1,1

0,3
3,7
2,8
't,3

2,4
1 1,5
14,7
6,9

0,6
1,5
3,3
o,7

16 812
1 420

23 685

0,8
2,1
1,2

3,6
7,3
4,3

0,3
0,9
0,3

95,4
89,6
94,2

10
t5
52
37

142
34

304

5
1 568

1 391
8

276
2730

121
3 206

I 797
2W

3,0

16

26 692
698

4 741
114 044

4 4',t5
2W475

t5
559 3't3

3 382
52E 697

3 270

0,8
2,O

0,7
0,8
1,0
1,0

1,6
3,1
1,4
3,3
3,4
4,0

0,9
0,5

395 r97
164 I 16

365 654
163 043

4 921
112

1,2
0,'r

023
609

21

3,9
2,4

5,3
o,4Neue Länder und Berlin-Ost

9 Geförde(e 2000 nach Ausbildungsstätten und Art elne3 beruflquallfizlerEnden Aulblldung!.bschlursos

erlangl durch Abschluss 6iner

Ausbildungsstätte
Ausbil-
dungs-

10 015 9 650 365 194 136

3 639
408

1 868
2902

3 549
402

1 817
2260

12 063
1 241

13 785

19 570
651

4 333
86 550

3 852
196 435

11

31 7 349
155 261

55
1 382

4 899
245

I 486

5 884
78

232
28 4il1

6An
18 152

5

u942
5.143

3
2
5

70
42

«i

«)3
at

821

2
39

u4
33

939

17 629
1 584

25 151

20
3

101

21
I

20
15

252
3
1

55'l
11

293

66
5

29
576

3

27 361
74

4852
119724

4 671
218 812

16

559 313
3 382

395 197
164 116

976
25

;
183

2
u:

27t
12

272
1

255

3
224

18
,t:

931
16

626
305

I

981
I

t9
1

1

71
1*:

121
2

388
39

172 610
2 854

70 385
446

10 E01
39

I 001
7

2

2

2 rt3
6

I 845
I 038

1) Einschl. Fachschulklassen, deren Besuch eine abgeschloss€ne Barufsausbildung nicht voraussetzt.
2) Fachschulklasson, di€ eine abg€schlossene Benlfsausbildung voraussetzen.

Slatidi$hor Bunolsmt. Fehs.rir 11, Rrihc 7, 2000

Ausländar ausDeulsche

Anzahll % lAnzahll. % AnzahlAnzahl %

berufs-
quaffi-

zierend€nlnsgesaml

ohne

zu-
sammen Lehre fach-

schule
schuF
klasse

Fach-
schule/

hoch-
schule

hoclF
s€fiul€

Univer-
sität
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10 Geförderto 2000 nach Ausbaldungrstätten, Famlllenstend und zahl der Klnder
lnsgesamt

Davon

Ausbildungsstätte

Hauptschulen
Realschulen .

lntegrierte Gesamtschulen
Gymnasien
Berufsfächschulen
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt.............

Fachoberschulklassen, deren Besuch
6ine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt.............

Abendhauptschulen ............................
Ab6ndrealsciulen
Berufsaufbauschulen ..........................
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung voraussetzt ............

Abendgymnasien
Ko11e9s...............
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus- .

bildung vorausselzt
Höhere Fachschulen ...........................
Akademien
Fachhochschulen
Kunsthochschulen
Universitäten
Fernunterrichtsinstitute .......................

ln3gosaint...
dar. Praktikum ...

]{achrichtlich:
Fruheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

Ausbildungsstätte

Hauptschulen .....

darunter
mit

einem
Kind

mehreren

549
645
307

't0 951
107 489

10 015

2
15
7

194
2 404

825
19
59

3 587
2'to

4 774

r3 533
75

8 890
4 643

'545
626
29',|

10 492
104 485

9 474

3 505
386

1 755
2760

17 135
1 412

24 094

25 948
674

4 720
113486

4 448
209 666

15

536 917
3 242

375 886
160 031

2
13
4

86
'I 593

4
11

15
393

2 428

14 962
3 226

130

10
945
43

1 166

3 056
25

2 616
440

13
313

65

10
1

't4
22

150
12

9
830

27
1 048

1

2 679
12

2 081
598

't71

6l
7

38
33

170
59

278

5

20
525

102

21
4

32
31

5
',|

1

33

45

13;
1

;
5

128

11

5
2
8
5

28
5

47

;
3

86
654

103

17 629
1 584

25 151

27 361
740

4 852
119 724

4 671
218 812

16

559 313
3 382

395 197
164 1 16

3 639
408

1 868
2902

2022
14

76
54

195

227
17
14

1 417
65

1 837
1

3 461
1 183

449
I

28
1 905

144
2 466

7 516
36

50
2
'l

286
29*:

I 057
6

't 179
57

108
4762

160
7 242

1

18 r88
100

314
I

26
't 272

44
1 833

4U

106
11

76
107

366
'103

625

308

86
9

66
60

300
106
502

19
'l

22
19

95
29

137

36
32
95

1644
21

darunter
mit

4 666
24

3 568
998

798
11

Davon

4 167
3 349

13

10

10

11

657
400

einem
Kind

mehreren

Reabctulen

'12
7A

17

3
1

4
4

17
I

44

26
1

2
126

6
,u:

s(2
4

388
124

4

33
283

46

1

10
66

16

3

2
4

18
9

39

34
1

3
274

16
ao:

633
165

;
1

32
269

58

14
6

20
18

72
39

224

;
1

44

17

3
1

7
2

7
13
31

17
2
2

174
4

210-

537
3

442
95

lntegricrte Gessrrtschulen ..................
Gymnasien
Berufsfachschulen
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt.............

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetst .............

Abendhauptschulen ............................
Abendrealschulen
Beruf sauf bauschulen ..........................
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung voraussetzt ............

Abendgymnasien
Kollegs ...............
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt
Höhere Fachschulen ...........................
Akademien ..

Fachhochschulen
Kunsthochschulen
Universitäten
Fernunterrichtsinstitute .......................

lnsgesamt...
dar. Praktikum ...

Nechrichtlich:
Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost....

14
4

15
16

54
29

198

5
4

19

2
1

10

9
1

2
120

6
127

I
38

I

1

2
1

3

;
2

2

,|

24

3

;
4 3

99
3

13
498

20
ur:

2

1 624
398

34

347-

261
86

7

I

":

20
4

-60-

Geförderte

darunterdarunter
mit

I

ernem
Kind

ftehreren
Kindern

zu9ammen mit
mehreren
Kindern

ernem
Kind

zusammeninsgesamt

dauemd oetrennt lebend veMitlvet
darunter darunter

zusammen mit

I

einem
Kind

mehreren
Kindem

zusammen mit

I

etnem
Kind

mehreren
Kind€rn

zusammen

109
21



vet
Geförderte

darunterdarunter
zuSammen mit

I

ernem
Kind

mehreren
Kindern

zusammeninsgesamt mit
einem
Kind

mehreren
Kindern

lO Gefördorte 2OO0 nach Au3bildungrstätten, Familionstend und Z.hl der Klnder
Männlich

Ausbildungsstätte

Hauptschulen
Realschulen
lntegrierte Gesamtschulen
Gymnasien
Berufsfachschulen ..............................
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt.............
Fachobeßchulklassen,.deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt .............

Abendhauptschulen ............................
Abendrealschulen
Berufsaufbauschulen ..........................
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene
Borufsausbildung voraussetzt ............

Abendgymnasien
Kol169s
Fachschulklassen, deren Besuch
6ine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetä
Höhere Fachschulen
Akademien
Fachhochschulen
Kunsthochschulen
Universitäten
Femunterrichtsinstitute .............

Zu3ammBn...
dar. Praktikum ...

Nachrichtlich:
Fruheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

Ausbildungsstätte

Hauptschulen
Realschulen
lntegrierte Gesamtschulen
Gymnasien
Beruf sfachschulen ..............................
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt.............
Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt .............

Abendhauptschulen
Abendrealschulen
Berufsaufbauschulen ..........................
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung voraussetzt ............

Abendgymnasien
Kollegs ...............
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt
Höhere Fachschulen ................. .

1 137
225
915

1 732

11 808
693

't4 443

11 562
662

14 t60

15 167
. 399
1 081

68271
I 959

98 596
8

327
I

20
1 507

83
1 474

darunter
mit

ernem mehreren
Kindcm

273
299
108

4 404
26 848

1 238

249 604
'I 163

3 972
20

79

4
488

23
to:

I 22?
4

273
297
103

4 260
26 463

1 155

1 111
219
895

1 672

14 397
355

1 051
65 391

1 877
95 407

8

211 318
't 128

178 983
62 335

121

't1
704

58
au:

1 808
7

'l 109
699

7 172
29

1

2
40

182

1

2
31
83

2
10

39
8

106

262

164
88

;
38

7
26

I79I

1

2
7

14
5

16

5

;
7

7
1

E

6

;
7

3
1

2
7

65
7
4

352
12

,u:

879
4

I
91

54
10
73

2
5

131
335

22
3

'15

52

674
41
26

2 520
67

2766

t5

1 9t3
11

23
I

27

25

't1

7
14

120
16

135

185 890
63 714

2 839
1 133

903
324

57
6

47

185
7
8

711
23

,r1

1 544
369

207
26

201

't0

2

4

7

10

,|

61
1

a:

145
1

103
42

5
24

3
3
3
3

20
2

42

50
I
2

215
9

240_

626
3

4

4

6 010
1 162

669
210

Davon

mit
einem
Kind

m€hr€ren

I
25

'I

;
5

'18

3
39

;
7

3

5

7
;
1

2

2

33
11

Akademien .........
Fachhochschulen

45
2
2

136
6

175

6

2

1;
2

49

37
12

11

1

29
1

,:

102
1

79
23

474
3

380
90

2 18
1

21
Kunsthochschulen
Universitäten
Fernunterrichtsinstitute

Zusammen...
dar. Praktikum ...

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

:
t:

'16

2
501
125

-61 -

dauemd oetrennt lebend verwitlvet
darunter darunter

zusammenzusammen mit

I

einem
Kind

mehreren
Kindern

zusammen mit
ernem
Kind

mehreren
Kindem

Slatbtischos Bundosaml



1O Geförderte 2000 nach Ausbildungsstätten, Familienstand und Zahl der Kinder
Weiblich

Davon

Ausbildungsstätte

Hauptschulen
Reälsihulen
lntegrierte Gesamtschulen
Gymnasien
Berufsfachschulen ..............................
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c.h t voraussetzt .............

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt .............

Abendhauptschulen ............................
Abendrealschulen
Berufsauf bauschulen ..........................
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung voraussetzt ............

Abendgymnasien
Kollegs ...............
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt

Höhere Fachschulen ...........................
Akademien
Fachhochschulen
Kunsthochschulen
lJniversitäten
Fernunterrichtsinstitute

Zu3ammen...
dar. Praktikum...

llachriclrtlich:
Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

Ausbildungsstätte

Hauptschulen
Realschulen
I ntegrierte Gesamtschulen
Gymnasien
Berufsiachschulen ..............................
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t vorausseEt .............

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzl .............

Abendhauptschulen ............................
Abendrealschulen
Berufsaufbauschulen ..........................
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung voraussetzt ............

Abendgymnasien
Kollegs ...............
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt

Höhere Fachschu|en ...........................
Akademien
Fachhochschulen
Kunsthochschulen............... . .........
Universitäten
Femunterrichtsißtitute

Zurammen ---
dar. Praktikum ...

Nachrichtllch:
Früherös Bundesgebiet

2
14

5
154

2222

2
13
4

78
I 502

verheiratet

ernem

2751
13

einem
Kind

530
123

mehreren
Kindem

mit

2 502
183
953

1 170

5 821
891

10 708

5 573
750

9 934

276
346
'199

6 547
80 641

I 777

309 709
2219

283

75
9

59
46

180
90

367

498
11

39
2 080

127
3 300

9 561
55

3 117
17

8 319

2394
167
860

1 088

294 599
2 114

328
9

17
1 201

86
1 813

5 708
29

3 058
2 650

13

37

94

18
3

30
24

53
46

168

11
487

272
329
'188

6 232
78 022

4
9

10
262

2 093

It 016
71

5

I

;
6

287

57

9
1

12
15

22
27
79

;
55

57'l

88

14
1

19
12

38
23
90

355

84
8

61
55

159
77

424

163

55
7

34
26

116
49

205

2

3
118

11

5.
1

8
5

21
4

39

40
2
1

187
21

337_

805
6

12 194
34'.|

3 771
51 453
2 712

120 216
8

148
'10

10
929
43

1 337
1

11 551
319

3 669
48 095
2 571

114 259
7

505
16
82

2 242
93

4 476
1

129
1

'18

561
21

I 111

85
5
5

478
15

695
1

t 800
I

209 307
100 402

6 051
3 510

2 558
859

196 903
97 696

493
312

8 952
206/.

2 124
629

1 412
'388

darunter
mit

mehreren
Kindern

11

71

15

3
1

4
4

12
8

37

15

2
97

5
125-

410
3

309
101

4

25
258

43

2
;

37
;

23

;
,l

43

17

2
1

7
2

15
2
2

156
3

,r:

490
3

409
81

EO

4
I

727
u

926

7

9

20
4

2

I

9

4
1

27
245

57

10
65

16

3

2
4

14
I

32

24
1

2
213

'15

242-

653
10

3

13
4

't3
11

36
26

'159

1l
3

17
't5

52
37

142

2 430
22

1

3

1

2
1

1

1

9

2

2
2

3
4

17

30
7

'4

.1

1

27

37

t;
1

3

7
11

30

54
1

11

362
14

518

7
1

2
101

4
107

I 552
't1

1 244
308

,,:

224
74

-62-

Geförderte

darunter darunter
zusammen

I

einem
Kind

tnehreren
Kindem

zusammen
einem
Kind

mit

I

mehreren
Kindern

insgesamt

dauernd oetrennt lebend verwitwet oesch
darunter darunter

zusammen

I

einem
Kind

mehreren
Kindern

zusammen mit
einem
Kind

mehreren
Kindern

zusamm6n

Neue Länder und Berlin-Ost
93
19

2 115
315



Ausbildungsstätte

Hauptschulen
Realschulen
lntegrierte Gesamtschulen
Gymnasien
Berufsfachschulen ...................................
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t vorausseEt
Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h tvoraussetzt

Abendhauptschu|en..................................
Abendrealschulen
Berufsaufbauschulen .............
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt

Abendgymnasien
Kollegs
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt
Höhere Fachschulen .............,.................
Akademien ...................
Fachhochschulen
Kunsthochschulen .......................... ........
Universitäten
Femuntenichtsinstitute ............................

lnsgesamt...
dar. Praktikum ...

Nachrichtlach:
Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

Hauptschulen
Realschulen
lntegrierte Gesamtschulen
Gymnasien ...........
Berufsfachschulen
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt
Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t voraussetzt

Abendhauptschulen..
Abendrealschulen
Berufsaufbauschulen .............
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt

Abendgymnasien
Kollegs
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt .....................

Fachhochschulen
Kunsthochschulen
Universitäten
Fernunterrichtsinstitute ............................

lnsges6mt...
dar. Praktikum...

Nachrlchtllch:
Fruheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

1) Ohne Geförderte, deren Vater ba/v. Mutter verstorben ist.

-63-

I I Getörderte 2OOO nach Ausblldungsstätten und Berufstätlgkolt
des VateB bzw. der lliutter

Mutter
nicht ba\r.
nicht mehr
berufstätig

10 015 5 882

549
645
307

'10 951
107 489

3 639
408

1 868
2902

't7 629
1 584

25 151

27 361
740

4 852
119 724

4 671
218 8'.t2

16

559 313
3 382

208
283
"t31

5 804
63',t77

2 160
155
715

1 383

I 754
74

3 4'16

10 830
396

3 166
62 637

2 538
132 645

4
304 358

't 925

201 652
102706

127
190
95

4 608
49 363

1 735
114
594

1 043

7 192
43

2296

7 816
324

2288
50 344
2 073

105 556
5

239744
1 477

144 640
95 104

Vater
37,9
43,9
42,7
53,0
58,8

58,7

164
167
68

3 256
41 992

4 900
47

1 334

77 945
54 888

102
93
36

't 919
24 769

3344
91

697
13 309

27',\
2'.t 434

3

73 172
468

43 397
29775

21
56
38

'l 308
10 593

20
75
43

2092
20 180

5
8
2

264
2 006

400
48

266
5 425

334
1678/.

26717
152

23 822
2 895

2
4
4

122
520

6 4E6
3l

4 E55
1 63'l

18
52
23

976
I 586

1 424
7

387

216
227

88
3 640

29 929

985
169
723
970

4 466
711

't4 672

1 35 683
35 813

u7
362
145

5 669
53 508

1 677
276

't 171
1 558

7 355
828

16 960

12 498
320

2 408
59 454
2255

103 274
I

275 619
1 747

221 937
53712

39,3
35,2
28,7
33,2
27,8

27,1
41,4
38,7
33,4

34,3
21,4

63,2
56,1
47,2
51,8
49,8

46,1
67,6
62,7
53,7

3475 1 213

440
14
71

231

275

118

16
62

461
1

242

919 2708 27,O

59,4
38,0
38,3
47,7

1 135
118
511
808

49,7
4,7

13,6

39,6
53,5
65,3
52,3
54,3
60,6
25,0

54,4
56,9

51,0
62,6

28,6
43,8
47,2
42,1
44,4
48,2
31,3

42,9
43,7

36,6
57.9

5 504
128

1 432
24 689

531
42 573

1

I 32 833
869

467
23

117
282

1 969
19

1 453

59 380
29 533

1 725
125
730

20 110
1 045

47 618
1

88 9r3
505

3 201
95

738
12 4',t3

62E
25 670

2

55 895
399

8 090
195

1 233
38 978

't 426
62062

I
t7l 496

1 028

25,3
44,5
58,3

29,6
26,4
25,4
32,6
30,5
28,4
50,0
30,7
30,4

10 015 3 938 39,3 1 809 ',t 726

395 197
164 I 16

549
645
307

10 951
107 489

tlutter
23,1
29,5
30,9
42,1
45,9

40 505
15 390

3
18
't2

475
3 894

632
2

169

1 270
36

326
5 315

351
11 709

I
24929

't97

17 698
7 231

44

23

3
16

114-

E2

91
8

52
158
94

147

359 5 576 55,7

3 639
408

1 868
2 902

47,7
27,9
31,8
35,9

213
4

27
113

690
79

379
525

830
25

767

809
31

185
387

3 616
16

1 278

3111
189

I 213
30 562

1 357
68 266

1

135 t57
781

78 690
56 467

4'.t,7
52,3
67,4

17 629
1 584

25 151

40,8
2,7
9,1

2

27 361
740

4 852
119 724

4 671
214 412

16

1

4

45,7
43,2
49,6
49,7
48,3
47,2
50,0
49,3
51,7

559 31 3
3 382

395 1 97
164 1 16

56,2
32,7

Darunter
1

als
Ange-

stellte(r)
Beamter/
Beamtin

Selb-
ständioe(r)

lnsgesamt
zusammen

Anzahl Yo Anzahl



12 Goförderto 2000 nech Berur3tätlgkeit de3 VateE bzw. der Muttor
und ihrem Gersmtelnkommen cowie nach Ausbildung$tätten

Oavon mil einem

.BeMstätigkeil des
Vaters bail. der Mutler

Hauptrchulen, Rerlschulen

von --. bis unter... im Jahr

10

und
mehr

Aöeiter ................
Angestellter ..........
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht beruf§tätig

Mutler

Aö€iterin
Angestellt6
Beamlin
Selbständig

Zusammen...
Nicit b€Mstälig

Selbsländig
Zusammen...

Nk$l b€rufstätig

Nur IUuttet

Aöeiterin
Angestellte
Beamtin
Solb§tändig

Zusammen ...
Nicät berutstätig

Vlter und irutter
ohn6 Einkommen bav.
ohne Angab€

Vrter und lluttor
Vater

Vrter und ]Tutter
Val6r

120
40

2
33

195
59

13 3 3 I
1

2
12

1

;
5

5

:
10
3

10
5

1

2
1

4

;
1

;
5

1

2

I
4
1

2

1

;
2

2
I

;
4
4

5

:

9
61
I
2

80
13

50
34

1

11
99
47

42
25

't0
77
76

2
I

5 15
4
1

3
23

6

11

9

I
21
I

25
7
3
3

38
2

3
I
3

11
4

r9
4
I
3

27
4

10
5

1

16
5

,l

1

12
2

3

x

11

x

43
29

1

r5
88

7

33
39

2
4

7A
17

19
1t
6

36
4

92
71

2
I

174
80

1 678
818
1ito
559

3 195
923

1 104
1 526

88
299

3 017
1 101

1 141
451
120
272

1 9E4
649

350
144

30
85

909
496

3 102

i
t9

10
110
126

12
6

x

90
22

1

26
139
60

2
5
4

1

4
4

3
2

;
6

4
1

;
5

4

:
5
4

3

4
I

6
I

3
't0
9

2
I
5

6
1

4
17
4

4
16
2

't38
33
11

23
205

90

42
18
3
6

69
62

514

3

3
2

4
2

3
9
I

I
1

10
1

11

22

't5
1

1

1

18

'l.i)

18
2

1

21
35

:
4

12
6

10
I

2
't3
4

52
37

17
106
95

11

3
18

2

,|

10
5

8
I

xx x x x X

lntegrlertg Gesrmlschulen, Gymneaien

69
14
3

11
127
74

x x

298
102
11
78

492
108

595
522
112
235

11il
235

118
30

8
20

176
18

75
33

6
18

132
27

143
74
17
't8

252
27

Stati6tirchcr gund!Eamt, Fach$rl!

Arüeiter ................
Angestellter ..........
Beamtor ...............
Selb§tändE

Zusammen...
Nidrt ben fdärig

Mutter

AIbeiterin
Angestellle
Beamtin ...............
Selbständig

Zusamm€n...
Nicht berufstätig

Nur Vltor
Arbeiter ................
Angestellter ..........
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht ben stätig

Nur Mutter

Aö€iterin
Angestellte
Eeamtin ...............
Selbständig

Zusammen ...
Nicht berufstätig

Vrter und Mutter
ohne Einkommen bzw.

32
3

't5
50
33

u
7
1

49u

112
5
1

tl
123
107

91
I

142
25

1

48
216
208

100
42

2
22

166
224

7'.|
9
2

22
1U
88

98
17

2
26

143
59

109
16

18
't43
37

82
't5
2

l9
118
32

14i!
48

3
36

2§
62

88
112

3
21

221
68

7
48

1

4
60'9

123
11

2
23

189
61

87
65

3
23

178
72

24
4

3
71
'!3

X

128
37

1
48

217
73

94
84

't

26
205

85

106
28

1

11
't46
v

19
43

2
64
17

x

66
45

1

't5
127
72

28
45
I
7

81
25

29
39

1

I
77
34

51
17

27
95
59

49
30

t6
95
59

38
34

1

8
81

x

37
7

19
63
51

26
t9

1

11

57
57

76
5

31
112
74

340
874

76
'111
401
298

121
199
8t
11

442
45

4
29
t5
5

53
5

x

177
211

2
42

465
135

Xx x

45 m0

50 mo

50 000

60 m0

lnsgesamt
unter

r0 000

10 000

't5 000

15 000

20 ü)o

20 000

25 000

25 000

30 0(m

30 000

35 il)O

35 000

40 000

40 000

45 mO

ohne Angabe x

-64-

x x x



50 000

60ro0

25 000

30 000

30 000

35 000

35 (xX)

40 000

40 000

.t5 000

45 000

50 fi}o

lnsgesamt
unter

10 000

10 000

15 000

15 000

20 000

20 000

25 fiX)
Berufstätigkeit des

bil. der Mutter

Vatar und Muttor
Vater

Arbeiter
Angestellter .........
Beamter ..............
Solbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Mutter

Arbeiterin
Angestallt6
Beamtin ..............................:.
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

ilur Veter

Arb€iter
Angestellter .........
Beemter
56lbständig

Zusammen...
Nicht berufstäig

Nur llutter
Aöeiterin
Angestellte
Beanilin
Selbständig

Zusammen...
Nicht b€rufstäig

Vrtar und mutor
ohne Einkommen barv.
ohne Angabe

V.t r und muüor
Vater

12 Gotörderte 2000 nach Berußtltlgkelt des V.toE bzrv. dor tuttor
und lhram Gesamtalnkomman 3owl3 nach Ausblldung$tätt3n

Davon mil einem von ...

Berufsrichschulon

... DM im Jahr

2276
368

22
451

31'.17
782

mehr

7 020
3 350

701
I 450

12 521
1 409

und

22801
6 080

971
4 843

34 695
8 854

15 891
14 196

362
2 4?7

32876
10 673

16 423
3 984

985
2 396

23 788
7 125

536
77

7
171
791
680

811
121

7
245

1 184
860

769
333

2
145

1 249
795

1 160
163

9
225

1 557
677

762
495

9
68

1334
483

110/-
172

6
305

1 587
863

1 502
211

10
398

2 121
842

I 999
2U

19
392

2 694
805

244o
430

41
450

3 361
696

4 450
982
150
740

6322
r 050

379
47

6
133
565
474

u1
125

5
67

538
501

284
38

2
108
432
393

263
91

47
401
424

12
5

15
32
27

16
7

945
4g

5
155
599
851

571
169

18
205
963
527

621
521

6
57

20s
269

529
192

3
95

819
652

907
109

I
248
272
82?

719
414

2
75

210
63

145
30

5
46

226
36

105
21

37
163
s7

82
68

17
167
53

221
37
I

30
296

30

28u
2

il
6

39
52

1

3
95

7

27
57

1

3
88

9

4
13

1

21
83
62

49
32

1

11
93
52

76
15
5

24
't20
59

47
55

46
7
1

20
74
56

49
21

12
82
48

66
52

8
126
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x
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3

21
56
69

4',1
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12
72
53

52
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31
95

101

52
29

5
86
77

1 211
6An

4
175

2oil
909

1 470
838

9
177

24U.
1 005

1 686
1 212

14
227

3 139
918

2952
2367

51
384

5 754
1 618

4 058
6 841

249
751

11 899
2 031

667
039

20
2U
930
969

2

1 152
144

10
326

1.632
2 108

761
91

6
222

1 080
I 185

733
27'l

5
101

1 110
914

't 808
209

30
2U

2251
442

I 793
292

38
169

2292
314

1 701
u2

63
153

2259
289

I 689
348
1(X
1.16

2297
246

2 555
775
272
208

3 810
276

I 326
13/.2

427
2g

3 385
239

115
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15
16

486
68
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429
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5 221
4 516

124
674

10 535
5 755

1 537
555
105
481

2 588
693

1 173
1 158

32
260

2623
758

I 746
611
't65
316

2 838
771

1 166
450

I
197

1 821
2 900

I
31
28

442
532

12
47

1 033
176

330
488

I
42

858
138

99
20

2
47

168
63

78
71

1

28
't78

53

133
37

5
39

214
41

84
387

19
27

517
59

x x

4't8
613

21
87

I 139
190

640
u2

77
14
203
126

22
6

I
37
38

22
11

4
37
38

42
13

2U
251

68
39

622
31

33
3
2

38
1

xxx

59
22

1u
116
57

61
45

15
121
52

105
15

9
23

152
58

329
96
1E
87

530
102

251
20s

4
46

506
126

466
1&

50
39

695
38

6
41

2
52

5

x

257
66
18
25

366
25

12
26

1

1

40
9

Selbständig
zusammen...

Nicht borufetäig

Mutter

Arboiterin
Angestallte
Bcamlin ...............
Selbständig

Zusammen...
Nichl b€rufstäig

106
66
5

20
197
65

Nur Vatar

Arbeiter
Angestellter
Beemler
Selbständig

Zusammen...
Nicht ben stätig

61
15

1

26
103
170

16
7'l

12s

69
10

1

24
104
93

Nur Mutter

Arb€iterin
Angestellte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Vat6r und mutter
ohne Einkommen bzw.
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Einkommensbezieher

.Ben stätigkeit des
Vaters bÄ r. der Mutter

12 Gefördorte 2000 nach Berufstätigkeit des Vaters bzw. der Muner
und ihrom Ge3amtcinkommen sowie nach Ausbildung$tätten

von ...

FachobeEchulkl.ason, deren Besuch eiio ebgeschlos3ene Berufsausbildung n i c h t voraus3etzt

Arbeiter ................
Angestellter .........
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Mutter

Arbeiterin
Angest6llte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen ...
Nicht benfstälig

Nur Vater

Aröeiter ................
Angestellter
Beamler ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht ben stätig

Nur Mutter

tubeilerin
Angestellte
Beamtin
Selbständig

Zusammen ...
Nichl berufstätig

Vater und Mutter
ohne Einkommen ba,v.
ohne Angab€

Veter und Mutter
Vater

Vater und Mutter
Vater

628
278

55
241

1 202
278

407
164

61
116
7ß
191

7
42
18

7
4

3
14
14

't2
7
I
7

27
?9

17
1

3
21
15

't2
2

't4
22

13
7

20
70
56

29
17

1

't2
59
91

9
3

2
14
14

161313

20
38
22

23
12

?2
I
1

10
41
15

20
14

1

7
42
'16

5 5
52

5

12
69
13

31
22

7
60
22

34
I
2
9

53
16

I
17

,|

1

27
3

33
7

11

51
30

23
19

7
49
32

41
9

8
58
12

1t

u
6

und
mehr

244
189
47
s5

575
76

139
356

11
53

559
92

55
71
37
13

176
12

128
37

5
34

2U
30

88
74

2
20

184
50

63
27
15
17

122
6

2
16

61
15
I

18
95
19

48
36

2
6

92
22

39
9
4
4

56
5

7
13

1

21
3

42
9
2

20
73
27

33
26

1

12
72
28

40
I
1

6
56
11

I
't5

1

2
27

5

439
569

16
124
148
332

11

26
14

12
5

5
22
18

21

1;
38
20

15
7

5
27
17

15
36
18

23
13

4
40
14

37
4

10
51
I

22
24

6
52
I

141
167

6
40

354
't8l

685

208
63

7
34

312
129

220
102

2
13

337
104

17
1',|

5
33
27

xxxx
Abondhaupt chulen, Abendreallchulen

2 10

1

19
1

1

10
1

1

13
3

xxxxxx

t8

x

13

19

Beamter
Selbständig

Zusammen...
Nicht beMslätig

Mutter

Arbeiterin
Angestellte
Beamtin
Selbsländi9

Zusammen...
Nicht beMstätig

Nur Vat6r

Arb€iler ................
Angestelller .........
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen...
Nichl berufstätig

Nur Mutter

12
2

2
16
7

12
4

9
3

6

17
4

2
23

b

23
1

13
4

2
19
8

20

9

1

0
5

3

:
9
5

75

2;
3

36
5

21
3

11

13

22
3

7
32
82

47
I
6

62
83

166
91

1

11

269
144

738

3
1

2
6
I

3

1

4
9

2
'16

6
I

90
49

3
11

't53
15

4
4
3
9

56
11

33
11

.t8
27

3
4

82
5

;
1

o

:
11

4

6

15
2
I
3

21
I

22

:
^:ZJ
4

56
5
1

62
5

10
6
1

17
3

3
23
15

27
5

1

33
5

39
6
1
,|

47
6

6,:

18
2

Arbeiterin

3
13
14

;
17

'l

21
t6

2
26
1'.1

23
13

4
17
23

'18

4

,|

23
9

7
11

15
2

1

't8
37

21
5

3
29
20

;
I

1

17
6

3
47
20

79
12
3
3

97
7

25
4
1

I
38

4

72
65

2
3

142
26

4

359
65

9
37

470
214

11

2

6
30
18

Angestellte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Vater und Mutter
ohne Einkommen bzr\r.
ohne Angabe
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25
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3
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'12 Gefördorto 2000 nrch Berutlütigksit des V.ters bzw. der Mutter
und ihrem Gesemtainkommon 3owie nach Aulblldungs.tätten

Berulstätigkeit des
Valers bzrr. der Mutter

Vater und Mutter
Vater

Aröeiter ................
Angestellter
Beamler
Selbständig

Zusammen ...
Nicht berufstätig

Angestellter .........
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht ben stätig

Nur Mutter

Arbeiterin
Angestellte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Vator und Mutler
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe

Vrt.r und Mutter
Valer

Arbeiter ................
Angestellter
Beamter
S6lbständig

Zusammen ...
Nicht berufstätig

Mutter

ArDeiterin
Angestellte
Beamtin
Selbständig

Zusammen ...
Nicht berufstätig

Nur Vater

Arbeiter ................
Angestellter .........
Beamter ...............
Selb§tändig

Zusammen...
Nicht berufstätig

122
99

5
15

241
108

't2
'10

1

23
6

z
13
21

4
15
20

11

21

2
29
11

von ... unter... DM im Jahr

11

9
I
2

t9
6

156
39

3
53

251
131

183
46

6
78

313
120

60 000
und

mehr

Mutter

&b€iterin

Nur V.ter
Arbeiler...

39'l
134

31
119
675
214

332
240

12
74

658
231

349
124
28
64

565
191

2775
1 078

216
837

4 906
1 307

1 906
2 550

72
389

4 917
t 296

1 782
750
230
389

3 151
944

12 7
1
,|

3
12
11

49
1

10
2

4
16
12

10

1

4
r5
18

22
3

7
32
?0

17
11

5
33
19

43
I
4
7

62
9

10
8
I
2

21
6

12
4

8
24
18

33
5

4
12
'10

210
109

21
49

389
56

163
't65

11

27
366

79

71
5.1
16
'14

r58
21

61
32

14
107
29

29
?
I
I

40
22

32
1'r

6
49
13

24
86

7
3

120
17

67
't5

7
21

110
26

93
26

6
9

1y
17

1

13
11

2
12
7

I
12
'13

12
24
18

I
6

8I
1

7
2

11

4
1

2
18
15

4
4

5
'13

12

Angesteltte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen ...

Nicfit ben stätig

2
11

13

1

9
10

12
3
1

6
22
15

92
52

1

23
168
87

t6
11

37
142
113

2
11

12

2
17
11

9
2

6
5

9
2

10
2

5
17
21

12
't5

27
5

91
14

2S
2

105
97

1

25
228
106

128
30

7
32

197
73

50
21

I
,5
87
63

22
I

I
38
41

104
11
2

31
14
86

77
67
'1

14
159
37

x

80
14

,|

4'l
136
100

80
67

1

16
't64
50

X

59
47

110
58

36
204
318

586
813

28
147

1 574
656

5 09,

'tI
?

9
22
39

21
5

7
33
35

10
,:

2A
1

x

14
2

2
18
9

t5
I
2

26
12

553
141
33

153
880
188

369
424

I
65

867
201

422
157
72
32

683
52

228
53

7
71

359
104

181
160

3
26

370
93

202
46
17
24

289
38

365
390
107
e7

929
49

5
59

7
7

78
I

x

157
32
10
31

230
48

33
85

1

I
128
't9

x

143
27
12
24

206
53

42
84

5
.3

1v
20
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1

7

;
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x x

301
71?
't05
304
42
2U

't0
41
38

82
12

48
142
197

21
11

16
48
56

5'l
14

1

28
94

r29

35
14

29
78
72

48
17

1

31
97

119

78
59

1

17
't55

71

127
30

2
54

219
115

66
76

2
17

161
18

126
120

147
141

5
32

325
108

738
1 474

49
1/t5

21ß
360

51
10

32
93
86

23
't8

1

9
51
53

53
35

2
13

103
76

2

28
274
108

Nur Mutter

Arbeiterin
Angestellte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen..
Nicht berufstätig

Vater und Muttor
ohne Einkommen bail.
ohne Angabe
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10 000
. Berufstätigkeit des

Vaters bair. der Mutter

V.t r und luutter
Vater

Arüeiter ................
Angestellter ..........
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Mutter

Arbeiterin
Angestellte
Beamtin ...............
Setbständig

Zusammen...
Nicit benifstätig

Nur Vater

Arbeiter ................
Angestellter
Beamter ...............
Selbständig

Zusammon ...
Nir:ht b€nfütätig

Nurtr&r
Arb€iterin
Angest6llle
Be.mtin ...............
S€lbständig

Zusämmen -.-
Nicht b€rufstätig

Vrt r und Mutter
ohn€ Einkommen baY.
ohne Angabe

Vat r und ilutter
Vater

ArÖ€iter ................
Angestellter .........
Beamler ...............
S€b3tändig

Zusemmen...
Nicht b€Mstätig

Mutter

Arbeilerin
Ange§tellte
Beamth ...............
Selb§tändig

Zusammen...
Nidtöorufstätig

Nur Vetsr

Arö€iter ................
Angeslellter
Beamter
selbständig

Zusammen...
Nicht b€Mstätig

Nur Mutter

Arbeiterin
Angestellte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen ...
Nichl berufstätig

Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe

12 Gefördorte 2000 n.ch Beruf3tätigkelt dos vateß bzw. der Mutter
und ihrem Go3amteinkommen sowie nach Ausbildung3stltten

von ... bis unter
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Fechachulkla$en, dercn Boauch elne lbgo3chlo3sene Berufsausblldung vorau3teEt

60 000
und

mehr
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1

;
I

i
;

1

2

2

1

1

3
1

;
1

1

1

1

1

,|

1

4
4
2
4

'11
6

5
6
1

12
8

4
5
1

1

11

6

2
2
2
1

7
4

2

2
4

6
5

1

1

2

,l

1

2

1

4
I

6
6

13
53

5
5

76
9

x x x x

2 939
888
176

r 538
5 541
1 275

2 101
2 145

60
891

5 197
1 619

1 822
'536
175

1 072
3 605

975

605
618

22
110

1 355
756

89
12

1

7S
180
201

150
27

3
105
285
't06

138
74

177
28

5
7',|

28',|
76

118
58

1

55
232
108

'150

22
2

71
245

95

57
67

78
11

I
72

162
140

77
29

40
146
156

109
20

1

96
226
108

79
57

'l

I
146
65

x

52
6
7

56
121
83

38
27

3u
102
102

82
10
2

107
201
132

90
43

3
12

148
94

x

29
1

43
76
60

u
6
1

58
149
149

67
31

21
1

1

35
58
39

27
12
I

't6
56
41

117
47

2
29

195
353

1U
10
2

80
226
114

12
136
50

172
104

2
62

340
120

62
274
117

213
31

3
115
362

98

259
32

6
111
408
105

173
1U

2
77

386
127

293
54

4
135
486
113

1 151
572
121
492

2 336
217

716
1 168

4
249

2 177
406

559
1rl0
28

2g
o21
170

387
368

4
186
9,[5
248

336
115
56

r88
695

41

226
156

3
82

467
132

z)3
37
11

74
325

32

29
15

28
72
64

'11

109
116

58
78'1

6
143
27

27
78

3
I

116
6

r86
52
15
68

321
40

34
63

2
9

108
'16

193
28

6
71

298
54

59
70

1

5
135

16

213
26

75
190
684

47

4
3'l

1
4

43
4
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15 000
Berufstätigkeit des

Vaters bil. der Mutler

12 Goförderte 2O0O nach Berufslätigkoit des VatoE bzw. der Mutter
und ihrem Gesamteinkommen sowie nech Au3bildung!3tätten

Davon von... bis unter...

Höhere Fach!chulen

und
mehr

Arbeiter
Angestelller .........
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht ben stätig

Mutter

Aöeiterin
Angestellte
Beamtin
Solbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Nur Muttot

Arbeiterin
Angestellte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen..
Nicht berufstätig

Vater und Muttor
ohne Einkommen bz1v.
ohne Angabe

Vater und Mutter
Vater

Vitar und ilutter
Vatar

8'r
66
25
61

233
57

70
137

5
23

235
55

43
53
22
20

138
40

16
44

2
6

68
20

1U

1

3

2
6
8

3

:
I
6

2
2
,|

5
10
4

5
5

1

11

3

5
1

2
I
3

5
1

2
I
3

4
1

5
5

3
3

1

7
3

;
1

7

2

?
6

1

;
3
4

2

2
5

1

1

2
2

;
1

5
1

1

6
13
3

36
88

4
13

111
1S

11
30
12
6

59
2

15
5
2

16
38

6

15
20
I
3

39
5

1l
7
6

21
3

48
52
20
25

145
15

x

2
9

3
14

2

3
5
9

3
3

2
I

12

I
4
1

3
3

5
I
1

1

I
4

3
2
I
1

,_

1

2

2
5
3

1

3
1

2
7
2

2

;
3
6

2
3
5

1
1

1

6
1

:
5
1

1

2

3
1

5

:
10

,|

1

7

3
4

7
1

2
4

;
7

2
2

4
3

2
4
3

7

I
15
18

x

3

x x x x x

45u
I

26
106u

x x x

61
23

4
35

123
25

x

Akrdemlon

Angesle{ter
Beamter ............................
S6lbständig

Zusammen...
Nidrt benifstätig

Mutter

.Arbeiterin

Angestellte
Beamtin
sehständ0

Zusammen ...
Nicht ben slätig

Nur Vrtor

891
rl{}8
127
435

1 891
428

525
924

42
230

't 721
598

479
252
122
171

1 024
298

11

14
16

31
60

3
12

106
42

67
18
9

10
104

16

;
20

1

26
7

x

50
'tl
2

32
95u

33
39

3
15
90
39

62
11

7
11
91
16

7
24

1

32
2

x

49
13
3

40
105
35

32
I
7

14
61
18

16
19

't

36
I

x

29
12
I

28
70
33

20
78

t5
63
40

35
7
4

14
00
30

16
28

2
46
1t

x

15

3
23
11
19

14
7
2

14
37
23

17
4
I

12u
t5

13
?7

5
45

9

x

16
1

't5
35
22

13
10

1

7
31
26

19
3

I
31
23

13
't7

10
3

23
36
27

11

7

12
30
33

12
4

18
34
24

171
321

96
14
035
141

24
606

2S
70

g/tS
227

91
117

7'l
28

337
41

16
1

2
19

5

x

r80
ß
18
76

322
58

-105
l«)

3
.t5

283
97

12?
41
22
17

202
28

5
19
2
2

28
3

7
2

2
I

8
11

19

16
3

27
46
57

'15

12
1

I
36
57

6
15
18

Angestelller
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Nur Mutter

Arüeiterin
Angestellte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe

Sl.listiechrs Bundcsamt, Fachssrio 11. Rlihe 7.2000

105
207

I
24

344
161

706

1?
10

1

3
26
22

,|

31
12

X X xx

-69 -.

x



. Berufstätigkeil des
Vaters bzw. der Mutter

12 Geförderte 2000 nach 8erufstätigkoit des Vate]! bzw. der Mutter
und ihrem Ge3amtalnkommen sowie nach Auabildungs3lättön

von... bis unler...

Fachhochschulen

und

4rbeiier ................
Angestelller
Beamter
Selbständig

Zusammen...
Nichl beMstätig

Mutter

Aöeiterin
Angestellle
Beamtin
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig ................i..

Nur Vater

Arbeiter ................
Angestellter ..........
Beamter ........-......................
selbständig

Zusammen...
Nicht ben stätig

Nur Mutter

Arbeiterin
Angestellte
Beamtin
Selbständig

Zusammen ...
Nicht beMstälig

Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe

Vat6r und Mutter
Vater

Vater und Mutter
Vater

14 620
11 778
2 697
7 598

36 693
I 586

9 550
22672

850
3 589

36 661
I 618

I 608
6 991
2 636
3 074

21 309
7 759

2 371
5 923

256
778

I 328
4244

79
79

1

60
219
299

99
131

4
78

312
310

181
169

3
95

448
514

235
132

I
230
605
917

367
401

4
143
915
716

624
983

20
234

1 861
u2

746
338

90
222

1 396
368

I
32
11

1 566
2 787

37
529

4 919
1 279

89
59

2
91

241
277

150
70

199
424
538

96
53

4
'137

290
332

265
3't4

5
101
685
5't'l

10
25
33

32
746

97
54

929
54

x

673
159
22

274
128
603

138
573
26
20

757
63

x x

2

188
599

20
35

842
89

x

557
765

8
207
557
669

658
257

83
197
1,95
517

500
205

40
201
946
67?

u7
142

13
295
797
834

422
160
27

222
83t
901

275
552

12
85

924
278

X

237
'l'13

4
271
625
728

262
304

7
122
695
658

309
140

9
230
688
934

304
u3

4
81

832
382

427
207

18
389

1 041
826

406
571

2
184

1 163
704

245
555

5
51

856
r95

x

641
243

32
502

1 418
808

803
306

31
575

1 715
788

954
440
a7

552
2 0r3

718

2 398
't 't68

203
1 185
4 954
1 244

mehr

I 478
I 977
2 318
3 402

23 175
2 493

4 730
15 303

742
1 663

22 444
3224

197
108

8
212
525
829

196
243

4
99

542
694

348
181

3
315
847
341

346
359

16
18't
902

1 772

258
579

12
39

888
111

983
400
150
214

1 747
300

15
44

,|

14
74
17

2 196
I 035

466
378

4 075
425

't24
960

55
32

1 171
95

1?
39
I

48
138
60

36
44
10
14

104
14

2 014
4 035
1 752

653
I 454

555

194
491
161
171

1 013
127

Aröeiter
Angestellter
Beamter
Selbständig

Zusammen ...
Nicht berufstälig

Mutter

Arbeiterin
Angestellte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen ...
Nicht beMstätig

Nur Veter

Arbeiter
Angestellter .........
Beamter
Selb§tändig

Zusammen..-
Nicht berufstätig

Nur Mutter

Arbeiterin
Angestellto
Beamtin
Selbständig ....................... ..

Zusammen ...
Nicht berufslätig

Vrter und lilutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe

4
't0
o

3
10
'19

6
15
17

x

Kunsthochschulen

4
't0

30 805 x xx x

4
2

2
8

3
't3
6

12
6

20
38
45

5
18

14
37
62

188
987

65
241
481
422

317
626
174
382

1 499
404

'176
352
157
153
838
275

49
278

25
57

409
't87

6
1

6
3

16
27

1

23
67
24

20
20

4
9

53
7

3
33

1

3
40

2

x

21
16

37
74
38

11

43
1

16
71
41

13
10

5u

I
13

1

28
50
23

13
24

1

14
52
21

?
21

1

3
27

4

17
10

26
53
26

9

14
49
30

'lo
9

4
23
25

8
't0
2

17
37u

12
20

I
41
30

5
12
2

13
32
32

2
13

5
I

19
32
27

4
14

'16

34
25

7
7

t8
32
28

4
I

3
15
't4

I
3
,|

'10

22
27

2
13

10
25
37

't8
94

1

34
147

51

96
696

61
115
968
172

47
222
138
37

444
38

1

52
't6
3

72
4

7
I

17
15

15
19

5
39
24

11

1',|

2
I

33
15

5
15

4
24
20

5
20
12

2
4'l
5

8
26

1

3
38
16

x

.1
34

6
5

46
1

xxxx x

Statislilcha! Bund€ssmt. Fschsrric .t t , Raiha 7. 2OOO

lnsgesamt
unler

10 000

't0 000

15 000

15 000

20 000 25 000 30 000

30 000

35 000

35 000

40 000

40 000

45 000

45 000

50 000 60 m0

1 059 x
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Berufstätigkeit des
Vaters bzw. der Mutter

12 Gelörderte 2000 nach Berufstätlgkeit do! Vate,s özw. der äuttor
und ihrem Gosamteinkommen sowie nach Auablldung$tätten

Oavon mit einem Gesamteinkommen von ... unter ...

Unive]!ilätsn

60 000
und

mehr

Vster und Muttor
Vater

Aröeiter .,..............
Angestellter
Beamter...............
Selbständig

Zusammon...
Nicht berufstätig

Multer

Arbeiterin ..
Angestellte
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Nur Veter

Arbeiler ................
Angestellter .........
Beamter...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht ben stätig

Nur irutter
Arbeiterin
Angestellte .....
Beamtin
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

24 712
28 514
s 144

10 063
77 433
18811

15 128
51 074
3 129
7 752

77 383
18 861

15 643
16 683
I 518
6 133

46 977
15 631

3 956
13324

918
1 935

20 133
8 005

275
188

12
414
889
927

361
278

7
517

1 163
1 224

401
619

12
287

1 319
I 068

718
467

30
801

2 016
1 530

692
1 143

23
416

2274
1 272

865
488

95
4y

1 902
1 336

958
572
62

939
2 531
1 530

796
1 601

18
376

2 791
1 270

1 241
713

93
1 017
3 oet
1 471

1 431
923
115

120/.
3 673
1 283

3 885
2 4?1

s92
2 301
8 9{t9
2524

15 031
22326

7 402
7 714

52 473
5 626

7 917
36 135

2 796
3 933

50 781
7 318

278
416

I
232
934
882

156
13't

7
269
563
653

203
259

139
601
615

157
137

5
23',|
530
s59

't52
208

4
121
485
604

499
358

19
656
532
484

570
853

8
332

1 703
't 253

718
393

55
474

1 640
1 632

981
I 904

33
460

3 378
1 157

1 054
2281

40
493

3 868
1 088

23W
5 655

187
963

9 189
233/

665
451

24
646

1 786
2 771

544
832

18
446

1 840
3 204

366
242

20
399

1 027
I 608

364
480

4
229

1 077
1 304

419
268

12
478

1 177
1 738

1 031
573
139
398

? 141
1 000

x

1 267
665
212
395

2 539
837

323
I 314

47
98

1 782
108

1 669
867
276
401

3 213
683

zil
1 248

67
75

1W
,120

4 112
2?§
1 021

632
8 003

935

3 997
10 160
6 644
'l 402

22203
1 372

534
338

20
4U
346
7't9

338
173u
135
680
272

442
123
25

133
723
370

x

M1
691

7
205
u4
943

474
1 011

17
183

1 685
753

x

x

450
1 136

27
176

1 789
578

238
2247

1A7
99

2 751
't58

88
2 069

505
156

2818
135

Vater und Mutter
ohne Einkommen bil.
ohne Angabe 31 822 X x

Veter und Muttor
Vater

Arbeiler ................
Angestellter .........
Beamter
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Mutter

Arbeiterin
Angestellte
Beamtan
Selbständig
, Zusammen..

Nicht ben stätig

Nur Vater

Arbeiler..-...
Angestellter

Selbständig
Zusammen ...

Nicht berufstätig

Nur i,lutter
Arbeiterin
Angestellte
Beamlin ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Vater und Mutter
ohne Einkommen bil.
ohne Angabe

Statiltisches Bund.samt, Fach3cria I 1, Raiha 7, 2000

Fernunl6rrlcht3in3titute

x

2

x x x x x

1

3

2
1

23

1

1

lnsgesamt
unter

10 000

10 000

15 000

15 000

20 000

20 000

25 000

25 000

30 000

30 000

35 000 40 000

40 (x)o

45 000 50 000

50 000

60 000

10 x x x

-71-

x x x x x x x



12 Gefördorte 2000 nsch Borufstätigkeit der vatoB bzw. der Mutter
und ihrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungssütten

Davon mit einem Gesamteinkommen von ... bis unter... im

ln39esamt

und. Berufstätigkeit des
Vaters bzw. der Mutter

Vater

Angestellter
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Mutler

73 703
51 37r
12 872
33 229

171 175
43024

756
251
tl

522
1 540
1 520

I 160
370

32
957

2 52s
2 505

't 681
575

20
1 249
3 525
3 257

't 7'17
1 414

24
a71

3 826
2 956

2 361
739

50
1 498
4 648
3 657

2 275
'l 979

23
768

5 045
3 260

3 252
8t4
114

I 091
5 271
3 430

3 183
1 027

66
1 880
6 156
3 662

4 337
'l 263

130
2 197
7 927
3 610

3 416
3 701

41
96t

I 119
3 /t'18

5 154
I 575

164
2397
9 290.
3 531

3 895
4 468

88
1 097
9 548
3273

5 832
2 050

251
2 552

10 725
3 115

4 168
5 318

96
1 187

'r0 769
3 07t

t2 959
5 202

8E3
5 046

24 090
5 583

I 417
12 420

302
2 335

23 474
6 199

10 659
4 698
2 019
1 558

18 934
147',|

mehr

35 50E
38 053
11 247
14 253
99 061
10 861

19 709
u428
4 097
7 224

95 458
111il

I 646
17 1$
I 437
2 784

38 013
2 162

772
260

18
63E
688
723

Aröeiterin 49 026
98 358

4 738
16 321

'168 443
45 756

49120
31 054
13 240
14 237

107 651
35 161

14 176
26 999

1 438
3 934

$*7
?1 250

689
428

6
283

I 406
1 654

2 660
863

41
1 574
5 138
7 327

788
581

11
v5

I 725
1 686

1 183
897

19
516

2 615
2 415

769
724

31
934
458
360

2
z

0
3

Angestellte
Beamtin
Selbständig

Zusammen -..
Nicht berufstätig

Zusammen ...
Nicht berufslätig

Nur IUluttor

Arb€iterin
Angestellte
B€amtin
selbständig

Zusammen ...
Nicätben slätig

Vatar und }luttor
olrne Einkommen bav.
ohne Angabe

1 624
509

41
993

3167
4269

1 889
575

3.1

1 211
3 706
4 038

2443
729
44

1 147
4 363
3 809

3 800
't 021

192
1 036
6 049
2785

4205
I 280

297
957

6 745
2079

4 610
't 54r

420
955

7 526
I 690

5 332
1 872

604
931

I 739
1 401

2620
1 890

50
971

5 531
I 407

I 575
1 175

13
496

3 259
3 400

1 792
I 653

21
u5

3 911
243/

1 634
2 533

47
376

,l 590
1 313

1 383
2 567

49
271

4 270
471

'l 128
2 563

66
2U

3 991
609

895
2 666

95
182

3 838
426

596
2 '[56

128
125

3 308
313

524
4 012

265
184

4 985
362

157
3 250

669
260

4 336
24

1 872
2234

35
§7

4 528
I 867

x x

dar. Prrktlkum

x x134 505 x x

0

Vil.r und Mutt r
Vater

Vator und Mutter
ohne Einkommen bil.

x x x

30
17

18
65
24

x

71
26
12
12

121
13

x

58
104
53
18

233
7

11

AngEslätsr
Beamter................
Selbstilndig

Zusammen ...
Nicht berufstätig

Mutler

Arbeiterin
Angestellle
Beamtin ...............
Selbsländig

Zusammen ...
Nicfit berufstätig

Nur Veter

Arbeiter ................
Angestelller
Boamter ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Nur Muttsr

Arbeiterin
Angestellle
Beamtin
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

461
2S
rc

237
058
265

324
559

26
135
u4
279

;
7
8

2
3

;
6
9

5
11

12

8
2
'I

11

22
26

'14

I

6
4
1

't5
26
't6

5
10

3

1;
14
t3

6
24
21

17
7
I
6

3t
23

6
5

3
14
I

8
2

8
18
33

29
10

14
53
2A

220
193
6t
9'l

571
50

125
3.19

23
44

541
80

96
38

5
32

171
38

68
74

1

21
167
12

26
8
2

22
58
18

25
22

t3
60
16

37
11

12
60
22

25
33

1

I
67
t5

42
15
4
7

68
7

3

15
2

7
3

6
16
21

15
,|

7
23
24

't7
15

2
34
14

27
17

I
53
28

20
35

1

I
64
25

39
14
3
4

60
15

7
15

1

23

10
25
17

11

t9

354
191
78
87

710
227

99
179

5
29

312
128

I
31
17

16
2

21
5
,|

I
36
50

27
I
1

I
45
59

32
3.
3
3

41
23

5
24

6
35

2

9
3

35
12

1

7
55
't 'l

't2
12

4
28
25

6
20

1

1

28
1

2
29

1

I
33

2

xx

2
4u
I

2
24
13

t3

St.tistischca Bundssamt, Fachtaria I 1, R6ih.7,2000
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12 Gefördorte 2000 n.ch Borur3tätigkelt de3 V.toE bzw. der Mutler
und lhrom Gesamtolnkommen aowio nach Au3blldungs3ütton

mit einem Gesamteinkommen von ...

Nachrichtlich:
Fruheros Bundotgebiet

undBen stätigkeit des
Valers barr. der Multer

Vatar und Mutter
Valer

Arüeiter ................
Angestellter
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen ...
Nicht ben stätig

Mutter

36 177
30 030
10 980
22828

100 015
29 145

28 810
55 680

3 498
11 559
99 547
29 613

35 475
24 893
12 303
11 757
84 428
28 898

9 206
17 229
I 099
2834

30 368
15 110

r07 233

37 526
21 341

1 892
t0 401
71 160
13 879

20 216
42 67A

't 240
4 762

68 896
16 143

13 645
6 16'r

937
2 480

23 223
6 263

4 970
I 770

339
1 100

16't79
6 140

431
207

24
u7

1 309
15t7

563
288

9
846

1 706
2 024

791
u1

41
1 000
? 173
2 337

1 000
540

55
1 233
2828
2 125

I 299
604
107

1 396
3 406
2 117

I 681
720
135

1 570
4 106
23/.5

2 156
965
192

1 758
5 071
2 080

5 884
2567

692
3 497

126/0
3 830

mehr

21 622
23 499
I 703

1.0 060
64 884

7 973

r4 395
38 688

3 065
5 469

0r 617
11 2q

328
152

12
414
936
092

422
147
t0

377
956
075

Arbeiterin 429
273

5
20s
912

1 119

1 460
596

33
1 169
e zsa
5 440

4y
319

7
250

1 010
1 018

792
335

32
759

1 918
3022

570
476

13
356

1 415
1 411

804
762

21
459

2 046
I 684

1 056
't 041

19
497

2 613
1 897

1 276
1 436

22
620

3 354
I 899

1 519
1 831

31
609

3 980
1 863

2 005
2 597

64
770

5.136
I 715

4 517
I 306

505
E0l

7 129
1 258

4 566
6 069

195
I 661

12 491
3 979

756
188
56

663
063
788

Angestellte
Beamtin ...............
Sehständi-g

zusammen...
Nicht ben stätig

Nur Vater

Arbeiter ................
Angestellter .........
Beamter...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Nur Mutter

Arbeilerin
Angestellle
Beamtin ...............
Selbständig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Vltcr und }lutter
ohne Einkommen bzlv.
ohne Angabe

Vlter und illutter
Vater

Arb€iter ................
Angestellter
Beamter
selbständig

Zusammen...
Nicht ben stätig

Mutler

iroeiterin
Angestellte
Beamtin
Selbständig

zusammen...
Nicht berufstätig

Nur V8tet

Arbeiter ...............
Angestellter
Beamter ...............
Selbständig

Zusammen -..
Nicht berufstälig

2

1

927
366

18
932

2243
3 208

986
1 027

'18

317
2W
1 676

I 088
461

33
883

2 465
3 216

1 273
5't4
100
869

27fi
2 968

1il7
619
180
850

3 296
2 409

2 350
790
271
822

4 233
I 807

3282
985
345
804

5 416
1 499

I 867
3721
1 832
't 384

r8 804
1 739

I 272
15 200
I95.t
2&

34 910
2332

2

323

092
u2

41
2il
039
984

x

010
684

31
208
933
689

122
242
583
181
128
217

x

1 679
1 230

34
678

3 621
6 492

x

120o
267

8
405

1 880
I 887

941
660

16
293

't 9'10
2 915

868
728

I
345

1 949
2 399

1 084
1 424

26
289

2823
1 316

812
1 587

39
179

2617
471

x

3 038
659

23
801

4 521
1 163

677
1 565

57
135

243/.
332

x

3 473
855

2S
827

s 184
1 186

470
1 457

70
,95

2092
2SO

406
2il3

192
lrli!

3 38/t
301

x x x

Neue Länd.r und B.rllno.t

x x x

t 118
287

11

403
1 819
1 ?33

444
108

6
194
752
631

334
104

I
145
584
445

260
155

1

78
494
535

613
42',|

6
160
200
004

962
209

13
279
463
830

432
174

9
2U
249
247

729
169

I
310

1 216
988

I 570
398

I
498

2 475
't 320

2 183
4A7

11

647
3 328
1 237

3 676
1 0E5

59
834

5 654
I 035

7 075
2 635

191
1 549

11 450
1 753

13 886
14 554

1 544
4 r93

v 177
2 888

354
262

4
95

715
668

707
447

5
151

't 310
'l 001

913
652

3
z',t2

I 780
1 272

't 355
268

11

2U
1 898

593

x

1 219
938

4
271

2 432
I 363

I /+93

1 2EE
I

314
3 104
1 461

373
883

18
63

1 337
182

I 897
1 870

10
352

4 129
1 555

r 855
496

26
135

2 512
272

316
976

27
55

1 374
r38

2 139
2280

32
4U

4 885
1 .185

2 163
2 721

32
117

5 333
1 356

3 851
6 351

107
671

10 983
2220

792
s77
187
171

2 130
132

1'18
I 369

73
41

1 601
58

5 314
257§

1 032
I 755

33 841
3 224

374
r 946

483
300

3 103
130

806
626

3
1?8

1 563
758

't 979
300

14
222

2 515
462

542
891

6
112

I 551
329

't 328
556

75
151

2 110
191

218
I 101

38
47

1 404
94

126
99S

58
33

1 216
83

815
566

99
130
610
'143

153
402

12
186
753
376

35
008

86
79

208
'31

788
810

9
98

705
551

2

2

Nur Mutter

Aöeiterin
Angestellte
Beamtin ...............
selb§tändig

Zusammen...
Nicht berufstätig

Vater und itutter
ohne Einkommen bil.

St.listisch$ Bundosamt, Fachscrie 1'1, R€ihe 7, 2000

x

50 000

60 000
unter

10 000

10 000

15 000

15 000

20 oo0

20 000

25 mO

25 000

30 000

30 000

35 000

35 000

40 000

40 000

45 000

45 000

so ooo

lnsgesamt

ohne Angabe 27 272 X x

-73 -
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Ausbildungsstätte

Hauplschulon
Realschulen
I ntegrierto Gesamtschulen ....................
Gymnasien
Berufsfachschulen
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Beruf saus-
bildung n i c h t voraussetd .............

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h t vorausseEt.............

Abendhauptschulen
Abendrealschulen ..
Berutsaufbauschulen .................. .........
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung vorausseEt ........................

Abendgymnasien
Kollegs
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung vorausseEt

Höhere Fachschulen .............................
Akademien
Fachhochschulen
Kunsthochschul€n
Universitälen
Fernuntenichtsinstilute .........................

Zugammen...
dar. Praktikum ...

Nachdchtllch:
Früheres Bundesgebiet .......................
Neue Länder und Berlin-Ost

Hauptschulen
Realschul€n
lntegrierle Gesamtschulon ....................
Gymnasien
Berufsfachschulen
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n ichl voraussetzt

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n ic h I vorausselzt

Abendhauptschulen
Abendrealschulen
Berufsaufbauschulen
Fachoberschulkhssen, deren
Besuch eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung voraussetzt ......... ;..............

Abendgymnasien
Ko11e9s ................
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlobsene Berufsaus-
bildung voraussetzt
Höhers Fachschulen
Akademicn
Fachhochschulen
Kunsthochschulen
Universitälen
Femunterrichtsinstitule

Zulammen...
dar. Praktikum ...

N.chrichülch:
Frilheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

Fußnole siehe S. 75.

1,1
0,1

berufstätio ist 1)

alslnsgesamt
zusammen Ange-

arueiterrintl stelttek)
Beamter/
Beamtin

SelE
ständige(r)

nicht berufstäig
und nicht in
Ausbildung

ist 1)
Anzahl oh Anzahl Yo AnzEhl

sich in
Ausbildung

beftndet

13 Geförderto 2000 nach Ausblldungsstätton und Berußtäügkoit des Ehogatten

Oarunter deren

tlnnllch

o/o

0,2

13
26

0,3
0,'r

) 0,,
5 4,6

122 2,8
297 1,1

49 4,0

3,8
10,0

1,6
3,0
2,9
2,2

;
3

1

28

11

2
60,

1

20
287

0,1

0,8
1,1
2,4
1,3

4
37

273
299
10E

4404
26 848

I 238

276
346
199

6 547
80 641

I 777

12 194
u1

3 771
51 453

2 712
1?O 216

8

17 1,42

2

16 1,3

1 0,1

5 0,3

2

2

Woibllch

I 143
't0

o,2
0,1

2

;
13

15 0,1
2 0,3

36 0,2

't0
1

49

737
67

23
I

25

993 0,4 185
60,5 1

963 0,5 1A4
30 0,0 1

1 137
225
915

1 732

185 890
63714

20
3

15
51

1,8
1,3
1,6
2,9

200
26

155

569
40
17

2072
56

2 144

't,7
3,8
1,1

;
1

2

9
1

9

55

8

29

4
68

1

58

11 808
693

14 443

0,1
0,1
0,3

13 0,1
2 0,5

211 0,3
7 0,4

457 0,5

Eo.f 0,3
4 0,3

1 0,4

I 0.5
27 0,4

128 0,2

31 0,4

1,1
3,8
4,0
3,6
2,3

3,2

0,4

0,5
0,2

0,2
0,6
0,5

0,4
0,5

18
2
9

247
20

637

3,9
3,8
1,2
3,6
2,4
2,8

12,5

2,9
2,2

3,3
2,2

4

3
43

3

148
1

143
5

I

1

28
1

a:

66
3

38

98
1

6
268

7
248_

711
4

6E8
26

0,9
0,3
1,0
0,5
0,5
0,3

137
1

11

373
10

338

15 167
399

1 081
6S 271

1 959
98 596

8

249 604
-1163 58ß

22
2,3
1,9

4 688
1 155

2,5
1,8

o,4
0,1

3
13
8

234
1 84312

0,5
0,4
0,5

280

68
10
46
49

174
68

373

9

2

6
72

23

1

1

3

;

3
13

4
16
50

0,2
3,4
'1,5

1,0 61

1

26
380

86

20
2

23
15

9

5
2

2,7
5,5
4,8
4,2

3,0
7,6
3,5

10
5

51

2 502
183
953

'l't70

16
1

18
11

1

1

I

5 821
891

10 708

1',1

30
159

6
'10

88

0,1
0,6
o,2
0,5
o,7
0,5

477
13
45

1 827
64

3 409
1

I 005
49

564 0,5 37 18
20,5 11

39 1,0 20 11
530 1,0 203 251
23 0,8 I 12

,o: 0,8 ,u: ot,-

926
9

885
41

1 203
10

5
33

70

142
2

141
I

309 709
2219

209 307
100 402

2 359
22

0,8
1,0

6 809
2 196

1 098
105

0,5
0,1

1 119
24

2 288
71

-74 -
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Ausbildungsstätte

Hauptschulen
Realschul6n
lntegnerte Gesamßchu|en ...................,

Gymnasien
Berufsfachschu|en ...............................

Fachschulklassen, deren Besuch

eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h I voraussetä..............

Fachoberschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i c h I voraussetzt..............

Abendhauplschulen
Abendrealschulen ..

Berufsaulbauschulen ............................

Fachoberschulklassen, deren

Besuch eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung voraussetä

Abendgymnasien
Kollegs .................
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung vorausselzt
Höhere Fachschulen .............................

Akademien ..........

Fachhochschulen

Kunsthochschulen

universitälen ........

Femuntedchtsinstilute

lnsge3amt...

dar. Praktikum ...

Nechrichülch:
Früheres Bundesgebiet

3

15

13

356

2 140

0,3

0,4
0,1

13 Goörderte 2000 nach Au3bildungsstätten und Berußtätlgkelt de3 Ehog.tlon

Darunter

ln39e3amt

Ausbildung
befindet

oa

549

645

307

10 951

1 07 489

17 629

1 584

25't51

27 361

740
4 852

119 724

4 671

218 812
16

559 313

3 382

0,5

2,3
4,2

3,3

2,0

2,4

3,2

3,3

3,4

1 0,2

1

30

417

21

31

204

1

22

293

63

16

1

18

13

11

10

96

0,3

0,3

0,4

7
'100 12 12

1

40
154

10 015 102 1,0 u 4

3

15

329 3,3 48 0,5

3 639

408

1 868

2902

0,6

0,s
1,2

o,7

21

2

23

20

3 88

13

61

100

11 0,3

5

6

7

3

0,4

0,1

I
16

88

116

2

17

519

19

699

0,1

2,0

0,8

0,7

0,4

1,0

0,8

0,7

0,6

0,6

0,8

1

2

9

374
94

528

2,1

5,9

2,1

25 0,1

7 0,4

87 0,3

201

3

50

903

33

1 286

3,8

7,2
1,3

3,3

2,6

2,5
6,3

66
1

24

271

9

413

'I 303

25

13

6

61

1

93

211

2

207

4

6

3

52

4

81

173

1 046
53

62

3 899

120

5 553
1

31 0,1

4 0,5

9 0,2

458 0,4

27 0,6

1 094 0,5

3 352

28

I 328

11

l6«t
13 2

t4 848

71

11 497

3 351

2@7
14

2,7

2,1

0,1

0,4

395 197

164 1 16

3 251

101

0,8

0,1

1 573

67

2,9

2,0

168

5

1 835

172

0,5

0,1Neue Länder und Berlin-Ost ......

1) Ohne Geförderte, deren Ehegatte/-gattin verstorben ist

StltistilchG! Bundcs.mt, F.chlcris 11, Rrihe 7,2000

berufstäio ist 1)
alslnsgesamt

zusammen
nrueitertintl

Ange.
stellte(r)

Beamter/
Beamtin

Selb-
ständiq6(r)

nicht berufslätig
und nichl in
Ausbildung

ist 1)
AnzahlAnzahl oh Anzahl Yo

-75 -



14 Gefördorto 2000 nach Aurbildungtrüüen ünd Höhe der monatllchen Förderung

Davon mit einem monatlichen Förderungsbetrag von ... bis ... DMAusbildungsstätte

Hauptschulen
Realschulen .....
lntegrierte Gesamtschulen ........
Gymnasien ................. .. ............
Berufsfachschulen
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Benrfsaus-
bildung n i c h t voraussetzt....
Fachoberschulklassen, deren a";;;;'
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i cht voraussetzt

Zuaammen

Abondhauptschulen ...............
Abendrealschulen
Berufsaufbauschulen .............
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene
bildung voraussetzt

Berufsaus-

Zuaammon...
Abendgymnasien
Kollegs ..............
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung voraussetzt ...

Zu3ammen...

Höhere Fachschulen
Akademien
Fachhochschulen .....
Kunsthochschulen ....
Univo6itäten

Zulammon...
Femuntenichtsinstitute

lnagetarnt...
dar. Praktikum ...

Nechrlchtllch:
Fruheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

Ausbildungsstätte

Hauptschulen
Realsohulan .

I ntegrbrts Gesamtschulen
Gymnasian
Berufsfachschulen
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgcachlossene Berufseus-
bildung n i c h t voraussetzt

Fachoberschulklassen, derBn Besuch
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung n i ch t voraussetzt

Zuaammen

Abendhaup,tschulen ...............
Abendrealschulen
Berufsaufbauschulen .............
Fachoberschulklassen, deren
Besuch eine abgeschlossene
bildung voraussetzt

Berufsaus-

Zusammen
Abendgymnasien
Kollegs
Fachschulklassen, deren Besuch
eine abgeschlossene Beruf saus
bildung voraussetzt .

Zusammen..
Höhere Fachschulen
Akademien .........
Fachhochschulen
Kunsthochschulen
Universitäten

Zusammen .,,
Fernunterrichtsinstitute ..........................

lnrgolemt...
dar. Praktikum ...

Nachrichtlich:
Fruheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost

11
9
5

183
5 668

5
6
6

237
5 664

13
15

5
31'l

6 553

6
24

5
337

6 956

549
645
307

10 951
't07 489

't0 015

3 639
133 595

408
1 868
2902

17 629
22 807

1 584
25 151

27 361
54 096

740
4 852

119 724
4 671

218 812
34E 799

16

559 313
3 382

395 197
144 1 16

11
25
16

160

221§4
7

57
140

1 203

1&7
39

768

928
I 735

25
257

4 595
161

9 301

14 339

39 635
185

15 973
23 662

14

1 199

4
24

3

3
68

1 868

190

183

223

20

124
ltU

13
83

1 093
?1

2012
3222

5 760
46

20
20
20

461
3 150

280

219
4 170

16
66

148

1 098
1 493

33
322

5 491
219

10 654
t6 719

23 574
157

15 419
7 155

625

69

6 570

5
27
75

584

416
519

21
215

3 308
118

6 245
I 907

659

,t54

7 710'

8
40

127

715
890

10
205

251 - 300

725

775
946

13
2't6

6

1

1

1

34
033

115

52
89
60

260
778

573

8
18
6

276
096

623

34

2 171

1

10
29

101

6 603

5
35
81

98

7 125

10
35

103

136

8 1E9

7
45

1'19

587
70E

100

128
477
584

5
65

372
42

18
28
20

535
135

295

615
763

12
91

8
1573

9

12

11
67

1

96

176

519

6E4

20
249

3 517
129

7 145
11 060

596

Ell
21

257
3 990

125
7 904

12297

21 ?08
189

29
276

4 237
161

I 683
r3 3E6

I
23 {49

162

14 926
8 523

't97
't12

2
998
4U

12

44
I 799

35
144
259

1 541

I 979

465
5 212

6 625
12302

256
761

38 530
1 838

6A 227

109 612

5

126 697
676

698
927

1 511
10

17
216

2 930
83

5 614
8 860

197

1 22E

19
81

172

16.f56
133

10 359
6 097

17 737
124

11 189
6 548

526

10 33E

36
227
376

2 422
3 061

157
2 445

2 890

6 192

68
512

11 522
429

21 897

34 12E

53 319
305

35 602
17 717

19 632
147

4708
5 571

480
7 199

63 187
2't't10

12 421
7 211

184
194
99

2 141
10 292

670
14 473

218
849
796

13 852
7 856

9
B{
40

3 318
11 4U

1 013
t5 904

25
142
203

3
2

860
654

535
225

Davon mit einem monatlichen Förderungsbetrag von ... bis ... OM

370

11
35
19

422
't677820 680

892 2 493

3 7

893 1 056

204
19 952

16
106
250

1 439
1 8ll

2AA
7 072

I 146

I 418

24
830

1 222
2 076

38
264

5 448
203

10 750

16 703

21 426
169

16 885
7 540

756
1 126

46
510

962

192

37
358

1

2 456
9 816

23
316

4 958
169

9 544
t5 110

46 699
302

8

E/-297
425

7 875
15 554

111
873

16 586
511

29 610
47 691

1 533

2 089

65
240

13 452
503

21 030
35 290

2

56411
352

37 167
18 244

- 250bis 30 31-50 51 - 100 10'l - 150 151 -
lnsgesamt

301 - 350 351 -400 401 - 450 451 - 500 501 - 600

39 821
6 878

-76 -
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l5 Geförderte 2000 nach Zahl der Geschwlstar, Gesamtelnkommen der Eltem
sowie nach Ausbildungs3tätten

Zahl der
Geschwister

ohne Ein-
kommen/

ohne
Anoabe

Keine 288
128

87

31

15

173
61

27
5
7

273

165
35
24
10

7

241

100
7

3

3

lt3

1 850
739
267
78
55

2 989

3
4 und mehr

Zugammen...

Kein6
1 ....................
2

3 ...................

Keine ...................

4 und mehr

Zusammen

1................
2 ................
J................

4 und mehr

Zu3ammon...

4 und mehr..........

Zu3ammen...

1 ....................
2 ....................

1

2
3

25 25 25

7 t6

lntegrlerte Gesamtschulen

54

14
10

6
1

85 12

Hauptschulen

13 11

Realschulen

I

3

13

5

16
6
3

1

4

7

3

1

3

3
7

I

4
3
1

2

3
4
4
1

7
2
4
1

6

5
1

,l

7
3
6

1

17

8

7
,|

1

10
5

4
,|

1

21

2
8
2

1

6

12
7

2
2

29

15

17

13
o
3

u549

313
173
94
43
22

645

157
57
38
26
19

307

32
24

5
4

65

11

13

10
30
26
10
6

5
13

13

I
6

12 10 14 l6

24

I
15

2
2

2E

11

8

I
1

1

29

15
9

6
8
4

4t

't2
14

4
5

2

37

4
7
5

1

1

l8

5
6
1

2

1

E2

Keine '16

4
3

1

1

25

479
360
127

39
20

1 025

4 354
2799
1 280

532
321

401
't 94
79
35
27

4
3

1

2

1

4

1

I
4
1

5
2

't54
190
86
31

21

2
4
2

2

1

11

2

10 95t

38 432
37 938
18 756
7 719
4 644

3 956
3 807
1 909

7U
495

3 661

3 168

1 825
818
543

2 585
2 106

885
304
215

133
180
84
27
18

183

151

85
40
21

480

154
234

91

37
24

5/m

2 386
2796
1 162

492
275

t5

2 167

2 951
I 278

521
317

2 545
2 369

915
379
206

196

162
59
23
14

.fi!0 .154 ß2 42

Berufsfachschulen

513 502 945 2 198

27 .16

217
369
213
103
43

225
655
596
297
225

2462
5 219
2 688
1 053

612

2 461
7 387
4ils
2 108
1 231

10 180

3 335
1 827

822
573

231
747
576
281
1E6

61013

Gymnaslen

Keine 180
138

64
22
17

121

157
't57
82
22
12

118
226
107
44
't8

101
2't2
110

51

28

188
147

82
33
14

1

2

9

2 458
1 635

807
257
171

2 439
1 776

733
301

160

2 467
2642
1 114

409
233

1 928
2923
1 422

541

3304 und mehr..........

Zuaammen...

Keine......... 235 248
160 138

44 61

19 26
15 12

'107.189 9286 5328 5lo9 609s 6414 6865 7111 7234 714/ 12034 17E32 16737

Fachschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene
Beruftausbildung n i c ht vorausseta

4 und mehr

226
112
58
24
't4

1'.t7

234
143
58
52

259
558
354
159

92

189
259
162
54
38

702

174
244
'105

55

38

616

202
209
99
44
34

5E810 015 736 434 473 485 454Zuaammen...

-77 -
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zahl det
'Geschwister

Keine ..................
1 .........................
2
3

15 Geförderte 2000 nach Zahl der Goschwiater, Gosamtoinkommen der Eltsm
sowie nach Ausbildungs3tätten

Fachober3chulkla3sen, doren Bosuch oino abgoschlo3aene
Bsrurrau3bildung n i c ht voraus3etzt

ohne Ein-
kommen/

ohn6

Zu3amman...

1 268
1 249

662
295
165

3 639 312

889
516
271
'118

74

I 868

141

101

46
17

7

69
76
26
1l
I

85
151

96
30
20

382

64
43
22
10

3

4
I
6
4
1

21

11

4
9

4

26

3
5

2

6
3
4
1

1

15

117

98
69
22

I

3l'l

53
37
18

4
7

119

48
25
17

2

1

93

64
23

7
4

4

102

5'r

27
3
4
4

E9

376
352
144

35
20

927

357
210

81

23
14

685

332
210
59
20
I

629

290
155

64
19

7

535

558
232
100

27
17

9/O

74
42
15

10

3

14

6l
62
3l
15

5

65
61

30
14

5

56
82
u
't6

11

10

65
74
44
13

3

t99

31

30
9

10

8

108

340
219
110

7A

51

69
36
't8

7

19

26
14

4
2

65

429
148
03
31

14

6E5

106
18

15

I
7

t54

112 171 175 191 181 ,t99 855

12

16

I
3
3

12

Abendhaupt!chulon

Keine ..................
1 .........................

215
91

56

22
24

/OB

I
5
5

1

2

21

7

3

1

1

'l

't3

'11

6
1

1

1

20

28
7

3

2
3

43

u
25
'14

3
2

121
64
27
I
6

229

57
24
13

o

1

101

'10

10

1

4 und mehr.........

Zusammen ...

2
3

2
3

3

36
18
'13

5
1

45
56
32
24
12

21 17

Abendrealschulen

Keine ...................
I .........................,

'l 551

727
381

153

90

58
28

9
4
3

102

48
22

6
5
4

E5

43
78
58
21

18

218

129

247
153

64,

42

635

393
99
52
?3
17

5E4

799
63
26
14

0

908

4 651

252
112
50
26

5 09'l

1 579
2

77
47
18

10

1

u
30
11

4

79

369
278

94

25
17

52
56
30
11

4

73 78

592

40
29
13

2

E'

Abendgymnasisn

32
33
19

10

5

99

56
58
21

7

I

't50

4 und mehr .........

Zu3ammen... 88 169

Beruf3aufbauschulon

Keine ..................
1 .........................

2 .........................

4 und mehr ..........

Zusamman ...

Keine ...........,......
1 .........................

2902 153

I 474

5044
2 058

695
358

17 629

1 581

2

153

Fachober3chulkla33en, deren Besuch elno abge3chlo33ene
Berufsausblldung vorau3setzt

2

3

333
174
65
13

7

367
332
108

28
23

E5E

692
809
303
112
48

783 795

768
1 767

824
312
159

1 964 3 830

381

273
98

31

124 und mehr.........

Zusrmmen ...

4 und mehr

Keine ...................
I
2
3

Davon mit einem Gesamteinkommen von bis ... unter... OM im Jahr
lnsgesamt

unter
10 000

15 000

20 000

20 000

25 000

25 000

30 000

30 000

35 000

35 000

40 000

40 000

45 000

45 000

50 000

50 000

60 000

60 000
und

mehr

10 000

t5 000

Zu3emmon... 1 sEa

-78-
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15 Gefördarte 2000 nach Zehl der Geschwister, Ge3amteinkommon der Eltom
sowio nach Ausbildun933tätten

Zahl der

' Geschwister

ohne Ein-
kommerv

ohne
Angab€

Kollog3

Keine ..................
1 .........................
2

3

Keine ...............

25 067

25 151 5

I
3
2

4
1

,|

2
1

2
1

2

2
1

1

1

396
396
155
56
38

't0
13
7
1

1

t2

25 014
39
13
6
3

3 .........................
4 und mehr.........

53
19
7
5

Zu3&mmen...

Keine ..................
1 .........................
2 .........................
3 ........,................
4 und mehr.........

Zusemmon ...

18 641
5 063
2325

856
476

576
281
124

19
26

3 782
1 115

332
94
57

2

2 838
10t0

261
52
28

756
7v
362
126

71

712
1 459

743
291
156

52
105
48
16
7

22E

13 291
320
140
66
37

r3 854

29 001
I 132

442
155
75

5

7
14 14

10
?

1

25

101
't08
33
10
11

263

2 3 2 rs 25 105

Fach3chulklaslen, deren Besuch eine abge3chlocsene
Beruf3au!bildung vorau!3eft

352
187
73
33
14

659

438
211

87
?6
17

449
260

84
37
17

817

387
357
165
58
31

998

23
6
2

1

32

113
98
44

9
6

270

427
326
'131

60
'19

903

17
5
2

427
264
145
55
27

't7
I
3

I

30

116
84
36

7
7

250

430
268
'116

29
23

I 041 2 0,19 3 36127 361 1 026 779 866 918

HöheI€ Fach3chulon

Keine ..................
't .........................
2 .........................

393
213
98
25
'l'l

21
9
5

16
b
2

l
25

167
t3
3

1Ea

590
67
35

9
5

706

259
697
389
171
62

1 57E

30
28
2?

:
E2

198
248
13r

51

13

6tll

4 und mehr.........

Zu38mmen...

Keine ..................
1 .........................

7&

1941
1 672

806
314
119

1E52

69 257
32722
12026
3 890
1 829

2 195
711
217

61

28

2 550
810
233

56
25

2 743
1 305

361
9?
35

2 801
I 529

418
146
43

2722
1 743

504
164
65

30'l

28/,9
1 837

627
202
83

5441
4 374
1 493

457
199

9 410
15 976

6 803
2 311
1 160

2 919
1 180

335
100
3t

t8 22

68
37
18

8

36

118
64
36

:
226

92
50
13
'10

4

131 169

26

Akademlen

Fachhochschulen

84
47
.t2

I
3

15,0

120
112
48
't4

7

82
60
'tl
9
'l

163

3 .........................
4 und mehr .........

Zu3emmen...

2 .........................
3 .........................
4 und mehr .......,.

Zu3emmen -.- 119721 5380 3212 36E0 41E9 4565 4536 4937 5198 5598 lt 964 35660 30E05

Kun3thochEchulen

2314 't30 92 100 108 100 109 70 93 74 155 300 983
1 327 52 U 37 36 51 4'.1 47 82 74 137 682 54
634 'r3 I 9 15 I 22 23 17 35 42 427 13
2654462651006221886
13121121423471013

4671 201 I'O 153 163 1af tE1 152 201 193 3C3 1 69E I 059

f:" lzI
3 .........................1
4 und mehr..........1

,raa,nr"n ... I

Slallstischas Eund6aml, Fachscns I 1, R6ihe 7

-79 -



'15 Goförderte 2000 nach Zehl dor Geschwlster, Gesamtalnkommen dor Eltem
sowle nach Ausblldungsstätten

Zahl der
C'€schwister

ohne Ein-
kommery'

ohne

Davon mit einem Gesamteinkommen von bis ... unter... DM im Jahr
lnsgesamt

unter
10 000

10 000

15 000

15 000

20 000

20 000

25 000

25 000

30 000

30 000

35 000

35 000

40 000

40 000

45 000

45 000

50 000

50 000

60 000

60 000
und

mehr

Keine .....................

1

2

3

4 und mehr.........-.

Zugammen...

4 und mehr............

Zu3ammen...

7 890 8 655 8877

FomuntelTlchtslnstltute

-2

218512 10 690 62t2 7 018

96 525

73 450

31 830

l',t 2il
5 753

275937

167 412

73 875

27 316

14 773

I 565

987

528

195

t07

71 267

59 476

21 599

7 748

4026

6 884

2496
874

280
156

17 777

786/.
3 089

1 087

646

112

51

27

10

5

t3 016

4 856

I 918

660

392

4 761

3 008

1 171

427

254

4 4'.t3

1 797

540

189

79

10 974

5 282

r 869

665

329

83

27

11

7
'4

7 508

3 116
'l 113

386

't78

3 466

2 166

756

279
't51

Unlver3ltäten

5111

2 469

775

207

93

9 242

9 084

3 382

1 123

539

19 731

21 901

9212
3 306

1 675

128

147

68

25

10

13 858

14344
6743
2 465
1 291

5 873

7 557

2469
841

384

15 981

37 951

19 616

7 293
3 786

§729
64372
35 159

13 492

7 229

153

370

218

89

45

22 186

47 915

26 988

10 522

5 833

8 543

20 457

8 171

2970
1 396

27 2U
2811
1 108

.109

260

117 A62

I 429

4 313

1 750,

1 151

563

55

33

16

15

682

22240
2 886

1 268

532

346

3 916

1 555

505

171

85

4 816

2 119

668

191

96

4942
2714

845

250

126

4 680

3 097

952

302
123

11 364

8 783

3 087

1 165

562

7 199

4 864

1 912

674
332

4 165

3 919

I 175

491

230

46Ä7

3 488

1 149

393

144

10 979

9723
3 571
'1 316

712

7 025

5 535

2245
865

462

3 954

4 188

1 326

451

250

4 659

3 869

1 416

446

226

10 882

10237

423r'

1 449

799

7 298

6 096

2873
I O21

572

3 584

4 141

1 361

428

227

9 154 9 861 t0 616 23 370 li4327 31 822

2 t0

Keine .....................

1

2

3

14

2

2 10

l6 2

Keinc .....................

559313 30ll53 17506 r9 119

lnsges.mt

rl 837

6221
2184

699

t|()8

12 112

7103
2 449

831

414

11 680

7 824

2857
932

500

21 iltg 22 909 23 793

d.r. Pr.ktlkum

63 74 90

.t8 33 51

20 14 29

478
-24

I 038

3 610

1 266

411

225

8 242

3 939

1 402

456

218

3 799

2 611

918

288

183

3 870

3 164

1U7.
375

196

3 902

3 416

't 210

425

260

10 010

4673
I E51

624

346

72

31

17

5

2

6 900

2 710

1 124

383

199

3 110

1 963

727

241

149

1

2

3

4 und mehr..........

lnrge.amt.,. 24 961 26 301 27 601 55 825 154 981 134 505

Keine ...................

1

2

3

Keine ....................

1

2

3

Keine .................-...

75 93 59

66

35

8

6

171

4 und mehr............

Zuaammon...

47 61

33 23

66
104

171 187 378 8753 382 205 127 132 139 130 182

N.chrlchtllch:
Fr{lhe,e! Bundosgeblet

204670
107 936

52276
19 568

10 747

7 778

4 408

1647

507

240

95 622

6 543

3 045

1 214

8054 und mehr............

Zusammen... 395 197 20842 11 316 12301 1355{l 14257 14580 14981 t6 132 .t7860 38701 1131/4 107233

Noue Länder und 86rlln.ost

1

2

3

4 und mehr...........

164't't6 9621 6190 6818 7799 865c 9213 9980 10,t69 9741 17124 41537 27272Zusamman,...
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16. Geförderte und finanzieller Aufwand 2000 nach Art der Förderung, Aurblldungsltätten und Llndern ')

Land

Höhere Fach3chulen

3 605
10

15 086
4 068

469 728
148 179

59
389
43

313
10

3 607
10

3 825
10
82

198

15 073
4 068

609 124
66 314
73 505
44 996
19 328
13 023
16 521
u 157
17 817
70 245

1 10 326
29 707
413/

46 233
26 755
'17 432
'18 632

462761
146 363

mit
vezins-
lichem

Darlehen 1)

14

Deuttchland

Hamburg ....
Hessen......
Mecklenburg-Vorpommem .............
Niedersachsen
Nordrhein-Wesüalen ......................
Rheinland-Pfalz

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schlesrig-Holstein .........................
Thüringen

1{achrlchtllch:
Früheres Bundesgebiet
Neue Ulnder und Berlin-Ost .............

Deutlchl.nd

Bremen .....
Hamburg
Hess€n
Mecklenburg-Vorpommem .............
Niedersachsen
Nordft ein-Westfalen ......................
Rheinland-Pfalz
Saarland ....
Sachsen....
Sachsen-Anhalt
Scileswig-Holstein .........................
Thüringen ............

1{achdchtllch:
Frtiheres Bundesgebiet .......
Neue Länder und Berlan-Ost

DeuEchl.nd
Baden-W0rttemberg .......................
Bayem
Berlin .

Brandenburg
Bremen .............
Hamburg ...........

Mecklenburg-Vorpommem
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ......................
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein ..............
ThUringen

1{achrlchtllch:
Früheres Bundesgebiet ..........
Neue Länder und e"din-ost .........-..

-rrßnot".i"h"seite82.

1852
225

3 359
30

1

1
't9
I
1

1

17

19 r53
619

14 133
'111

1

1

89
2
3
1

80

19 141
6r9

't4't26
104

1

1

89
2
3
't

80

710
388

5
23

95
1

48

11
77

6
84

1.

738
2

711
388

5
23

95
1

48

11
77

6
E5

:

739
,2

3 616
I 952

46
87

3 617
952

46
87

448
7

263

448
7

263

59
390
43

314
10

,

Ak demlen

'r 856
225

3 362
31

1

1

19
1

1

1

I 087
6

30
74

7

1

3

i

82;
10
81

197

3

11

087
6

30
74

3 676
1 180

90 707
31 116

121 823
13 817
15 839
7 668
4 050
2 465
2703
6 445
3 70i

13 182
21 493

5 864
882

10 206
5 903
3 402
4 203

3 672
1 180

89 085
30 637

119722
13 817
15 358
7 497
3 973
2 391
2703
6 339
3 627

12766
21 253

5792
869

10 058
5 827
3 293
4 159

6{7 907
66 314
75 393
45 696
19 659
13 309
16 520
34 618
18 061
72 003

't 11 536
29 987
4 193

46 796
27 031
17 994
18 799

8782

1 886
700
330
286

461
243

1 758
1 209

281
59

563
276
561
157

4

Fachhochschulen

2 2 099

479
171
77
74

2

2

2

106
74

416
240

72
13

148
76

109
44

2 620
479

2 6 965
1 816

Statistischas Bundesaml, Fachsorie 1 1, R6ihe 7, 2000

Geförderte
mit Zuschuss/
mit Zuschuss
und unvez.

Darlehen

mit
unvezins-

lichem
Darlehen

insgesamt

mit Zuschuss/
mit Zuschuss
und unvez.

Darlehen

mit
unvezins-

lichem
Darlehen

mit
verzins-
lichem

Darlehen 1)
insgesamt
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16. Geförderte und finanzieller Aufwand 2000 nach Art der Fördorung, Ausblldungs3tätten und Ländern ')

Finanzieller

Land

Kunsthochschulen

1 671
564
455
966

29
130
171
74
27

312
660

7
86

68s
321
22

162

218812
19 826
23 363
17 980
48/,0
3 164
6 846

14 626
5 991

20 504
49 303

8 513
2 957

20 297
6 243
5 155
9 204

167 980
50 832

348 797
34 820
42 540
26 496

8 843
5 781
I 740

21 088
I 646

33 594
71 310
14 318
3 996

32 129
12397
8 500

13 599

27 829
3 188
2 509
6282

174
857

'I 153
425
149

2 055
3 656

44
557

3822
1 959

123
877

27 221
3 188
2 477
6 036

't74
845

1 153
417
149

1 965
3 576

44
544

3 738
1 929

123
866

18 743
I 481

I 1r4553
98 470

1'.t5 021
1 00 624
23 139
19 355
40 513
80 393
27 861

108 897
255 969
41 849
13 298
91 983
28 879
26732
41 568

878 373
236 180

r 773 655
170 543
205',t75
151 846
42 643
33 671
58282

115230
45 831

181 167
370 342
71ü42
18 289

145 790
57 572
44 369
61 263

vezins-
lichem

Darlehen 1)

19 606

Deutschland
Baden-Württemberg .......................
Bayem
Berlin
Brandenburg
Bremen .......

4 813
564
4U

1 021
29

136
171
75
27

328
682

7
89

701
331

22
166

112

I
55

6

605

31
246

12

,
90
80

13
83
31

11

14'.|
164

Hamburg ....... j..........................
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ....-....
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein ............
Thüringen

NachrichUich:
Früheres Bundesgebiet .......
Neue Länder und Berlin-Ost

Deutschland
Baden-Württemberg .......................
Bayern
Berlin .

Brandenburg
Bremen .............
Hamburg
Hessen ..............
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Ptalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet
Neue Länder und Berlin-Ost .............

Deutschland
Baden-Württemberg
Bayem
Berlin .

Brandenburg
Bremen..-
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern ...........
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....................
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein .........................
Thüringen

Nachrlchtlich:
Fruheres Bundesgebiel

3 291
1 522

3 189
1 482

't6
22

3
16
10

4

102
40

223 126
19 826
23 882
18 408
4 892
3 254
6 846

14 985
6 047

21 309
50 459

8 658
2 995

20 594
6 331
5 303
I 337

171 591
51 535

355 359
34 820
43 552
27 151
I 972
5 951
I 740

21 554
I 776

34 831
72728
14 535
4 051

32 590
12 571
I 757

13 780

Unlversitäten

lnsgesamt

2

2

19 185
I 644

895 186
238 973

I l3'l 159
98 471

117 243
102 575
23328
19 812
40 514
82 005
28 087

112 77 1

261 361
42 547
13 491
93 203
29253
27 411
42 090

1 612
226

3 874
5 391

697
194

1 219
374
678
522

16 813
2793

2 29007

2 4 147
290/.

519
754

2082
469

5722
6 681

978
266

1 866
681

't 240
700

4311

519
428
52
90

2222
1 951

189
457

359
56

80s
1 156

145
38

297
88

148
133

3 611
703

1 010
655
129
170

6 560 I 802 665
170 543
209 323
154 750
43 162
,34 426
58 282

117 312
46 300

186 889
377 023

72 620
18 555

147 657
58 253
45 609
61 963

466
130

1 237
1 418

217
55

461
174
257
181

270004 264 664
85 355 84 133

5 338 1 402791 1 378 554
1 222 399 874 395 101

2 2423/.
4 774Neue Länder und Berlin-Ost

') Aufgrund datentechnischer Probleme bei der Aufbereitung konnten nicht alle verzinslichen Förderungsfälle erfaßt werden.
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mit
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insgesamt
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mit Zuschuss
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Darlehen

mit
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lichem
Darlehen

mit
verzins-
lichem

Darlehen 1)
insgesamt

mit Zuschuss/
mit Zuschuss
und unvez.

Darlehen
Anzahl 1 000
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Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1: Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Verötfentlichung über die allgemein bilden-
den Schulen enthält Gesamtübersichten mit den wichtigsten Eck-
zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hierzu
werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schularten, Klas-
senstufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und Abschlussarten gegliedert. Alle Daten slnd regi-
onal nach Bundesländern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls iährlich erscheinenden Veröffentlichung
entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichten für alle
beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für die Schüler
in der Untergliederung nach Schularten, Alter, Staatsangehörigkeit,
Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht, Abschlussarten und
Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die Schulen des
Gesundheitswesens und die Lehrerausbildung an Studienseminaren
dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche Be-
rufsausbildung verötfentlicht. Zusammenfassende Übersichten ver-
miüeln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die Auszubil-
denden und die Teilnehmer an einer beruflichen Ausbildung. Die
aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und Abschlusspnifun-
gen werden überwiegend in der Untergliederung nach Ausbildungs-
berufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Ausbilder, Aus-
bildungsberater sowie die Teilnahme an Fortbildungsprüfungen
zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studierende an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheinl jährlich jeweils für das Winterse-
mester mit Angaben über die deutschen und ausländischen Studie-
renden und Studienanfänger in der Aufgliederung nach Hochschul-
arten, Hochschulen und Bundesländern, sowie ditferenziert nach
Studienfächern, angestrebter Abschlussprüfung und einigen anderen
Merkmalen. Für die Studienanfänger erscheint eine entsprechende
Verötlentlichung jeweils auch für das Sommersemester. Vorweger-
gebnisse mit den wichtigsten Eckzahlen zur Studentenstatistik wer-
den semesterweise in einem Vorbericht bekannt gegeben.

4.2: Prü{ungen an Hochschulen
Uber die von Hochschulen und Prüfungsämtern gemeldeten Ab-
schlussprüfungen wird jährlich berichlet. Darin enthalten sind auch
Angaben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Studien-
dauer der Absolventen. ln der Veröffentlichung sind jeweils die Er-
gebnisse des Wintersemesters und des folgenden Sommersemes-
ters zu einem Prüfungsjahr zusammengefasst.

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen
4,3.'l : Nichtmonetäre hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Veröflentlichung enthält nichtmonetäre hochschulstatistische
Kennzahlen für den Hochschulbereich in Form von Zeitreihen, die
jährlich lorlgeschrieben werden. Die Kennzahlen dienen vor allem
der Hochschulplanung bei der Beschreibung und Bewertung aktuel-
ler Entwicklungen. Sie umfassen bevölkerungsbezogene Bildungs-
quoten (Studienberechtigte, Studienanfänger), Studenten-Personal-
Relationen. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergebnisse,
die teilweise nach Hochschulanen und Fächergruppen untergliedert
sind.
4.3.2: Monetäre hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Veröffentlichung enthält Kennzahlen, die auf der Basis der Er-
gebnisse der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte
und aul der Basis der Hochschulfinanzstatistik berechnet wurden,
wie zum Beispiel die Hochulausgaben le Einwohner und ie Studie-
renden, Anteil der Hochschulausgaben am Gesamtetat und in Rela-
tion zum Bruttoinlandsprodukt. ln der Gliederung nach Fächergrup-
pen, Hochschularten und Ländern werden die laufenden Ausgaben
(Grundmittel) ie Studierenden, je Absolvent und je Professorenstelle
dargestellt. Außerdem enthält dieser Band die Kennzahlen der Ver-
waltungseinnahmen und Drittmittel le Professorenstelle sowie die
Ergebnisse der Berechungen zu den Ausgaben und zum Personal
der Hochschulen für Forschung und experimentelle Entwicklung.

4.4: Personal an Hochschulen
ln der jährlich erscheinenden Verötfentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technische, Verualtungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Wei-
terhin werden Angaben über Habilitationen und Habilitierte gebracht.
4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Ausga-
ben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben und -einnahmen erfolgt auch nach Bundesländern.
4.6: Gasthörer an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint jährlich jeweils für das Winterse-
mester mit Angaben über Gasthörer an deutschen Hochschulen in
der Gliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Ländern
sowie nach Fachrichtungen und Altersgruppen. Weiterhin werden
Angaben über ausländische Gasthörer nach Herkunftsländern ge-
macht.

Reihe 5: Presse
(Die Berichterstattung wurde mit derAusgabe 1994 eingestellt).

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbildun gsförderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werdenTähr/lcä Angaben über die Zahl der nach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten, den finanziellen Auf-
wand, Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozialen
Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe 8: Aufstiegsförd,erung nach dem Aufstiegs-
fortbildungsförderungsgesetz (AFBG)
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die Zahl der nach dem
AFBG (auch so genannten Meister-BAföG) geförderten Voll- und
Teilzeitfälle, den finanziellen Aufwand, Art, Umfang und Höhe der
Förderung sowie nichtfinanzielle Merkmale der Geförderten darstellt.
Hiezu gehören auch Angaben über den sozialen Hintergrund der
Geförderten.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Wissenschaftliches und künstlerlsches Personal an Hoch-
schulen 1989
ln dieser Verötfentlichung wird das wissenschaftlich und künstlerisch
tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschul-
arten, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr- und For-
schungsbereichen nachgewiesen. Über die Angaben in der Reihe
'Personal an Hochschulen' hinausgehend, wurde eine Untergliede-
rung nach wissenschaftlicher Qualifikation, sowie nach dem Alter
vorgenommen.

Ergänzend wird auf die thematische Querschnittsverötfentlichung
Bildung im Zahlenspiegel (ährliche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem Bildungsbe-
reich enthält.
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Gesamtpaket auf einer
einzigen CD-ROM

Daten über
Bevölkerung und Soziales,

Wirtschaft und Finanzen,
Hande! und Gewerbe,

Koniunktur und Produ-
zierendes Gewerbe

Netzwerkfähig ohne
Aufpreis

Statistische Zeitreihen auf einer GD-ROM

Deutschland in Zahlen
Die Datenbank aus 1. Hand

Alle aktuellen Zeitreihen über die wirtschaftliche und
soziale Entwicklung in Deutschland bieten wir
als Gesamtpaket auf einer einzigen CD-ROM an.
Diese umfassende statistische Datenbank liefert die
Grundlage für alle makroökonomischen Analysen
und Auswertungen - von Profis für Profis.

Auch Sie können über diesen sehr breit gefächerten,
tief gegliederten und vollständig dokumentierten
Datenpool verfügen.

Die neue STATIS-CD-ROM enthält rund 450 000
statistische Zeitreihen und wird halbjährlich
aktualisiert. Alle lnformationen werden mit einer
komfortablen Recherchesoftware erschlossen.

Preise im Abonnement:
3.600 DM (1.840,65 EUR) für die erste Lieferung,

800 DM (409,03 EUR) für jedes Update.
Die CD-ROM kann ohne Aufpreis auch in internen
Netzwerken betrieben werden.

Rabattregelungen
Weitere lnformationen zu den lnhalten von STATIS
sowie zu den Möglichkeiten der Rabattierung für
besondere Nutzergruppen (2.8. Bibliotheken,
Universitäten) erhalten Sie beim

Weitere lnformationen

Statistischen Bundesamt
Gruppe lC
65180 Wiesbaden
oder unter
Telefon 0611 / 75 2404 oder 2716,
Telefax 0611 / 72 4000 oder
E-Mail statis@statistik-bund. de
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